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BlutrWtlge Kaßplane aus Furcht
Mischer BernichtungSwchnitnn liberichläg » sich - Sei Kamps aus den Schlachtfeldern wird die Antwort geben

- Stockholm , 7. Ja » . Die „Daily Mail "

besaht sich erneut mit de » Nachkriegs -
p h a « t a fi e « , die i« England in den letzte «
Monaten ein beliebtes Thema in Presse , und
Rnndsnnk sind . Das englische Blatt untcr -
streicht die blutrünstige « Vernichtungspläne
u « d läßt dabei natürlich auch den großen Haß -
apostel Bansittart zu Worte kommen , der sich
die Gelegenheit nicht entgehe « läßt , seine be -
kannten Wahnsinnsideen - miedernm znm Besten
z« geben . Das Neue a « de « Forderu » ge » zur
Vernichtung Deutschlands ist die Forderung ,
daß alle Fabriken der technischen
Industrie i « Deutschlaud unter
militärischer Kontrolle abmon -
tiert werden sollen . Die Ueberwachuug
Deutschlands soll 75 Jahre in Kraft bleiben .
Besonders kennzeichnend sür die Geistesversaf -
snug der britische » Beruichtnngspolitiker ist die
Forderung , etwa wieder in Betrieb genom -
mene deutsche Produktiousstätten dnrch ein
Luftbombardement z « vernichte » .

*

Die Furcht vor der kommenden
Auseinandersetzung auf den Schlacht -

feldern zeitigt in England bemerkenswerte
Auswüchse . Die jüdisch - kapitalistische Führung
dieses Krieges , der zur Vernichtung des auf -

strebenden deutschen Volkes vom Zaun gebro -

chen wurde , weih nur zu genau , daß ihre
schwerste Krise .in dem Augenblick kommen
wird , in dem englische , amerikanische , austra -

lischt , kanadische und neuseeländische Soldaten ,
ganz abgesehen von den Hilfstruppen , zur fak -

tischen Durchsetzung der deutschfeindlichen Ma¬
chenschaften auf den Kampfplatz treten müssen .
Es ist in vielen Berichten ausländischer oder
auch britiLchkr Korrespondenten aus London
übereinstimmend berichtet worden , daß die
Stimmung der Bevölkerung recht
gedrückt gewesen sei an der Schivelle des
neuen Jahres angesichts der gewaltigen Be -

lastungsproben , die vor der Tür stehen .
Um die zuni Schlachtopfer bestimmten Ange -

hörigen des englischen Volkes samt ihren nähe -
ren und ferneren Verwandten in einen Rausch
der Siegesstimmung zu versetzen , um die Jllu -

sion zu erwecken , es sei im Grunde bereits alles

entschieden und Deutschland könne sich ja gar
nicht mehr dem Uebergewicht der plutokratisch >

bolschewistischen Allianz gegenüber zur Wehr
sstzen . ist die jüdisch versippte Demagogenschicht
innerhalb der britischen Kriegstreiberklasse auf
den Einfall gekommen , einei ^ bis in die Ein -

zelheiten festgelegten „Bestraiungs - und -Ver -

mchtungsplan ^ in die öffentliche Diskussion
Englands zu werfen . An ihm sollen sich die
Leidenschaften des Hasses und die Gewißheit
eines plutokratischeu Sieges derart entzünden ,
daß es ein Leichtes wäre , das Hindernis der
Furcht vor der tatsächlichen Auseinandersetzung
mit der deutschen Wehrmacht zu überwinden .

Der britische Durchschnittssoldat sieht mit der
gleichen Todesahnung wie der nordamerikani -

sche von der englischen Südküste hinüber zum
Atlantikwall . Er weiß , daß dort Energien ge-
sammelt wurden , die auf seinen Anstoß hin als
Walze von Feuer und Vernichtung sich über
ihn ergießen werden . Wenn er aber fragt ,
warum er all dieses Kommende aus sich nehmen
soll , weiß er keine Antwort zu geben , die ibn
uvirllich befriedigt . Allein die völlige Vernich¬
tung des deutschen Gegners , die Ausmerzung
der deutschen Wehrmacht , von der englischen
Presse bereits als nahezu vollzogen angesehen ,
kann die

'
Illusion einer Schicksalbestimmtheit

des britischen Sieges vor den Betonmauern de '

deutschen Atlantikfestung davor bewahren , in
sich selbst zu zerfallen .

Die jüdischen Mentoren der Churchill - Regie -
rung haben dabei gewiß keine neuen Gedanken
ausgeheckt , sondern lediglich ihre bisher noch
geheimgehaltene ^ Vernichtungspläne in un -
diplomatischer Kraßheit der Oeffentlichkeit be -
kanntgegeben , weil sie sich von dieser Bekanyt -
gäbe gerade im gegenwärtigen Augenblick die
endgültige Verwirrung des gesun -
den Menschenverstandes in Großbri -
tannien und in den USA . versprechen .

Der „Daily - Mail " - Artikel über die voran ? -
sichtliche Behandlung Deutschlands nach einer
Niederlage ober einer Kapitulation der deut¬
schen Wehrmacht ist nicht nur ein Anzeichen
der agitatorischen Sackgasse , in die die jüdischen
Kriegstreiber .geraten sind , er bedeutet gleiches -
maßen ein Dokument ihrer jedes Mäß über -
schreitenden Haßpläne . Denn es kann kein
Zweifel daxan bestehen , d a ß s e l b s t d i e A n -

kündigungen des britischen . Ar¬
tikels durch die Verwirklichung
noch weit übertroffen würden , eS
sind alle Absätze gewahrt , die einer Nieder -

knüppelung und Ausrottung des deutsche »
Volkes mit einer bisher in der Weltgeschichte
noch nie erlebten Grausamkeit zur ideologischen
Grundlage dienen könnten . Die Systematik der
geplanten Vernichtung Mitteleuropas trägt
derartig auffällig die Spuren jüdischer Erfas¬
sung , daß auch außerhalb des Reiches niemand
an der rassischen Zugehörigkeit der Verfasser

zweifeln wird . Die vollständige Entwaffnung
des deutschen Volkes , die Abmontierung der
für die Rüstung arbeitenden Fabriken , die
Kontrolle dieser Vernichtung soll die d e u t s ch e
Ohnmgcht für alle Zeiten festlegen
und garantieren .

Die international gewährleistete Dauer -
bombardierung deutscher Städte und RüstuugH -
anlagen stellt eine besonders teuflische Erfin¬
dung des jüdischen Hasses dar , - die übrigens
einen wertvollen Beitrag an der Schuldfrage
auch am gegenwärtigen Bombenkrieg liefert ,
denn nur der gleiche Geist , der solche Zukunfts -
Projekte auszusprechen vermag , konnte auch vor
diesem Kriege bereits die Bombardierung der
deutschen Zivilbevölkerung planen . Die de » t >
sche Antwort hierauf wird , das mögen sich auch

die britischen Hetzapostel Vanstttärt , Wells und
Shinwell merken , auf den Schlachtfeldern ge-
geben , wo die Illusion der jüdischen Weltver¬
brecher in eilt Nichts zusammenfallen werden .
Der deutsche ' Sieg wird die Welt von ihrem
Geschwätz und ihrer Blasphemie befreien .

^
Kommunistische Wühlarbeit

unter den Arabern
* Ankara , 7 . Jan . Auf dem Kongreß der

Kommunistischen Partei in der Levante , der in
den etsten Januartagen in Beirut stattfand ,
wurde , wie nunmehr bekannt wird , der Be -
schluß gefaßt , in den Ländern des Nahen
Ostens — und zwar auch dort , wo die Kom -
munistische Partei bisher offiziell noch nicht

zugelassen worden ist — bolschewistische
Zellen zu schaffen und die Kommunistische
Partei in den arabischen Ländern nicht ge-
trennt , sondern als große , sich über alle Staa -
teu erstreckende Organisation aufzuziehen .
Man will sich auf diese Weise das starke Ver -
langen breiter arabischer Schichten nach politi -
schem Zusammenschluß nutzbar machen . Eine
Zusammenarbeit der bolschewistischen Zellen
mit den offiziellen Sowjetvertretungen soll
nach Möglichkeit vermieden werden . Es wurde
schließlich ein Ausschuß zur Organisie -

rung der Kommunistischen Partei in den
arabischen Ländern gegründet , in den über
kurz oder lang Vertreter aller arabischen Staa -
ten entsandt werden sollen .

verstärkterAeinddruck bei Aromograd und verditschew
Erneut 100 Feindpanzer vernichtet — Voller Abwehrerfolg unserer Truppen bei Witebsk — Angriffe in Süditalien abgewehrt

sührerha » pt quartier ,
Oberkommando der Wehrmacht

» A » sdcm
7. Januar . Das
gibt bekannt :

Im Abschnitt vo « Kirowograd verstärkte
der Feind seineu 3£*urf . Angrisse starker In¬
fanterie - und Panzerverbände konnten mit Un »
terstützung der Luftwaffe unter Abschuß vo « 51
Panzern beiderseits der Stadt ausgesaugeu wer -
den . Nördlich der Stadt warsen nnsere Truppe «
die Sowi «tS im GegeMmgrifs zurück nnd er¬
beuteten Geschütze . Der Feind erlitt schwere
Verluste an Menschen jtttb Material . Auch bei¬
derseits B e r d i t s ch e w dauern die schwere «
wechselvolle « Kämpse mit zahlenmäßig über -
legenen feindliche « Kräfte « weiter an . Westlich
P r o p o i s k scheiterten an mehreren Stelle «
Angrisse der Sowjets unter hohe « blutigen
Verluste « sür den Feind . Bei Witebsk er -
rangen uusere Trnppen gegenüber erneute «
starken sowjetische « DurchbrnchSversnche « wie -
der eine « vollen Abwehrerfolg nnd vernichtete «
4g fei « dliche Panzer . Aft der übrige « L?stsro « t
fanden « ur Kampfhandlnage » vo » örtlicher
Bedeutung statt .

Im Westteil der f « d italienische «
Front scheiterte » auch gester « mehrere mit
starker Artillerie und Panzer « « « terstützte A « >

grisse des Feindes . Ei « örtlicher Einbruch
wurde abgeriegelt . Eine Eiubrachsstelle « ord «

westlich Mignano wnrde im Gegenangriff
bereinigt . I « de « übrige « Abschnitte « verlies
der Tag bei örtlicher Kampftätigkeit r » hig .

Deutsche S chm e l l b o o t e uuter Füh -
rung d es Kapitänlentnants Karl Müller
stieße « am 6 . Januar gegeu die britische » Ge -
leitwege an der Südwestküste Englands vor .
Sie versenkten aus einem stark gesicherten Ge -
leitzug süns Schisse mit 12 500 BRT . « nd eine «
Bewacher . Weitere Schisse wnrde dnrch Tor -
pedotresser beschädigt . Der deutsche Verband
lief vollzählig nnd ohne Schäden in seine »
Stützpunkt ein .

Deutsche Jäger brachten über dem Atlantik
ein britisches Großflugzeug vom Muster Suu -
derlaud zum Absturz . Lustverteidiguugskräste
schofle» über de « besetzte » Westgebiete » siebe »

britische Tiesslieger ab . I « der vergangene «
Nacht grisse « einzelne britische Bomber Orte
im rhemisch - westfälischen J « dnstriegebiet au .

Im Augenblick verstärkt der Feind seinen
Druck im Räume von Kirowograd , wo
er offenbar darauf abzielt , die Versorgungs -

liyien der im Dnjepr - Bogen stehenden deut -

schen Verbände abzusaugen . ULipe ähnliche Aus -
gäbe dürften erneute Angriffe des Feindes aus
dem Kampfraum Shitomir heraus beider -
seits Berditschew besitzen , wo sich schwere
Kämpfe entwickeln , die der Wehrmachtbericht
als wechselvoll bezeichnet . Gerade bei Kirowo -

grab ist die deutsche Abwehr jedoch so stark , daß
nördlich der Stadt deutsche Truppen dem Feind
im Gegenangriff schwere Verluste zufügen
konnten . Der erneute Verlust von 100
Feindpanzern an der Ostfront deutet die
anhaltende Schwere des Kampfgeschehens an .
Hierin sind 43 Panzerabschüsse im Kampfraum

von Witebsk enthalten , wo gegenüber starken
sowjetischen Durchbruchsversuchen ein ausge -
sprocheuer Abwehrerfolg errungen worden ist .
Im allgemeinen hat sich eine wesentliche Ver -
änderung der Lage an der Ostfront nicht er¬
geben .

USA .-Bomber in der Schweiz gelandet
Sek . Bern , 7 . Jan . Erneut mußte ein vier -

motoriger USA . - Bomber auf schweizerischem
Gebiet Zuflucht suchen ., wo seine Mannschaft
interniert wurde . Wie ein amtliches Kommu -

niquü dazu mitteilt , flog die USA . - Mafchine
am 7. Januar , um 12 .59 Uhr , bei Rheinselden
in hen Schweizer Luftraum ein . Der USA .»
Bomber kreiste über Bern und flog dann , wi ?
das Kommunique berichtet , „ven

'olgt von
schiveizerischen Flugzeugen "

, in Richtung Dü -
bendors , wo er durch das » ortige Abwehr -

geschwader zum Landen ausgefordert ? um 14.10
Uhr niederging .

Schulbeispiel demokratischer Verkommenheil
Unglaubliche Stellungnahme der . .Basler Nachrichten " zum bolschewistischen Blutterror

* Bern , 7. Jan . Auch die Schweizer Blätter
beschäftigen sich mit dem sowjet ^polnischen Pro -
blem und stellen dazu ihre Betrachtungen an .
Aus der Reihe dieser Stimmen verdient beson -
bers ein Artikel der „Basler Nachrich -
t e n " herausgeholt zu werden , weil er ein
Schlaglicht wirst aus die geistige Verfassung
jener verbohrten demokratischen Politikaster ,
die jedes Maß für die Wirklichkeit und für die
geläufigen Formen der Menschlichkeit v e r -
loren haben . Die „Basler Nachtichtep " mei -
nen , eine Verzögerung der definitiven Grenz - '

ziehung läge zur Zeit im polnischen Interesse ,
wenn nicht ein ganz besonderer Umstand da -

gegen spreche , nämlich die s o w j e t r u s s i s ch e
Sitte , die künftige Erfüllung von territoria -
len Ansprüchen durch Dezimierung und

Aünf Dampfer und ein vemacher versenkt
Ueberraschende Operation unserer Schnellboote unter der englischen Küste

* Berli » , 7. Jan . Zum erstenmal in diesem
Kriege stießen unsere Schnellboote , wie der
Wehrmachtbericht vom 7 . Januar meldete ,
unter die englische Küste bis Lands End
vor und versenkten fünf Schiffe mit
12300 BRT . und einen Bewacher .
Mehrere Schiffe wurden außerdem noch tor -

pedrert .
Unsere Schnellbootflottille hatte in den ersten

Morgenstunden des 0. Januar ihre Stützpunkte
zum Einsatz gegen den englischen Küstenver -

kehr verlassen . Das hierfür ausgewählte See -

gebiet an der Südspitze der Grafschaft Corn -

w a l l lag im Vergleich zu den bisherigen Ope -

rationsgebieten unserer Schnellboote so weit
entfernt von ihrem Einsatzhafen , daß der Geg -
ner , wie der Verlauf der Ereignisse bewies ,
sich völlig sicher suhlte .

Als unser Verband gegen 2 .30 Uhr in der
Nähe der beiden südwestlichsten Landzungen
Eng ^nw » , Lands End und Lizard Head , stand ,
vernichtete er zuerst einen Bewacher , der
trotz hellstem Mondschein und einwandfreier
Sicht bei mäßiger Atlantik - Dünung und leich -
tem Wind — also den denkbar ungünstigsten
Voraussetzungen für einen Schnellbootangriff
— in naher Entfernung als Voraussicherung
seinen Kurs zog .

Langsam liefen dann die ersten Schatten des
Geleitzuges unter st -vker Nachsicherung ^ em

inzwischen aufmarschierten eigenen Verband
vor die Rohre .^ Kurz vor ? Uhr eröffnete eine
Bootsgruppe mit der Torpedierung von zwei
Schiffen das Gefecht . Das eine , ein 3000 BRT .
großes Troß - oder Werkstattschiff mit vier
Masten , brach unter der Wucht der Detonation
auseinander , das andere , ein Frachter von
3000 BRT ., überdauerte das Ende des elfteren ,
dessen beide Teile rasch absanken , nur um kurze
Zeit .

Inzwischen hatten die anderen Boote weiter
aus das Geleit zugehalten und standen , trotz
der nun stärker werdenden Abwehr , nur wenige
hundert Meter von ihrem Ziel entfernt . In
umfassendem , geschlossen und schalmäßig geführ -
tem Aygriff , an dem auch 'die Abwehr nichts
ändern konnte , wurden weitere Schiffe torpe -
diert . Da ^ ei sanken ein vollbeladener
Tanker von 3000 BRT ., dessen Schwer -
ölladung noch brannte , als das Schiff längst
untergegaiigen war , und ein ebenfalls belade -
nes Schiff von 1500 Tonnen . Den letzten Tor -
pedo , den unsere Boote noch zur Verfügung
hatten , schössen sie auf das letzte Schiff und
versenkten es . Das Fahrzeug ging fast äugen -

blicklich unter . Personelle Ausfälle oder Schä -
den waren deutscherseits während dieses ein -

stündigen Gefechts nicht eingetreten , so daß
dieser bisher westlichste Angriff deutscher
Schnellboote ein voller Erfolg wurde .

Verschleppung der Einwohner zu
präparieren ä la Litauen , Lettland und
Estland und vor allem ä la Polen ".
• Mit leichter Hand und ohne daß ihm die
Schamröte ins Gesicht steigt , tut hier ein Schwei -
zer die sowjetischen Massenmorde in
den baltischen Staaten und in Polen als „so -
wjetrussische Sitte " ab , als lohne es nicht , dar -
über noch groß ein Wort zu verlieren . Nach
der Auffassung des Schweizer Blattds muß man
sich eben mit diesem bolschewistischen Blutterror
abfinden , weil er nun einmal zum Charakter
der Sowjetherrschaft gehöre . Wirklich eine
unglaubliche und von geistiger
Verkommenheit zeugende Auffaf -

fung , wie sie in dieser Form wohl
einmalig dasteht . Dabei pennt das Basler
Blatt auch noch die Zahl der Opfer , die das
sowjetische Gewaltregime gefordert hat un >
stellt , ohne ein Wort der Empörung , trocken fest ,
daß während der nicht ganz zwei Jahre dauern -
den Sowjetherrschaft in Ost - und Südpolen von
1339 bis 1041 rund 1,87 Millionen Po -
len nach dem Osten verschleppt wor -
den seien , von denen , als sich die polnische Exil -
regierung vor etwa einem Jahre nach dem

Schicksal ihrer Landeskinder erkundigte , 1,5
Millionen nirgends mehr auffindbar waren .

Alles das erscheint dem Schweizer Blatt ganz
selbstverständlich und nicht weiter erwähnens -
wert . Das wird so am Rande mit vermerkt ,
als seien Wi Millionen Polen keinen Pfiffer -
ling wert . Aber we » n Deutschland z . B . nor -
wegische Studenten verhaften lassen muß , weil
sie sich als Wühler und Hetzer betätigen und
die Ordnirng in Norwegen gefährden , dann
erhebt sich im demokratischen Blätterwald und
nicht zuletzt in der Schweiz ein wütender
Sturm . Dann stehen die sogenannten Frei -

heitsapostel auf und sprechen von einer „Kul -
turschande " . Aber so war es ja schon in der
Kampfzeit des Nationalsozialismus : Wenn sich
ein paar Nationalsozialisten gegen die Meute
kommunistischer Bluthunde zur Wehr setzten
und einige dieser Kreaturen der Unterwelt da -
bei einige Schrammen abbekamen , dann über -
fiel die ganze sogenannte demokratische Presse
diese Nationalsozialisten und beschimpfte sie als
Mörder und Feiglinge , um im gleichen Atem '
zug das bolschewistische Gesindel als „politische
Kinder " in Schutz zu nehmen . Die „Basler
Nachrichten " beweisen , daß die demokratische
Keisteshaltung sich bis heute noch nicht ge -
ändert hat .

ver VCTgcbiUftc Krieg
Von Hans . Wendt , Stockholm

„Als dieser Krieg eröffnet wurde , ging es
um hohe Grundsätze . Wenn sie jetzt preis -

gegeben werden , ist der Krieg mit seinen furcht -

baren Opfern vergeblich gewesen .
" So erklärt

der amerikanische Publizist William Philipp
Simms , einer jener naiven Agitatoren , die
der amerikanischen Oeffentlichkeit und , wenn
möglich , auch uns weismachen wollen , daß
drüben nicht bloß Idealismus , sondern auch
offene Kritik am Werk wären , dem Krieg der
Juden gegen Europa doch noch irgendwie einon
höheren Sinn zu gdben . Die Wirklichkeit ist
bekanntlich ganz , ganz anders . Genau so wenig
wie irgendwelche „ idealen " Motive bei der
Auslösung dieses längft vorher vorbereiteten
und heimlich eingeleiteten Krieges maßgebend
waren , genau so wenig können noch so redlich
aufgeputzte Gelegenheitsbeteuerungen darüber
hinwegtäuschen , daß die vorgeschützten
„moralischen " Grundsätze l ä n g st
preisgegben sind und niemals ernst ge-
meint waren .

Wenn die sogenannte polnische Frage
gegenwärtig bei diesen Diskussionen im Vor -
dergrund steht , so deshalb mit einem gewissen
Recht , weil ja das Problem von 1930 zum
Feuerstein auserkoren war , dessen Funken die
aufgehäuften Pulvermasseü entzünden sollte ,
und weil die Machthaber dieses heute nicht
mehr existierenden Staates im Znsammeuspiel
mit Juden und Chauvinisten in England ,
Frankreich und den USA . jenen Konflikt ent -
fachten , dessen Ergebnis von vornherein nur
einem zugute kommen konnte : dem Bolsche -
wismus . Das war schon damals sichtbar und
ebenso , daß die polnischen Kriegspolitiker an
diesem Ergebnis eigentlich nicht sehr interessiert
waren . Sie widersetzten sich daher allen lieber -
redungskünsten ihrer westlichen Freunde , doch
dem „Heiser " aus dem Osten Einlaß z-u ge -
währen . In ihrer wahnsinnigen Verblendung
glaubten sie , nicht nur Berliü erobern , sondern
auch den Armeen Moskaus Einhalt geboten
zu können . Es kam , wie es kommen mußte :
Der „Helfer " Stalin nahte nun ungebete » und
nahm sich, was er in aller Hast noch vor den
deutschen Armeen an sich raffen konnte . Und
die Plutokratien , die gleichen , die angeblich
der deutschen „Aggression "

, nämlich der Wahr -
nehmung deutscher Rechte durch das Reich , bat -
ten wehren wollen , ließen trotz ihrer noch kaum
verhallten Schwüre , die polnische Integrität
schützen zu wollen , den Gewaltakt von Osten ,
abgesehen von einigen verlogenen Gesten ohne
Bedeutung , widerspruchslos geschehen .

Damals bereits war eigentlich der am Ein -

gang dieser Betrachtung zitierte Satz fällig .
In jener Konstellation war nämlich schon die

ganze weitere Entwicklung des Krieges , gegen
Europa vorweggenommen : die Preisaabe aller
hohlen Phrasen bezüglich des vorgeschobenen
Kriegsvorwandes Polen , der Bruch aller feier
lich angeführten „moralischen " Grundsäde . das
faktische Zusammenwirken zwischen Plutokra -
tien und Bolschewismus , dessen Vordxingcn ge -

gen Europa von jenen nicht nur hingenommen ,
sondern ' aktin begünstigt wurde .

Das heutige Londoner und Neuyorker Pos -
senspiel um die polnischen Emigranten bat
praktisch keinerlei Bedeutung , schon weil die
sogenannte „Regierung " dieser Emigranten -

eliquc genau so wenig Anspruch besitzt wie an -
dere ähnliche Klubs in London , Kairo oder
Washington , sich noch auf ihre Ursprungsländer .
zu berufen . Sie alle suchen der Verantwortung
sür das Unglück chrer Völker dadurch zu ent -
gehen , daß sie so tun , als könnten sie je dort -
hin zurückkehren und ihre mit der Beihilfe am
Krieg der großen Räubermächte beendete Rolle
wieder aufnehmen . Wenn jemand das Recht
hat . heute für Poten zu sprechen , dann gewiß
nicht jene , die es gegen seine Interessen 1939
für die Zwecke der Londoner , Neuyorker und
lediglich auch Moskauer Kriegstreiber ins Un -

glück stürzten , sondern jene Macht , die alle
Polen heute vor der eigentlichen großen Ge -
fahr aller europäischer Völker : den Sowjets ,
schützt.

Geht man aber auf die bei den anderen und
auch den Neutralen noch spukenden Borstel -
lungen einmal ein , als ob die Londoner Polen -
emigranten und ihre Proteste gegen die sowj ê «
tischen Raubpläne irgendwelche Realität dar -
stellten , so ergibt sich immerhin ein Mnster -
beispiel für die ganze schmähliche Politik Eng -
lands und der Vereinigten Staaten , die mir
den kleinen Gehilfen und Mitläu -
fern weiterhin Schindluder spielen . »

ein Beispiel auch für ihr gesamtes Verhalten
gegenüber den klemeren Völkern überhaupt ,
die diesmal genau wie schon im vorigen ? ^ elt -
krieg als Aushängeschild für die imperialisti -
schen Interessen der Großen herhalten mußten
und dennoch rücksichtslos mit Füßeh getreten
werden . Das sogenannte polnische Problem ist
ja nur eines von vielen : Es gibt gepau so gut ,
wenn man schon einmal die feindlichen und
neutralen Fiktionen als vorhanden unterstellen
will , ein griechisches und jugoslawisches , ein
italienisches und französisches , ein belgische ? ,
holländisches und skandinavisches .

Man kann sich faktisch einer bitteren und
trotzdem befreienden Heiterkeit nicht erwehreii ,
wenn man schwedische Blätter mit tiefem Ernst
deklamieren hört , daß der sogenannte polnisch
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sowjetische Zwist die Probe auf die Berhei -
ßungstreue der Plutokratien darstelle , oder daß
es jetzt um die Bewährung der Atlantik - Charta
gehe , oder daß endlich die guten Absichten jener
Mächte , die sich als ' kommende Tieger aufspie -
len > gegenüber den Kleinen geklärt werden
mühten . Als wxnn ' nicht einmal soviel Intelli¬
genz in den beteiligten Redaktionen säße, , um
den Sinn des englisch - sowjetischen Zwanzig -
jahresvaktes . den Sinn so vieler hinreichend
einmütiger englischer oder amerikanischer Er »
klärungen über die Notwendigkeit einer Unter -
werfung unter die Sowjets den Linn der
Konferenzen von Moskau und Teheran zu be -
greifen . All das , was hier noch diskutiert wird ,
ist ja längst nicht mehr , war nie zweifelhast :
sonnenklar , wie das Zusammenspiel von >üdi -
schen Kriegstreibern in den Plutokratien und
Bolschewisten von Anfang an ' war , so ist es
ftuch det gemeinsame Kampf gegen Europa und
die Entschlossenheit , bei der angestrebten Auf -
teilung der Welt den Sowjets den größten
Teil Europas zu überlassen und sich selber an -

i derswo schadlos zu halten .
.In neuester Zeit sind ja durch die TmutS -

Rede , die Johnson - Enthüllungen und . andere
Indiskretionen , die aPs die kommende Born ] /
tisierung Europas vorbereiteten , zugleich auch
englische Pläne für eine Annexion
gewisser europäischer Gebiete be-
kannt geworden . Tie beziehen sich auf die an -

/ -gestiebte Schaffung eines englischen Glaeis in
Westeuropa und stellen klar , das ; auch Eng -
land — vielleicht ans Zorge , der Bolschewis¬
mus könne sich im Falle eines gemeinsamen
Sieges seinen Verbündeten allzu stürmisch ma -
chen — den nach 1918 im Ost est versuchten
„ Cordon Sanitaire " jetzt wenigstens durch ein
paar Sicherheitspnffer am Kanal ersetzen
möchte . Zur 'Zerstörung des Anspruches , daß
auch England an der geplanten Leichenfledderei
teilnehmen müsse . hat der londoner „Obfer -
ver " — nachdem von verschiedenen Seiten , dar -
unter holländischen u »<d norivegischen Emigran -
ten , recht bittere Worte gegen die Machtpolitik
der großen Imperialismen laut geworden hm -
ren — eine küine Theorie entwickelt , wonach
England der gegebene Nachfolger Teutschlands
für die Führung Europas sei.

Die gleiche Heiterkeit wie gegenüber den
neutralen Darstellungen , als hätten die großen
imperialistischen Mächte die Gretchenfrage be-
züglich ihres Verhältnisses zu den Kleinen erst
noch zu beantworten , wird diesen englischen
Versuch begrüben , sich plötzlich als „ europäische "

Macht wieder einzuschmuggeln - und moralische
Fübruugsansprüche zu stellen innerhalb eines
Raumes , als dessen Todfeind sich England er -
wiesen hat , den es Stück nin Stück verraten
hak , zu zerstören versuchte und dem Bolsche¬
wismus als ftraf ) versprach . Weil heute Lon¬
don anscheinend begreift , daß es selbst Europa
bitter braucht , daß es mitsamt seinem Empire
zwischen den beiden großen Verbündeten zer »
rieben zu werden droht , und weil man !>em
Glaeis - Plan irgendwie ein ideales Mäntelchen
überziehen möchte , deshalb die Entdeckung
Europas . . .

Zu spät ." England hat jeden An -
spruch aus Europa verwirkt . Selbst
die zurückgebliebensten und voteingenommen -
sten kleinen Mitläufer beginnen gegenwärtig
zu begreisen , daß England und die USA . sie
verraten haben , daß dieser Krieg ..vergeblich
geführt " wurde , daß weder England noch USA .
auch nur einen einzigen Europäer vor Tod
und Bolschewismus retten könnten .

'Gewiß
muß „ ein europäisches Genüssen als Friedens -
garantie geschaffen werden "

, — aber nicht von
Gangstern und Kindermördern . Selbstver¬
ständlich ist e >Ae Einigung und dauernde Be -
friedung des europäischen Raumes nötiH aber
nicht durch künstliche Wiederbelebung der alten

, englischen „Gleichgewichjs " - Konstruktionen , die
eigennützig darauf hinausliefen , Europa in
einiger Zwietracht und - Ohnmacht zu halte » .
Jviir die wirkliche Rettung Europas gibt es
keine Lösung von außen , sondern nur von in -
nen . nämlich die Neuordnung unseres Erdteils
unter der Führung des nicht nur größten , durch
Lage und Geschichte berufenen , sondern anch
moralisch als Wächter einzig berufenen Lan -
des : des Reiches , das auch allein in der Lage
ist . die anders nicht lösbare Spannung zwi -
schen gr .oß und klein organisch zu überbrücken .

Tann , aber nur bei einem solchen Ausgang ,
wirb dieser Krieg für Europa nicht das sein ,
als was er sich für England und die ,USÄ .,
und erst reckt für ihre Opfer , Hehler und klei -
nen Mitläufer bestimmt schon heute erwiesen
hat : vergeblich .

229 Abschüsse in fünf Tagen
Die feindliche Luftwaffe muh die Suche nach dem „Vakuum " teuer bezahlen

rd . Berlin , 7 . Jan . Tie ersten fünf . Tage des
neuen Jahres haben die anglo - amerikanischen
Bomberverbände bei ihren Terrorangrisfen
gegen Westeuropa insgesamt 223 Flug -
zeuge gekostet . Tarunter befinden sich über
200 viermotorige Bomber , so daß unsere
Heinde den bedeutenden Ausfall von
etwa 2020 M a irn ihres fliegenden Perso -
nals erlitten haben . Tiese hohen Verluste wa¬
ren für die , Luftkriegführung in London und
Washington woch von dem Scheitern einer
Illusion begl ^ tet , von der in letzter Zeit im
Feindlager viel geredet worden war .

Angeblich hatten die Anglo Amerikaner bei
ihren Angriffen gegen das Reichsgebiet ein
Vakuum in der de ift schen Luftver¬
teidigung entdeckt , das sich zwischen Ber -
lin und dem Industriegebiet an der Rühr be -
finde » sollte . Als die Bomberverbände in den
vergangenen Tagen diese für sie vermeintlich
günstige Situation auszunutzcu versuchten , und
vor allem ihre Tagesvorstöße anf breiterer
Front als bisher ansetzten , mußten sie die bit -
tere Erfahrung machen , daß ihnen die beut -
schen Verteidigungskräfte überall über den »
Reichsgebiet mit gleicherSchlagkrast
entgegentreten . Misere Feinde verloren damit
in nur fünf Tagen eine solche Zahl von Flug -
zeugen und ' Besatzungen , wie sie sie im Ver
lause des vergangenen - Jahres in der Regel
in der Hälfte eines durchschnittlichen Monats
einbüßten .

Während die anglo - amerikanischen Bomber -
verbände aufdiese Wejie neue schmerzliche Er -
sghrungen sammelten , konnten die deutscheu
Luststreitkräste an der Ostfront auch in den
vergangenen Tagen mit stärksten Kräften ihre
militärisch bedeutungsvollen Einsätze fort -
setzen . Am gestrigen . Tage griffen wieder zah -
lenmäßig sehr starke Formationen deutscher
Sturzkamps - , Schlacht - und Kampfflugzeuge ,
vor allem in den Räumen Kirowograd und
Berditschew . in die schweren Abwehrkämpse ein .
Ihre Angriffe richteten sich in erster Linie
gegen feindliche Truppenkonzen -
t r a t i o n e n dicht vor den eigenen Linien .
Tabei wurden an einer Stelle allein wieder

ver-12 sowjetische Panzer von der Luft her
nichtet , auch in den Kampfgebiete « von Wi -
tebfk und Slobin richteten sich schwere Angriffe
gegen sowjetische Bunker und feindliche Be -
reitstellungen . Tamit leisteten unsere fliegen -
den Verbände im Osten wieder hohe Beiträge
zur Entlastung der tapferen Truppen des deut -
schen Heeres .

Die Kriegsmarine
scho

'
g 1174 Feindflugzeuge ab

* Berlin , 7 . Jan . Tcutsche Seestreitkräfte
Bordflak von Handelsschiffen und Marineflak

schössen in den Gewässern und über dem Fest -
landgürtel der unter deutschem Machtbereich
stehenden europäischen Küsten im Laufe des ver -
gangenen Jahres 117 4 f e i n d l i ch e-' F l u g -
zeuge ab . An diesen Abschüssen sind auch un -
sere Unterseeboote beteiligt , die aus den
Weiten des Atlantik —. jedes Boot allein aus
sich selbst gestellt — unter den denkbar härtesten
Bedingungen zahlreiche Luftangriffe abgewehrt
und viele der Angreifer abgeschossen haben . Auf
diese Weise bewahrten sich nicht nur viele Boote
vor schweren Beschädigung , sondern schufen
dami » die VorauSsotz 'ungen , weiter am Feind
bleiben zu können . ,̂ n Bilhvcröffentlichungen
wurden wiederholt U - Boote gezeigt , deren hel -
denhast kämpfende Besatzungen es trotz ernster
Bombentreffer und Bordwaffeneinschüssen ge -
lungen war , ihre Boote in die Stützpunkte
zurückzubringen .

Weiterer entscheidender Schritt Lavals
Henriot Leiter des Znformationsminifteriums — Frankreichs Neuordnung marschiert
b . Bich « , 7. $ an . Tie von L a val kurz vor

Neujahr begonnene Reorganisation der
französischen R e g i e r n n g , zu der P e -
tain ihn im Dezember ermächtigt hat , betraf
bisher nur das I nn enminister i u in , also
das zur Zeit wichtigste Ministerium , das vor
allen « durch die Hereinnähme der revolutionären
Miliz seinen Charakter völlig änderte . Diesen
ersten Schritt ist nun der zweite gefolgt . Zum
Staatssekretär für Information und Propa -
ganda und damit zum Leiter dieses Ministe¬
riums wurde Philippe Henriot ernannt ,
also der Mann , der seit dem Zusammenbruch
von 1940 außerordentlich populär ge -
ivorden ist . Der jetzt 4Sjährige Henriot , der seit
1832 Abgeordneter einer unbedeutenden Mittel -
partei war , siel zum erstenmal 1931 zur ) jüdi¬
schen Volkssrontzeit Leon Blums auf . Damals
richtete er in der Kammer Angriffe gegen
die Kommunisten , die das Land zer -
setzen und das Staatswesen unterminierten , um
durch eine Bürgerkriegskatastrophe die Macht¬
ergreifung Moskaus einznleiten . Philippe Hen -
riot war es äuch , der das Kabinett Chau -
t e n> p s wegen des Stavisky - Skandals
zu Fall brachte . Seit der historischen Begegnung
von Montoire stellte er seine Rednergabe in
den Dienst des französischen Neuaufbaus und
der d e U t s ch - f r>a n z ö s i s ch cur V e r s t ä n -

..Unverschämte britische Anmaßung "
Bernhard Shaw gegen die Terrorvexbrecher — Bissige Bemerkungen zu den englischen

Bernichtungsplänen
* Stockholm , 7 . Jan . Der irische Dichter

Bernhard Shaw hat zu den englischen Ber -
Nichtuugsprogrammen , in denen die Zerschla -
gling Deutschlands proklamiert wird , einige
bissige Bewerki 'ingen gemacht . Shaw denkt
etwas anders darüber als Churchill , Bansittart
und Konsorten . Er nennt diese Bernichtungs -
Pläne „ feigen Unfug und unver --
schämte Anmaßung "

, und hält den Bri -
ten und ihren Bundesgenossen vor , daß sie
einen Krieg ohne R i t t e r . l i ch k e i >
führen .

'

Zu dem Thema Kriegsverbrechen verweist
Shaw die Engländer anf ihre Grausam -
feiten , die sie begehen , indem sie Bomben
anf deutsche 'Städte abwerfe » , von denen , wie
er ausdrücklich feststellt , „einige der größten
zweifellos auf Kindergärten und Kranke » -
Häuser " gefalle » sind . AlS vorgeschlagen wurde
diese Methode der Kriegführung zu verbiete » ,
da seien solche Vorschläge von englischer Seite
abgelehnt worden . „Können wir behaupten "
so sagt Shaw , , ,daß die schlimmsten Taten der
Nazis schrecklicher Ware » alS das Krepieren
einer Bombe von der Größe einer Londoner
Litfaßsäule in einem Kinderheim in Berlin
oder Bremen ?"

Shaw schließt seine Randglossen zn dem bri -
tische » Beruichtungswahn mit der Versicherung ,
daß die englischen Argumente nnd Borschläge
zur Zerschlagung Deutschlands und Bernich -
tung des deutschen Volkes die Deutschet , nur
dazji veranlassen können , die Zähne zusammen -
zikbeißen in dem Entschluß , „lieber im l e tz>
> e n Gr a b e .n zu sterben , als zu
kapitulieren " .

Shaw verwirft die Nachkriegspläne der Eng -
länder durchaus nicht in Bausch und Bogen ,
aber er behält sich seine eigene Meinung da -
zu vor und wird nicht müde , den Engländern
immer wieder einen Spiegel vorzuhalten , in

dem sie ihre grausame Fratze sehen .
Shaw kann sich eine solche Kritik leisten . Die
englischen Haßsanatiker müssen es sich immer
ivieder gefallen lassen , daß er ihnen W -ihr -
Helten sagt , die sonst niemand in England aus -
zusprechen wagt . Am bemerkenswertesten ' an
den bissigen Glossen Shaws sind seine Aüöfüh -
Hingen znm anglo - amerikanischen Luftterror .
Shaw bestätigt , was durch die Tatsache längst
aller Welt bekanntgeworden ist , daß die Lust -
gangster und Mordbanditen sich mit Vor -
liebe Kr an k e n h ä n ' s er u u d Kinder -
gärte » zun , Ziel ihrer Bombenwürfe nch -
men . Er klagt die Briten » nd ihre Bundes -
genossen des Moi 'des an Wehrlosen an .

d i g u n g . Mit einer Schärfe und Kühnheit , die
vorher in ' 'Frankreich nie erlebt ivorden war ,
griff er seitdem die europafeindlichen Mächte
an und fand in allen Städten , jn denen er
sprach , begeisterte Zuhörer . Als Dar m and
seine nationalrevolittionär « Miliz schuf, t.rat
ihr Henriot bei . Seitdem war es die Miliz , die
seine Bortragsreisen organisierte und den
Saalschutz gegen ^ gaullistisch - bolschewistische
Quertreiber durchführte . Laval erwartet von
dem neuernannten Staatssekretär , daß er das
seit drei Jahren vernqchlässigte und fast sterile
Jnformations - und Propagandaministerium
belebt und zu einem entscheidenden Instrument
deS Neuaufbaus und der Staatvführung
macht .

Paul Marian » der bisherige Staatssekre -
tär sür Information und Propaganda , war
wegen seines AufbauwillenS durch die reaktio -
näre Kamarilla in Bichy seit einem Jahr prak -

.tisch völlig ausgeschaltet und kaltgestellt wor -
den . Ans Grund seiner neuen Bollmachten hat
Lavall diesen bisher zur Untätigkeit verdamm -
ten Mann im Rahmen der Regierungsorgani -
sation zum Staatssekretär deF Ministerpräsi -
diums ernannt .

Nach der Ernennung Henriot » hat Bonasous ,
der Minister für Landwirtschaft und Ernäh -
rung , sofort seinen Rücktritt eingereicht mit der
Begründung , er wolle mit . so radikalen Män -
nern der nationalen Revolution wie Henriot
nicht zusammenarbeiten . Laval nahm den Rück -
tritt von Bonasous an und gab dessen Posten
interimistisch Pierre Eathala , dem Finanz -
und Wirtschastsminister . Der Vorfall belegt ,
daß sich die Vage in Bichl ! zu klären beginnt
und eine eindeutige Richtung herausschält . Die
Reorganisation ist noch nicht abgeschlossen .

Zudenviertel als Seuchenherde
* J ^ mir , 7. Ja » . Nachdem zur Bekämpfung

der Pestgefahr in Palästina ganze Häuserteile
in Tel Aviv niedergelegt worden ivaren " und
die palästinensischen Gesundheitsbehörden be -
reite die Ueberwinöung der Gefahr verkündet
hatten , ivuvde nunmehr durch die Feststelluug
neuer Erkrankungen 'in Tel Aviv — es hau -
delt sich durchweg um Jude » die Stadt in
größte Aufregung versetzt . Auch die Pestepi -
demie im letzten Jahr nahm von dem f ch m u t-
zigen Judonviertel in Tel Aviv ihren
Ausgang .

Nene Sonderlehrgänge für Kriegsversehrte
Kurse zur Vorbereitung auf die Reifeprüfung — Unkostenbeihilfe auf Antrag

G Berlin , 7. Jan . Ende Januar 1844 wer -
dev vier weitere Sonde rlehrgä n g e f ü r
Kriegsversehrte , die mindestens die
Obersetundarcife oder das Abschlußzeugnis der
Mittelschule mit zwei Fremdsprachen besitzen ,
zur Vorbereitung auf die Reifeprüfung einge -
richtet , und zivar 1 . i n L i tz m a n n s t a d t : für
Ostpreußen . Pommern , Brandenburg , Nieder -
und Oborschlesien , Danzig - Westprenßen ,
Wartheland , Protektorat und Generalgouver¬
nement, - 2. in Stuttgart Cannstatt für
den Sudetengau , die Alpen - und Donau -
gaue , Bayern und Württemberg : 3 . in
Leipzig für Groß - Berlin , Sachsen , Thü -
ringen . Hannover, - Schleswig Holstein und
die norddeutschen Länder iMecklenburg , An -
halt usw . ) : und 4 . in Mainz für die Rhein -
provinz , Westfalen , Hessen - Nassau , Baden /
Hessen und Gau Westmark .

Nach Mitteilung des Oberkommandos der

Wehrmacht können zu den Sonderlehrgängen
Wehrmachtangehörige ber Versehrten
stufen II bis IV zugelassen werden . Die
Meldungen zit diesen Lehrgängen sind unter
Beifügung eines Lebenslaufs , des Schul -
abgangszeugnisses und der Bescheinigung der
militärischen Dienststelle über Erteilung des
erforderlichen Urlaubs vou sechs Monaten bis
Mitte Januar 1944 zu richten bei 1 an den
Reichsstatthalter , im Warthegau in Posen : bei
2 an das Kultusministerium in Stuttgart : bei
3 an den Reichsstatthalter in Sachsen — Lan¬
desregierung — in Dresden : bei 4 an den
Reichsstatthalter in Hessen — Landesregierung
— in Darmstadt . Im Bedarfsfall können wie
dernm Beihilfen zu den Kosten für Unter -
halt , Verpflegung nnd Lernmittel auf beson -
deren Antrag bewilligt werden . Dieser Antrag
ist gleichzeitig mit der Meldung zum Lehrgang
einzureichen .

dUwg ty»fiiug4:
Ter Aufruf de s Führers an die

schaffende Jugend zur Teilnahme am Kri : gS -
berufswettkampf findet in allen Teilen des
Reiches einen starken Widerhall bei den Jun -
gen und Mädeln der Hitler - Jugcnd .

Beim Terrorangriff auf Pistoia
sind wertvolle Kulturdenkmäler vernichtet
worden . Mehrere Bomben schlugen auf icm
historischen Tomplatz ein und beschädigten
Monumente von hohem künstlerischen Wert ,
darunter den Gerichtspalast und das Bapti -
torium . Auch d>ie alte Tt . - Pauls - Kapelle wurde
schwer getroffen .

Der schwedische Wehrmachtstab
gibt eine amtliche Mitteilung heraus , in der
gesagt wird , daß eine große Anzahl fremder
Flugzeuge in der Nacht zum Donnerstag
schwedisches Gebiet überflog . Aus diesem Be -
richt geht einwandfrei hervor , daß die briti -
schen Fuliszeuggeschwader bei -dem Angriff auf
Stettin ihren Weg hin und zurück über Schwe -
den nahmen .

Die U S A . - A d m i r a l i t ä t gab bekannt ,
daß der Zerstörer „Leary " am 24 . Dezember
durch ein deutsches U - Boot im Atlantik ver -
senkt worden sei . Der Zerstörer hatte eine
Wasserverdrängung von 1 030 Tonnen und eine
Geschwindigkeit von 35 Knoten . Er war mit
vier 10,2 Ztm . - Geschützen , einem 7,6 Ztm .- Flak -
geschüb und 12 Torpedo - Ausstoßrohren bewaff -
net . Die Besatzung belief sich auf 122 Mann .

D e n u S A . F i n a n z j n d e n winkt ein
nenes großes Geschäft . Der schon seit Jahren
geplante Verkauf alter USA . - Mafchinen der
verschiedensten ^ Industriezweige an Jbero
Amerika soll jetzt durchgesührt werden . Das
Staatsdepartement habe über seine diplomati ^
schen Vertreter Käufer gesucht und angeblich
auch in großer Zahl . gefunden . Die USA .
Fabriken seien äußerst interessiert daran , „ ver -
altete aber immerhin noch brauchbar «" Ma -
schinen abzustoßen .

In Argentinien wurde am Donnerstag
eine neue Lustverkehrslinie im Nordosten Ar -
gentinicns eröffnet . Jn Dienst gestellt wurden
dreimotorige Junkers 52 . Ter erste Flug unter
denkbar ^ ungünstigen Wetterverhältnissen bei
Gewitterregen und Wolkenvorhang verlief be -
sriedigend und ohne Zwischenfälle .

Dr . Goebbels
vor höheren Truppenführern

* Berlin , 7. Jan . Reichsminister D r . G o e b -
bels sprach am Freitag in Berlin vor einer
Anzahl höhrer Truppenführer âus dem
Osten sowie Kommandeuren und Offizieren
der im Raum von Berlin stationierten Trup -
penteile . Dr . Goebbels stellte in seiner Rede
die Zusammenhänge zwischen militärischer und
politischer Kriegführung dar und leitete von
den aus der enge » Berschmelzung politischer
Intelligenz und militärischer Machtmittel ent¬
springenden unerschöpflichen Energien die
Gewißheit unseres SiegeS ab .

Ein Karlsruher erhielt das Ritterkreuz
* Führerhauptquartier , 7 . Jan . Der Führer

verlieh .das Ritterkreuz deS Eisernen KreuzeS
a » Hauptmann Günter H e l l m i ch , Batterie¬
führer in einer Sturmgefchntz - Abteilung :
Oberleutnant Günter Konopacki , Führer
einer Aufklärungsabteilung : Oberleutnant
d . R . Kurt F,la d , Batteriechef in einem Ar -
tillerie - Regiment : Leutnant d . R . Franz Be -
gemann , Konlpanieführer in einer Panzer -
Abteilung .

Oberleutnant d . R . Kurt Fl ad , am 3 . März
1913 als Sohn des Oberverwaltungssekretars
F . in Karlsruhe geboren , hat nördlich Kiew
trotz schwerer Verwundung und obwohl bereits
Stellungswechsel befohlen war , seine Feuer -
.stellung bis zur letzten Granate gegen zahlen -
mäßig weit überlegenen Feind gehalten und
zuletzt im infanteristischen Kamps den Abzug
der Geschütze gedeckt . Oberleutnant Flad ist im
Zivilberuf Kaufmann . 193g trat ? r in den
Heeresdienst ein und wurde 1943 zum Ober »
leutnant d. R . befördert .

Heute auf Seil « bP
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Ein Künder deutscher Art
Dem Verfasser der „Patriotischen Phantasien " — Zum 150. Todestag von Justus Mttser

Jn „Dichtung und Wahrheit kommt Goethe
auch auf den „herrlichen " Justus Dtöser zu
sprechen , diesen „unvergleichlichen Viann "

, und
erklärt : „ Ein solcher Mann imponierte uns un -
endlich und hatte dtm größten Einfluß auf eine
Jugend , die etwas Tüchtiges wollte ."

Wodurch übte Möser eine so starke Wirkung
aps Goethe und seine Zeitgenossen 'auS '? Eigent¬
lich nur durch ein Werk : die „Patriotischen
Phantasien " . Unter diesem Titel gab er in den
Jahren 1773 bis 17H6 in vier Bänden seine
Aussätze herauS , die er für seine „wöchentlichen
OSnabrückische » Jntelligenzblätter " geschrieben .
Es sind Leitartikel , in einer dem Bolk verstand -
lichen Sprache , über Landivirtichast und Vieh¬
zucht , über die Familie , über Weltanschannng .
Heimatkunde und Geschichte . In einer Zeit , wo
man für den „gebildeten Leser " oder sftr die
„gelehrte Welt " schrieb , war es eine Tat , in
einer Zeitung schlichten , natürlichen Sinn z,t
bekunden , die Sprache des Herzens zu reden
und dem Bolk — völkisch zu kommen . Als einer
der ersten deutschen Schriftsteller össnetd er sei¬
nen Lesern damit die Augen für Geist und
Wert des deutschen Wesens .«

Wer war dieser Verfasser „Patriotischer Phan -
tasten " ? Der .Gerichtssustitiar , Geheimresereu -
dar der . Regierung , Ritterschasts - Tnnditus und
.^ dvocatui ' patriae der Stadt nnd des daniali -
gen kleinen Staates Osnabrück , wo er am
14. Dezember 1720 geboren wurde , wo schon
Bater und Großvater höhere Beamte gewesen
waren , wo er lebke und schließlich auch starb , gm
8 . Januar 1794 , vor 150 Jahren . Nur die Stu -
dienzeit in Jena und Göttingen , gelegentliche
kleine Reisen in die Nachbarländer und - länd -
chen und eine Reise nach England unterbrachen
diesen lebeyslanaen Aufenthalt in der Heimat .
Moser war ein tüchtiger , pflichttreuer Beaiu 'tcr ,
aber fern dem Biirokratismus seiner zeitgenös¬

sischen AmtSkollegen - Edler Charakter , tiefes
Verständnis für den kleinen Bürger , den Hand -
werter nnd den Bauern ließen ihn außer -
ordentlich segensreich wirken nnd — was er
anch stets anstrebte — zum Biittler zwischen
den Ständen werden .

Justus Möser schrieb nur ungern , verbesserte
seine Arbeiten immer wieder nnd verwarf vie -
les . Wir kennen daher auch nur wenige Werke
von ihm . Als Student verfaßte er eine Ode au
den von ihm . bewunderten König Friedrich II .
Dann versuchte er sich als . Herausgeber eines
Wochenblattes im Stile der damaligen Zeit :
„Versuch einiger Gemälde von den Titten nn -
serer Zeit '' . Er setzte sich mit , Ronssean aus -ein -
ander und mit Gottsched , schrieb Abhandlungen
über die Reformation und Iber die Religion
der alten Germanen . Möfers Forschungen in
Archiven , daS Studium der Rechtsaltertümer
und alter Münzen — er ' lebte ja nahe dem
^ cutobi ^ rger Wald und den Externsteinen in
einer erinnernngsreichen GeAend — ließen ihn
den Wert des Germanentums erkennen und die
Meinung bekämpfen , „daß unsere Vorfahren
solche Klötze gewesen , als man sich gemeiniglich
bei dem ersten Anblick des TaeitnS emzubildeu
pflegte " . Ein Drama „ArntininS " kam sogar in
Wien zur Ausführung ! Bekannt ist Mösers
mutige Schrift „ Heber die deutsche Sprache nnd
Literatur "

, in der er sich gegen die Franzosen -
liebe Friedrichs des Großen wendet : „ES geht
mir als einem Deutschen nahe , ihn , der in
allem übrigen ihr Vieister ist , nnd auch in
deutscher Art nnd Kunst unser aller Meister
sein könnte , hinter Boltairen zu erblicken ."

„Von deutscher Art und Kunst " hieß ein 1773
erschienenes , berühmt gewordenes Büchlein , in
dem die Einleitung zu Mösers Hauptwerk , sei -
uer „ Geschichte des Osnabrücker Landes " <2
Bände 1768) abgedruckt war . Jn diesem Werk

wird erstmalig die Geschichtsschreibung nicht alS
Bericht über Leben nnd Taten der Herrscher ,
Heerführer und Staatsmänner aufgefaßt , son¬
dern als Schilderung der Entwicklung des Vol -
kes , dessen Sitten , Gebräuche , Einrichtungen,
Leiden und Freuden gewissenhaft erforscht und
dargestellt sind . ,

Die OSnabrücker haben ihrem großen Juri -
sten nnd Historiker auf dem Domplatz der Stadt
ein ehernes Denkmal gesetzt . Wir erblicken in
ihm den Ausdruck des Dankes des deutschen
Volkes an einen Mann / dessen Ideen nach sei -
nem Tode immer wirksamer wurden , bis sie im
Freiheitskamps 1813 das ganze Volk ergriffen .
Für deutsche Art warb Justus Möser und kann
darum von Goethe mit Recht imter die „be -
währtesten Männer de ? Vaterlandes " gerechnet
werden . Franz ' Heinrich Pohl .

„Faust " für das Goethe -Museum
Eine Stiftung für das Freie Deutsche Hochstift

Das Freie Deutsche Hochstift hat sür die Bi -
bliothek des Goethe - Ntuseums eine Faustsamm -
luug als Stiftung übertragen erhalten . Der
Oberbürgermeister von Duisburg , Prof . Dr .
Otto Most und Gemahlin haben zum Auhenken
an ihre beiden Söhne — der Aeltere , stud . jur .
Wolfgang Vtost fiel 1926 einem Unglück auf der
iltohne zum Opfer , der Jüngere , Dr . phil . Rols
Most , starb 1941 im Osten als Oberleutnant
und Adjutant für Volk und Vaterland — eine
reichhaltige Faust - Sammluug dem Stift liber -
geben . ^ Die Sammlung umfaßt Erstdrucke ,
bibliophile Ausgaben , Bilderausgaben , lieber -
setzungen , Vertonungen , wissenschaftliche Werke
über die Faustsage und Faustdeutung und wird
vom Hochstift als geschlossene Sammlung auf -
gestellt werden .

Die Bibliothek deS - Goethe - Mufeums Frank¬
furt am Main umfaßt rund 8000 Bände , dar¬
unter allein lleberfetzungen des Faust in 37
Sprachen . Die Mostsche Stiftung bringt eine
willkommene Abrunduug besonders hinsichtlich
der bibliophilen Bestände .

Lin neuer Schauspieler -AuW
Uraufführung in Neufl

^ Die Gattung der Stücke , die Schauspieler für
Schauspieler schreiben , erweiterte der junge
Spielleiter Andreas Dahlmeyer mit seinem
Spiel „Axel wird ' s schon schaffen "

, das von dem
als Front - upd Wanderbühne bewährten
Rheinischen Laudestheater Neuß uraufgeführt
wurde .

Wenn der Autor , der bis zu seiner Einbe -
rufung zum Heeresdienst , aus dem er schwer
verwundet heimkehrte , ein geschützter Dar -
steller des Neußer Theaters war , mit seinem
dramatischen Erstlingswerk ein Spielchen vor -
legen wollte , das keine Probleme wälzen ,
sondern ausschließlich ein paar Stunden hei -
terer , unbeschwerter Unterhaltung vermitteln
soll , so ist ihm das gelungen . Mit einem Schuß
Liebe , viel ausgelassener Fröhlichkeit , einigen
swörtlich zu nehmenden ) handfesten Scherzen ,
ein wenig Kriminalistik und dei r̂ Zauber
einer fremden , südlichen Szenerie sind so
ziemlich alle lustspielüblichen Elemente vertre -
ten und zu einer hübschen Mischung vereint .
Das Spiel zeigt eine Anzahl überraschender
Einfälle , doch bleibt die Handlung vom An -
fang bis zum Schluß im Grunde schlicht und
ohne Mühe in ihrem Ablauf und Ende schon
im voraus zrr überblicken

Das anspruchslose Spiels fand reichlichen
Beifall , und der ' Autors der auch die Regie ge -
führt hatte , konnte sich für einen großen Er -
folg bedanken . Hein ? Qehbekke .

Operetten -Uraufführung in Freiburg
Zur Jahreswende bescherte daS Große HauZ

der Städt . Bühnen Freiburg eine Operetten »
Uraufführung mit „ Aranka " von Emil Kaiser ,
Text von H . Moreno . Um die Gesangstexte
wurden I . Petrak und A . Kühle bemüht . Die
Handlung spielt in llngarn und führt natürlich
nad , all den üblichen Operettenverwirrnngen
und Verwechslungen zum glücklichen Ende . Die

hübsche Musik , die ansprechende Wiedergabe mit
den hübschen Tänzen verhalfen dem Werk zu
einem großen Publikumserfolg .

Holzschnittkunst der Gegenwart
Unter dem Sammelbegriff „Deutsche Holz -

schnitte der Gegenwart " sind gegenwärtig die
Schöpfungen von 24 der besten deutschen Hglz - ,
schneider zu einer Wanderausstellung vereinigt .
Die Schau , welche von Stralsund aus nach
Schlesien gehen wird , bildet einen . ausschluß -
reichen Querschnitt durch das Schaffen der her -
vorragendsten Meister des zeitgenössischen Holz -
schnitte » und liefert mit den Arbeiten von 25
Meistern ( u . a . Herbert Tucholsky usw .) einen
ansd >aulichen Beweis ^ für den gegenwärtigen
Hochstand d.ieser Kunstgattung .

Xurze Kulturnachrichten
D i e Pfalzoper rn Kaiserslautern konnte

am Beginn des neuen Jahres ihr siebzigjähri -
ges Bestehen als städtisches Kulturinstitut mit
einer Morgenfeier und einer Aufführung des
„ Fliegenden Holländer " begehen .

Intendant W i ldhagen hat für die
Städtischen Bühnen Mülhausen i . Els . das Lust -
spiel „Der Sdialk von Bunzlau " von Volker
Wulf zur Uraufführung erworben , d,e am lg .
Februar erfolgen wird .

Die Stadt Bromberg eröffnete am
-2. Januar eine Ausstellung von über 100 Neu -
erwerbungen ihrer Kunstsammlung , die Werke
von Leistikow , Piotrowlki , Ehodowieck , und
Paesler . außerdem Plastiken von Lemcke ent -
hält Die Schau gibt einen interessanten Ueber -
blick über die Bemühungen der Stadt , das
Kunstleben im befreiten Osten zu befruchten .

Die ^ tadt Karlsbad hat aus Anlaß
,deö vö. Geburtstages von E - G - Kolbenheyer
einen „E . G . Kolbenheyer - Preis der Stadt

~

Karlsbad " gestiftet , der alle drei Jahre in
Höhe von ^ ovM RM . für hervorragende Lei -
stung auf dem Gebiet des Schrifttums , der bil .
Senden Künste , der Musik oder der Wiste » ,
schaft verliehen wird .

I
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Sitkamen ans Shitomir
Geflüchtete Rußlanddeutsche in einem mittelbadischen Auffanglager

Blickt man auf die Völkerkarte Europas , so
fallen in den Weiten des Ostens viele rote In -
sein und Jnselchen auf , die sich an manchen
Stellen zu ganzen Inselgruppen verdichten ! sie
bezeichnen deutscheSiedlungen inmit -
ten fremden Volksraumes . Im
Wolgagebiet haben einst 1,5 Millionen volks -
deutsche Bauern gewohnt . Auch in anderen
Teilen des russischen Vielvölkerstaates gab es
mehr oder weniger geschlossene deutsche Sied -
lungsgebiete , so in der Ukraine , im Kaukasus
und selbst im fernen Sibirien . Von den rund
100 000 Bessarabiendeutschen erfuhren wir un -
mittelbar , als der größte Teil von ihnen nach
Beendigung Ses Polenfeldzuges aus freiem
Entschluß ihre Kolonien verließ und in großen
Trecks nach dem deutschen Mutterland zurück -
kehrte . Was ist aber aus den anderen Vo >lks -
deutschen im sowjetischen Machtbereich gewor -
den ? Die Antwort kann man sich leicht ans -
denken , wenn man eines der Lager in Mittel -
baden besucht , in denen kürz/ich Rußlanddeutsche
für vorübergehend aufgenommen wurden , die
bei Beginn der Kämpfe um Shito -
mir Hals über Kopf vor den anrük -
kendenBolfchewiftengeflüchtet sind .

Wer von uns meinte nicht , wenn vor dem
Krieg gegen Sowjetrußland , von GPU . - Terror
und den Lebensverhältnissen im bolschewisti¬
schen Staat gesprochen und geschrieben wurde :
Das muß doch übertrieben sein , so etwas kann
es in unserer Zeit nicht mehr geben ! Nun , un -
sere Soldaten haben sich von der Wirklichkeit
überzeugt . Was sie erzählen und schreiben , be -
steigt drastisch die Feststellung von Gauleiter
Robert Wagner auf dem Kreisappell in Straß -
bürg am vergangenen Sonntag , als er sagte ,
die Völker , die jetzt gegeneinander Krieg füh -
ren , hätten sich vorher zu wenig gekannt . Wir
waren ja gewohnt , mit den Maßstäben unseres
anständigen , oft nur zu gutmütigen Volks -
charakterö zu messen . Und daraus kamen dann
die Ueberrafchungen dieses Krieges . Wir wuß -
ten in Rassenpsychologie nicht genügend Be -
scheid , um etwa die eiskalte Methodik des Mas -
senmordes zu begreifen , die der allafiatische
Bolschewismus nun seit über 25 Jahren '^übt .

Es erübrigt sich , hier Einzelschicksale der Ge -
flüchteten aus den deutschen Kolonien um
Shitomir aufzuzeichnen . Sie sind ja schon tau -
sendmal in ihrem düsteren Einerlei geschildert
worden . — In der Ecke einer Stube haben sich
die Flüchtlinge eine Art Hausaltar aufgebaut ,
der durch eine Führer - Postkarte gekrönt wird .
Auf einem vergilbten Familienphoto aus der
Zeit vor 1914 weist die ausgemergelte Greisin ,
die gerade von den Erlebnissen der Ihren be -
richtet , auf sich selbst als blühende Frau im
Kreis einer stattlichen Familie . Es sind gute
deutsche Gesichter , die diese Leute in ordent -
licher , sauberer , wenn auch etwas fremdartiger
Kleidung und mit fester Haltung zeigen .
Keines , der männlichen Familien -
Mitglieder ist mehr am Leben . Der
Mann , die Söhne , wurden sämtlich „liquidiert " .
Verhaftet , verschleppt , erschossen .

Drei große Leidensstationen sind es , die den
Schicksalsweg dieser Volksdeutschen bezeichnen :
Ums Jahr 1928 kam die Kollektivisierung , die
sie aus einst recht wohlhabenden , wenn auch nicht
übermäßig reichen , selbstbewußten Bauern zu
armseligen Proleten , Kolchosarbeitern , machte . .
Im „33. Jahre "

, wie die Leute in ihrer etwas
patriarchalisch anmutenden Ausdrucksweise sa -
gen , kam die große Hungersnot , der ganze Fa -
Milien vom Säugling bis zum Greis zum
Opfer fielen . Schon damals wandte sich den
Deutschen der besondere Haß der Bolschewiken
zu , indem man ihnen keine Lebensmittelkarten
gab . Mehr und mehr wurden Ukrainer unter
den 'Deutschen zwangsweise angesiedelt . Und

„im 37 . Jahre " kamen bann die M a s s e n e r -
schießungen . Da wurde nicht mehr nach
arm oder reich gefragt — „Reiche " gab es im
Volk sowieso längst nicht mehr . Bei den Deut -
schen wurde sogar darauf verzichtet , irgendeine
der sonst üblichen Anschuldigungen zu kon -
struieren — es genügte eben , daß einer Deut -
scher war , um ihn mitten in der Nacht mit dem
schwarzen NKWD . - Auto wegzuholen . Man
hörte , daß die Henker ihren Opfern erst die
Arme brachen , um sie wehrlos zu machen , bevor
sie sie erschossen . Damals entstanden auch die
Gräberfelder von Winniza . Die Häuser wur -
den ratzekahl ausgeplündert . Im Spätsommer
1941 schienen die Leiden der Rußlanddeutschen
ein End » zu haben , als die deutschet , Soldaten
einzogen . Als aber zu Beginn dieses Winters

der Raum von Shitomir wieder Kampfgebiet
wurde , flüchtete , was nur konnte , mit dem
nächstbesten deutschen Wehrmachtfahrzeug und
gelangte dann im Eisenbahntransport über die
Reichsgrenze und teilweise bis in unseren Gau .

Der Lagerführer schildert , wie die Flüchtlinge
eintrafen : Mit Lumpen wie wandelnde Vogel -
scheuchen , die Erwachsenen meist ohne Strümpfe
in Holzpantoffeln , die Kinder alle barfuß . Und
dabei war doch schon Winter ! Die Bauern des
Ortes , in dem sich jetzt das Lager befindet , ha ^
ben ihnen nach der Ankunft gleich das Notwen -
digste an Wäsche und Kleidung gespendet . Der
Aufzug , in dem sie daher kommen , ist indessen
noch seltsam genug , die Frauen tragen teilweise
abgelegte Männerkittel . Sobald als möglich
werden sie mit ordentlicher Kleidung ausstas -
fiert . Auch sonst geschieht alles , was im Augen -

blick zu ihrer Betreuung getan werden kann .
Die Frauen erzählen mit glückstrahlenden
Augen von der schönen Weihnachtsfeier , die sie
dieses Jahr wieder nach althergebrachter Weise
begehen durften . Die Bolschewiken hatten sie
daran gehindert , indem sie gerade während der
Festtage die härteste Arbeit verlangten . Die
zahlreichen Kinder gehen in die Dorfschule . Sie
kennet ! keine andere Sprache als deutsch und
sehen auch nicht anders aus wie deutsche Kinder .

Es ist nur eine Frage der Zeit , wenn die
Volksdeutsche Mittelstelle beim Reichskommis¬
sar für die Festigung deutschen Volkstums den
Flüchtlingen erst eine feste Bleibe und Berufs -
tätigkeit zugewiesen haben wird , bis sie wieder
in die deutsche Vokk ^ samilie hineingewachsen
sein werden . Es ist bekanntlich eines der Hoch-
ziele unserer Führung , mit der Rückkehr der in
alle Welt zerstreuten Splitter unseres Volkes
in das Großdeutsche Reich nach diesem Kriege
eines der tragischsten Kapitel unserer völki -
schen Geschichte ein für alle Male abzuschließen .

E . D.

Pioniere im Südosten
Brücke der 100 000 Nägel — Brücke der 100 000 Schwierigkeiten

' Die ganze Sache begann wie immer : ein
Regiment sollte über den Fluß gesetzt werden ,
um eine Pionierkompanie , die den italienischen
Stützpunkt an der Ostküste der Adria genom -
men hatte , zu verstärken . Man rechnete in die -
fem Abschnitt mit Landungsversuchen der
Anglo - Amerikaner . Früher hatten im Ort am
Fluß Italiener gelegen , das andere Ufer kam
ihnen sehr weit vor , wenn sie hinüber wollten ,
nahmen sie ein Boot , — manchmal suhren die
Offiziere zur Jagd hinüber , manchmal setzten
auch Mannschaften über , um ein Mädchen zu
besuchen . Aber eine Brücke zu bauen , das war
viel zu umständlich . Wozu eine Brücke ? Zwei
Jahre lang war es auch mit Kähnen gegangen .

Die Pioniere waren den ganzen Tag mar -
schiert . Als sie an ben Fluß heraivkamen , ver -
suchte die Infanterie oben , mit ganz primitiven
Hilfsmitteln , das andere Ufer zu gewinnen .
Bon Rast und Ruhe konnte für die Pioniere '

nicht die Rede sein , erst mußte e yt e Fähre
gebaut werden , und als sie in der Däm -
inerung fertig geworden war , setzten sie ihre
Kameraden über , die ganze Nacht , den nächsten
Tag , und noch zwei Nächte und Tage . lang .
Dann mar alles drüben , was an Infanterie
und Artillerie hier gewartet hatte .

Danach begann für die Pioniere erst die
eigentliche Arbeit . An diefer Stelle sollte eine
wichtige Nachschubstraße zur Adria über den
Fluß , führen : eine 1ö - To . - Brücke mußt «
gebaut werden . Neben der im Südostfeldzug
gesprengten Eisenbetonbrücke befand sich noch
der Rest einer alten Behelfsbrücke . Doch die
Pfähle waren morsch , und bei acht Metern
Flußtiefe konnte mit den Handrammen , die
man zur Verfügung hatte , nicht viel aus -
gerichtet werden . So legte man fürs erste nur
einen Fußgängersteg .

Jetzt also : ran an die Reste der Betonbrückel
Die soliden Pfeiler standen ja noch . In weni -
gen Tagen waren die beiden Strecken von
jedem Ufer bis zu den Pfeilern fertiggestellt .
Aber dazwischen klaffte noch eine Lücke von
41 Metern . Welch kurze Strecke , in wenigen
Minuten zurückzulegen , wenn man festes Land
unter den Füßen hatte ! — aber hier , in dieser
Leere , über dem reißenden Wasser des Flusses ,
mußte jeder Zentimeter gegen zahllose Schmie -
rigkeiten erkämpft werden , und dazu drängte
die Zeit .

Zunächst war es nötig , neue Träger zu er ^
stellen . Fertige waren nicht vorhanden , man
mußte Nagelträger bauen , aus vielen kleinen
genau zusammengepaßten Solzstücken , — eine
Zimmermannsarbeit , bei der es auf den Zenti -
meter ankam und die die Schwierigkeiten , mit
denen man es hier zu tun hatte , nur noch
vermehrte . Man brauchte Nägel , man brauchte
Material , man brauchte Werkzeug . Der Kom -
paniechef setzte sich ins Flugzeug , um bis aus
der weit entfernten Stadt Nägel heranzuschas -
sen . Werkzeug , das nicht vorhanden war , mußte
improvisiert werden . Aber Pioniere sind ja
ans Improvisieren gewöhnt . Und auch dann /
wenn sie , wie diese Einheit , bisher nur kleine
Behelfsbrücken gebaut haben , werden sie mit
ihrer größeren Aufgabe fertig .

Die Träger wuchsen , die Nägel drangen ins
Holz ein , die Späne flogen , der Lärm der Ar -
Bett hallte übers Wasser . Und dann war es so

weit : die Träger konnten endlich mit Schlauch -
bootfähren eingefahren werden . Hundert
Fäuste griffen zu . und die am Ufer standen
und zusahen , hielten den Atem an . Wird es
gelingen ? — Die Träger wirken schon beim
leisesten Windhauch wie Segel . Da — jetzt
kommt eine Brise auf , ein Haltetau reißt , aber
es wird im letzten Augenblick ersetzt , der Trä -
ger geht nicht verloren und kommt auf seinen
vorbestimmten Platz .

Auf d« n Zufahrtstraßen werden die Material -
transporte immer wieder von Banditen
angegriffen . Mancher Lkw . bleibt auf der
Strecke . Drei Kameraden fallen Heckenschützen
zum Opfer . Aber die Banditen werden nicht
nur abgewehrt , sondern sofort im Aqgriff ge -
packt und unschädlich gemacht .

Dann kommt der große Tag : die Brücke ist
fertig bis aus den letzten Nagel . Sogar der
Chef , der sich sonst schwer zu einem Lob her¬
gab , spricht seine -Anerkennung aus . Die Be -
lastungsprobe wird mit einem schweren Pan -
zer durchgeführt . Ringsum die Straßen sind
voll von Offizieren , Soldaten und Einheimi -
schen. Alles blickt gespannt aus die Brückx .
Wird sie halten ? - Und ob sie hält ! Sogar
bei den drei Ehrenschüssen , die der Panzer ab -
gibt , rührt und regt sich nichts .

Ein Priester kommt aus dem Ort und weiht
die Brücke ein . Ehrenjungfrauen bringen Blu -
men , Wein un >d Slibovitz . Alle feiern für kurze
Stunden die Eröffnung der Brücke , die den
Soldaten die Versorgung sicherstellt und den
Verkehr der Zivilbevölkerung bedeutend er -
leichtert . So wird dies ? Brückenweihe ein
Volksfest im wahrsten Sinne des Wortes .

W ^ «ki .r r>̂ Ti'vr\

BrillantenträgerTObersi Adalbert Sthnlz , ^
der als 9. Soldat der deutschen Wehrmacht vc?m FOhrer diese höchste TapferkeitsauszcichnunR erhielt , bei

einer Lagebesprechung vor dem Einsatz . PK .-Kriegsberichter Scheffler (Sch)

Wache am Feino
Fernaufklärer auf Geleitzugsuche im westlichen Mittelmeer

Sonntag zeigt heute das Kalenderblatt . In
der großen Holzbaracke des Bodenpersonals
hängt der grüne weihnachtliche Tannenkranz
Sonst allerdings ist hier auf dem Feldflugplatz
wenig von der Weihnachtszeit zu verspüren
Bei den Warten und Technikern herrscht der
gleiche Betrieb wie sonst, ' im Gegenteil , die
„schwarzen Männer " haben bei diesem trost -
losen Regenwetter noch mehr als an gewöhn -
lichen Tagen zu tun . Die Zeit eilt . In ein
paar Minuten bringt der Besatzungswagen die
vier Männer , die Ausschau halten nach seind -
lichen Kriegs - und Handelsschiffen , damit keine
einzige feindliche Truppenbewegung den Blik -
ken der deutschen Kriegführung entgeht .

Hoch spritzt das rotbraune Regenwasser am
Fahrwerk und Rumpf des Flugzeugs empor ,
als der Flugzeugführer zum Start rollt . Se -
künden später schwebt die schwarze Silhouette
der Fernaufklärermaschine über den weiten
Platz und verschwindet hinter dem dichten ,
grauen Vorhang der dunklen Wetterwolken .

Drinnen in dem Flugzeug hört man nur
eines : das gleichförmige , brausende Lied der
Motoren . Die vier Männer der Fernaufklärer -
besatzung sprechen lange kein Wort . Jeder von

" t mit seiner eigenen Aufgabe befchäf -

Sttdfront in Eis und Schnee
In 2000 Met^r Höhe in einer kleinen Mulde befinden sich die Stellungen unserer Fallschirmjäger , die hier

einen harten Kampf ^ nicht nur mit dem Feind , sondern auch mit den Unbilden der Witterung zu führen

haben . ■ — . PK .-Kriegsberichter Slickers (Sch)

tjgt , mit seinen Zeigern , Skalen , Waffen und
Geräten .

Viertelstunde um Viertelstunde vergeht .
Immer erscheint durch die gläsernen Wände
der Kanzel , die runden Scheiben der Dreh
kränze , die hellen Fenster der Bodenwanne
das eine , gleiche Bild : unten die vom De -
zembersturm hin - und hergepeitschten Wellen
des Mittelmeeres , oben aber die bald träge da -
hinziehenden , bald in Windeseile vorbeibrau¬
senden Gebilde der - Wolken . Nur für Minuten
erkämpfen sich hin und wieder die Strahlen
der Mittagssonne ihren Weg durch die Wolken -
wand und überfluten dann Männer und Ma -
schine mit ihrem wärmenden Schein . Dann
fegt der Wind wieder daher , treibt neue Wol -
kenberge vor den Sonnenball und peitscht die
See .

Es ist ein Bild , das jeden Maler und jeden
Photofreund in Begeisterung versetzen würde .
Die Besatzung des Flugzeugs darf heute dafür

steine Augen haben . Sie muß alle Sinne auf
den Feind konzentrieren , auf den Feind auf
dem Meere , auf ben Feind in der Luft . Sie
ist auf verantwortungsvoller Wache . Nichts
darf sie ablenken , nichts ihr Spähen und Be -
obachten stören . Keinen Augenblick dars ihre
Aufmerksamkeit erlahmen , damit auch alles ,
was da unten geschieht und sich im weiten Luft - ,
räum naht , zur rechten Sekunde erkannt und
beobachtet wird .

Immer weiter rücken unterdessen die weißen
Zeiger am schwarzen Zifferblatt der Bordnhr
Stunden sind schon vergangen , uud immer noch
will sich den acht Augenpaaren nichts Außer -
gewöhnliches zeigen . Trotzdem heißt es nur
das eine : aufpassen und nochmals aufpassen -
Bis zur letzten Minute gleiten die Blicke unab -
lässig über die schwarze See und in die grauen
Hüllen der Wolken , halten Umschau nach den
Handelsschiffen und Kriegsfahrzeugen der
Gegner und achten auf das Nahen von feind -
lichen Jägern .

Auf dem Feldflugplatz erst ist die Wache vor '
über . Kameraden der Staffel übernehmen die
Ablösung , starten aufs neue zum Flug und zur
Geleitzugfuche über dem westlichen Mittelmecr ,
Denn unablässig sind die deutschen Fernauf -

klärexam Feind . Es ist ihr Stolz , daß kein
Geleit ihren spähenden Augen entgeht .

Am Abend aber sitzen die vier Männer der

Besatzung mit ihren Kameraden unter dem
brennenden Adventskranz , halten die Briefe
und Grüße aus der Heimat in den Händen und
wandern miN ihren Sinnen viele Hunderte
von Kilometern hinweg nach , Hause — nach
Pommern , in die Ostmark , nach Ostpreußen
und ins badische Land . Sie wissen es — sie
haben heute für die daheim Wache gehalten
bei ihrem vierstündigen , stürmischen Flug über
das westliche Mittelmeer .

Kriegsberichter Wilhelm Sandfuchs .

Wiedamals
<>> Lundensminde . . . (

Roman von Wilhelm Scheider I
mtmiiiiiiiMiiiiiiMiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiMMiiiiiiiiii

Alle Rechte bei : G. Duncker Verla .g, Berlin

(21 gortsebuna )
Robert wa5 fröhlich und hatte anscheinend

vergessen , was so schwer über ihm lag . Er

hängte sich bei Regina ein , und sie plauderten -
Er erzählte von seiner Kindheit . Dort drü -

ben in jenem Wald habe er mit seinen Freun -
den Indianer gespielt : er kenne da jeden Weg
und Steg . „Wir waren Winnetou und der

letzte Mohikaner . , Dirk , das Faultier , wollte
immer ein Trapper sein . Da konnte er ge -

mütlich auf dem Bauch liegen und uns be -

lauern , in seinem Erdloch , das wir ihm hatten
graben müssen, ' er war damals schon ein dicker ,
bequemer Junge , und wir lachten über ihn
Es waren herrliche Zeiten !"

Sie wanderten weiter durch die Heide , im
hellen Sonnenschein . Es war warlti wie an
einem Hochsommertag . Er berichtete lustige
Geschichten aus seiner Lehrlingszeit , und sie

fühlte , daß er sich betäubte . Immer wieder

krochen die düsteren , schweren Gedanken an ihn

heran , aber ' er suchte sie fortzuscheuchen . Es

gelang ihm auch .
Als sie den Waldrand erreichten , blickten >>c

noch einmal zurück . „Regina "
, sagte er , „ist e»

nicht schön in meiner Heimat ?"

Da dachte sie an ihre Heimat : an den Bo -

densee , an das Meersburger Schloß , an den

Weingarten ihres Vaters und an ihre Mutter ,
die nicht ganz gesund war und sich nach ihr

sehnte , Tag für Tag .
Doch auch diese Stimmung verflog : eine

kleine dunkle Wolke , die über die Sonn «

huschte . . . Ihre Hand lag im Arm des Mannes ,

den sie liebte . Und der Wald nahm sie auf mit
seinem stillen Zauber und seinem Duft .

Das kleine weiße Motorboot , von Jens Treede
bei einem Verleiher für ben Nachmittag und für
den Abend gemietet , tuckerte über die Elbe . Jens
bediente die Steuerung selber . Hinter ihm , auf
Korbstühlen , saßen sein Bruder Dirk , Robert
Kennau und Regina .

Es war drei Uhr am Nachmittag , und die
Sonne brannte aus wolkenlosem Himmel . Eine
leichte Brise wehte aus Südost : das Boot hob
uiid senkte sich in den Wellen .

Dirk zupfte gedankenverloren an seinem
Bärtchen . Reginas großet dunkler Blick ruhte
aus einem Fischdampser , der mit schwarzer
Rauchsahne in Sicht kam . und Robert betrach -
tete versonnen das kunstvoll geknotete rote
Stoffband , das Regina um ihr schönes Haar
trug .

Sie hatten nun die Mitte des Stromes er -

reicht . Die Elbe war heute sehr belebt : überall
sah man Ruder - und Segelboote . Eben hatte
man einen vollbesetzten Ausflugsdampfer
passiert .

Dirk , der jetzt aus seiner Verlorenheit auf -

schrak , pfiff leise einen Marsch . Er besaß darineine

große Kunstfertigkeit , und Robert und Regina
lauschten ihm lächelnd . Sie wurden auch von
seiner Erscheinung erheitert : Der beim Pfeifen
gespitzte Mund , das wie angeklebte Bärtchen .
das runde Bäuchlein und die etwas zu weite
Jachtmütze , darunter die großen , abstehenden
Ohren — alles das ' wirkte ungemein komisch .

Plötzlich jedoch brach er sein Pfeifen ab . Er
schien etwas auf dem Strom entdeckt zu haben ,
das ihn sesselte , denn er beschattete sein Antlitz
mit der Hand . Regina und Robert sahen in die
gleiche Richtung und erkannten nun , was Dirks
Aufmerksamkeit erregt hatte .

In ungefähr hundert Meter Entfernung 'ging
eine Segeljolle über Stag . Ein Mädchen in
langen blauen Hosen warf das Boot geschickt
herum , so daß es mit schäumender Bugwelle da -

vonschoß . Ein alter Herr , bebrillt , in Hemds -
ärmeln , dunkler Weste und blauer Jachtmütze ,
den weißen Kinnbart energisch vorgeschoben ,
wechselte seinen Platz , langsam , etwas schwan -
kend , aber doch voller Würde . Dann verschwand
die Jolle hinter einem Schlepper , der qualmend
vorllberdampfte .

Indes fetzte Dirk wieder mit seinem Pfeifen
ein . Er schien nicht zu beachten , daß Reginas
und Roberts Blicke sich trafen . Beide hielten
stumme , erregte Zwiesprache . Genau so wie
Dirk hatten sie die Insassen der Jolle erkannt
— Anke und den alten Oldeseld . . . Und es war
ihnen so, als sei der kleine Zwischenfall , wenn
man das Ziel der Fahrt in Betracht zog , nicht
ganz ohne Vorbedeutung .

Reginas Gedanken wanderten überdies noch
in eine andere Richtung . Sie kannte Oldefelds
Lebensgewohnheiten ziemlich gut , aber noch nie -
mals war ih : zu Ohren gekommen , daß der alte
Herr an den Segelfahrten seiner Tochter teil -
nahm . Es hieß immer , Anke treibe sich allein
auf der Elbe herum . Mit dieser plötzlichen Ge -
meinsamkeit mußte es , so grübelte Regina , eine
ganz -besondere Bewandtnis haben . Es sah nach
Versöhnung aus , die vielleicht einer gründlichen
Durchsprache des Problems gefolgt war .

Auch Robert dachte in diesen Minuten unge -
fähr das gleiche . Ueberdies kamen ihm Bilder
in Erinnerung . Es siel ihm ein , wie häufig er
in früheren Jahren seinxm Chef bei Fahrten
quf der Elbe begegnet war . Oldeseld hatte sei -
nerzeit als eifriger Jollensegler gegolten , der
sich an jeder Regatta beteiligte . Doch betrieb er
diesen Spört schon lange nicht mehr : vor ' fünf
-Jahren hatte er sich davon zurückgezogen . . . .
Robert war fast noch mehr erregt wie Regina .
In den letzten vierzehn Monaten , seitdem er
den Reeder nicht mehr gesehen hatte , war dieser
sehr gealtert . Ein so verfallener Mann , ein
Greis in des Wortes wahrster Bedeutung , ge¬
hörte nicht mehr in eine Segeljolkr . Hatte Anke
ihn dazu verleitet ?

Jetzt kam - der breite Arm der Süderelbe in
Sicht , und das Motorboot fuhr hinein . Ein «
Biertelstunde später tauchte die Brigg auf . Jens
machte seine Gäste darauf aufmerksam . Und
tatsächlich erkannten alle in der Ferne , am
linken User , einen hochbordigen Zweimaster
von altertümlicher Form .

Dirk nahm das Glas vor die Augen , das er
an einem Riemen um den Hals trug . „Flieden -
der Holländer "

, brummte er vor sich hin . „Tat -
sächlich noch eine Gallionssigur . Sehen Sie sich
das Ding mal an , Fräulein Aulinger !" Und
er reichte ihr das Glas .

Sie erkannte gleichfalls die Figur am Ste -
ven .

Sie kamen rasch heran . Die Brigg schien
ganz neu bemalt zu sein : dünkelbraun , die
Bullaugen grellrot umrandet . Auch der Name
„Fortuna " leuchtete rot in großen , verschlun -
genen Buchstaben . Ebenso blinkte die Gallions -
figur in frischem Anstrich und in bunten Far -
ben . Dieses Bildwerk war eine holzgefchnitzte
Wassernixe , halb Weib , halb Fisch : die rechte
Hand schwang das Füllhorn des Glücks , eine
echte Fortuna her Seefahrer : langes gelbes
Haar fiel ihr in dicken Strähnen über die
Brüste . Ueberdies hatte die Brigg über die
Toppen geflaggt : die Dreiecksfähnlein flatter -
ten im Wind . So bot alles einen festlichen
Anblick .

Jetzt , da das Motorboot auf das Schiff zu -
steuerte , öffnete ein Mann , der bisher am Bug
Ausschau gehalten hatte , eine Tür in der Re -
ling , und nun sah man . daß , r eine weiße Jacke
und eine lange weiße Kellnerschürze trug . Mit
Hilfe eines jungen Burschen in Matrosenklei -
dung ließ er eine schmale Treppe herab . Als
dies geschehen war , stieß er in eine Triller -
pfeife .

Dirk erhob sich , legte pathetisch die Hand an
die Brust und schmetterte mit seiner hellen ,
dünnen Tenorstimme das Lied des Steuer -
manns aus ' dem „Holländer " . Währenddessen

brachte Jeus das Boot an die Treppe und ließ
Regina als erste aussteigen .

Oben zeigte sich der bärtige Kopf Jonas
Röggs . Mit rauher Kehle rief er seinen Will -
kommgruß nach unten : „Hallo , da seid ihr ja !*,

Regina klomm rasch die Treppe empor .
Als sie vor Rögg stand , erkannte sie, wie
meisterhaft Jens Treede den Mann . ge¬
malt hatte . Nur der Blick der etwas
vorquellenden Augen war jetzt anders :
nicht müde und nicht zweiflerisch , sondern
srisch , hell , erstaunt , voll scheuer , ungeheuchelter
Bewunderung . Regina schien ihm über alle
Maßen zu gefallen .

Aber auch er mißfiel
'

ihr nicht . Der rötliche
Bart , die breite Gestalt und das volle braune
Haar , das ihm in Büscheln hinter den Obren
lag , erinnerte sie an einen Lehrer ihrer Hei -
mat , zu dem sie als Kind schwärmerisch empor -
geblickt hatte . Rögg war zwar derb — es zeigte
sich gleich , als er sie begrüßte — , aber er wirkte
wedrr roh noch brutal . Er hatte ein junges
Herz , so fühlte sie es : eixie prächtige ^ knabeu
Haft frohe Laune ging von ihm aus . Und in
seiner rauhen Stimme , auch das glaubte sie z »
erkennen , klang eine milde Menschlichkeit .

Sie reichte ihm die Hand , die er lebhaft unt °

ein wenig zu fest drückte . „Aha "
, schmunzelte

er , „die Dunkle , die Aparte ! So sind Sie mi >
von Treede angekündigt worden , und so sink
Sie auch . Wirklich nicht zu -viel versprochen
Guten Tag , mein Fräulein , ich freue mich !"

Jetzt erschienen Dirk und Kennau an Detf
„Hier , lieber Rögg "

, krähte Dirk , „bring ' i -
Ihnen unsern besten und ältesten Freun
Robert Kennau !"

Rögg strich sich mit der Hand durch den Bart .
„Kennau ?" fragte er , wobei sein Blick über
Robert hinglitt . „Den Namen Hab' ich doch
schon gehört —? Ah . jetzt weiß ich : Man Hai
mir von Ihnen erzählt Seien Sie mir
willkommen . Herr Kennau !"

(Nortscvung sola ».)
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Anzucht von Frühgemüse nötig
Direktor Kotte gab die Parole für den Gemüsebau 194 <i

Rastatt . Zu einer Arbeitstagung des Garten -
baues hatte Kreisfachwart Wagner , Baden -
Baden , die Angehörigen des Berufes nach
Rastatt einberufen . Er begrüßte die zahlreich
erschienenen Gärtnermeister , ganz besonders
den Leiter des Pflanzenfchutzamtes in Augusten -
berg , Direktor Kotte , der einen Vortrag mit
Lichtbildern über Pflanzenschutz und Schäd¬
lingsbekämpfung im Gartenbau hielt . Es
wurde darauf hingewiesen , dag Schädlings¬
bekämpfung und Pflanzenschutz heute notwen¬
diger ist als je , kommt es doch darauf an , wirk --
lich große Ernten und gesunde Früchte zu er -
zielen . Die erste Forderung eines erfolgver -
sprechenden Pflanzenbaues bedingt ein strenges
Einhalten zweckmäßiger Kulturmatznahmeni
Richtige Wahl des Bodens und der Sorten ,
sachgemäße Bodenbearbeitung , Düngung , Be -
Wässerung , ausgiebige Wechselwirtschast , Ber -
Wendung gesunden Saatgutes . Gelingt es öeiv
Anforderungen der betreffenden Kultur unte ;
den jeweiligen Verhältnissen im höchsten Maße
gerecht zu werden ^ so wird damit im allgemei¬
nen auch ein gesunder Stand der Pflanzen er
reicht werde » . Der Grundsatz bleibt jedenfalls
maßgebend : Die vorbeugende Bekämpfung der

, Krankheiten und Schädlinge ist die beste nnd
wirksamste .

Dr . Kotte behandelte die hauptsächlichsten -
Pflanzenkrankheiten , tierische und pilzliche
Schädlinge und deren wirksamsten Bekamp -
fungsmittel . Aber auch die Bekämpfungsmit -
tcl , die keinen Erfolg versprechen , ein Zlllheil -
mittel gibt es nicht . Es sind deshalb für die
verschiedensten Krankheiten und Schädlinge auch
die entsprechend wirksamsten Spritz - und Streu -
mittel anzuwenden . Die einzelnen pilzlichen
Krankheiten und tierischen Schädlinge und
deren Merkmale wurden durch Lichtbilder ver -
anschaulicht , so daß der Bortrag mit Jnteressc
aufgenommen wurde . Ties zeigte auch die am
Schluß des Bortrages vorgenommene Aus -
spräche , in der rege Frage und Antwort er -
folgte .

Der Kreisfachwart dankte Dr . Kotte für
feinen interessanten und für alle Teilnehmer
nützlichen Bortrag und ' wies darauf hin , daß
sich jeder einzelne das Gehörte auch zu Nutzen
machen muß , uw eine möglichst große und reiche

Ernte an Gemüse für die Bolksernährung zu
erzielen .

Danach behandelte der Kreisfachwart die
Versorgungslage mit Gemüse und wies darauf
hin , daß der Gartenbau für baldige Anzucht
von Frischgemüse zu sorgen hat . Auf die An -
zucht von schnell wachsenden Gemüsen wie
Salat , Kohlrabi 'usw . muß zunächst das Haupt¬
augenmerk gelegt iverden . Weiter muß die
frühzeitige Anzucht von Jungpflanzen für den
Kleingartenbau und Feldgemüsebau bereit -
gestellt werden , damit sich der Kleingartenbau
so früh wie möglich auf eigene Grundlage
stellen kann . Wenn auch der Samenverkauf ar .
den Kleingärtner ^im Gegensatz zu . 1948 frei¬
gegeben worden ist , so muß trotz alledem für
den frühzeitigen u » d ausreichenden Jung -
pflanzeubedarf Sorge getragen werden . Der
kleinste Raum ist auszunutzen . Für das Frei -
land wird die baldige Aussaat von Spinat
empfohlen . Selbst auf Land , wo Spätkartof -
feln angepflanzt werden , kann . vorher Spinat
ausgesät und geernt ^ t werden .

Die Umstellung der Blumen - und Pflanzen -
baubetriebe auf Gemüsebau muß in noch stärke -
rem Ausmaß betrieben iverden . Aber auch das
Publikum muß dem Verständnis entgegen -
bringen und muß , wissen , daß ihm nicht zu jeder
Gelegenheit Blumen zur Verfügung stehe ; ,
können . Wir benötigen die Glasflächen für
die Jungpflanzen - und Frühgemüseanzucht und
nur eins ist möglich . Wir brauchen Gemüse
für unser Volk , damit es gesund und arbeits -
fähig bleibt . Weiter wurde über die Material -
beschaffung und sonstige berufliche Fragen be '
richtet . Auch auf das Pächter - Schutzgesetz - wurde
hingewiesen , wonach Pachtgrundstücke , die
ordnungsgemäß bewirtschaftet werden , während
des Krieges die Pachtung nicht gekündigt und
die Grundstücke an den Verpächter nicht zurück -
gegeben werden brauchen .

Zum Schluß brachte der Kreisfachwart zum
Ausdruck , daß im kommenden Jahr , und zwa ,
auch dann , wenn die Natur dem Gärtner wieder
übel mitspielt , die Leistung im Gemüsebau im
ö. Kriegsjahr nicht nur erhalten bleibt , sondern
eine weitgehende Steigerung erfahren muß .
Der Gartenbau wird alles tun , was in seiner
Möglichkeit steht , alles für unser Volk und den
Sieg .

ltaslaller Sladlspiegel
iChorgemeinschaft der Rastatter

Vi ä n n e r ch ö r e. ) Sonntag , 9; Januar ; 11.00
Uhr , im Rathaussaal wichtige Vorprobe zum
30. Januar . Keiner fehlt !

Ein Wort zum fünften Opfersonntag des
Kriegswinterhilfswerkes am g. Zan . 1944 :

Das europäische Schicksal liegt in unserer
Hand und damit auch Deutschlands Frei -
heit , seine Kultur und ^eine Zukunft . Weil
wir das wissen , ist uns im Einsatz für unser
Volk leine Arbeit zu schwer und lein Opfer
ZU groh .

Mütterberatungen in Kreis Rastatt
In der Woche vom 10. bis 15 . Januar finden

Mütterberatungen in folgenden Ortschaften
statt :

Bietigheim , im Rathaus am Dienstag ,
11.1., nachmittags 15 Uhr .

Langenbrand , im Rathaus am Diens -
tag , 11 . 1 ., nachmittags 15 Uhr .

Selbach , im Rathaus am Donnerstag , 13.
1 . , vormittags 10 Uhr .

K u v p e n h e i m , in der Schule am Donners -
tag , 13. 1., nachmittags 14 Uhr .

«und um Aaslatl
W . Bietigheim . (Filmvorführung .! Am

10 . Januar findet im „Kreuz " - Saal die Vor -
führung des Filmes „Immer nur du " statt .
Jugendliche unter 14 Jahren stnd nicht zuge -
lassen .

H . Iffezheim . ( Heldentod .) Im Osten gab
der Obergefreite Alfred Braun sein Leben
für die Heimat .

ö . Bischweier . lK r i e g s t r a u u n g.) Am
Mittwoch vermählte sich Schwesterhelferin Gre -
tel Rahner mit Obergefreiten Franz Hang -
w e i r e r , Landwirt aus Grießkirchen ( Ober -
donauj . Der BDM . brachte seiner früheren
Führerin ein Ständchen .

8t . Knppenheim . ( Heldentod .) Uffz . Josef
B o h n , Sohn des Gustav Bohn , und Gefreiter
Paul Warth , Sohn des Frz . Warth , fielen
im Osten für das Vaterland .

( Kameradfchaftsabend der Par -
t e i. ) lieber die Feiertage hatte die Ortsgruppe
alle erreichbaren Soldaten , wie Urlauber der
Front und Garnisonen , Verwundete und Ver -
sehrte , zu einem Kameradfchaftsabend in die
Gaststätte zur „Sonne " geladen . Der Orts -
gruppenleiter Pg . Weber begrüßte die zahl -
reich erschienenen Kameraden aufs herzlichste
und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
es ihm trotz mancherlei Hindernisse in letzter
Stunde gelungen sei , auch die stoffliche Grund -
läge zu einem gemütlichen Abend aufzutreiben .
Die Frauenfchaft durfte ein Lob einstecke« für
ihre ganz besondere Einsatzbereitschaft , gerade
dort , wo es unseren Soldaten gilt . Auch die
durch Pg . Mar Geck vertretene Firma bekam
anerkennende Worte zu hören , die den Dank
der Gastgeber und Gäste ausdrückten . Der
Bürgermeister begrüßte alle Erschienenen im
Namen der Gemeinde . Das Streichorchester
trug mit vielen flotten Weisen zur frohen
Stimmung des Abends bei . Ein Oberleutnant
sprach den Tank der Geladenen für diesen
schönen Abend und für die Betreuung durch
die Ortsgruppe aus .

Ans dem Murgtal
Gaggenau . i S ä n g e r e h r u n g e n . ) Seit

Jahrzehnten ist es im MGB . - Sängerbund
Gaggenau Sitte und Brauch , die verdienten
Sänger und Mitglieder im Rahmen einer fest -
lich angelegten Veranstaltung zu ehren . Zn -
folge des Krieges muß von einer derartigen
Veranstaltung abgesehen werden . Auf die
Ehrungen will die Bereinsleitung jedoch nicht
verzichten , zumal die Säuger , die sich trotz zahl -
reicher anderweitiger Beanspruchungen im yer «

gangene » Jahre der Pflege des deutschen Lie -
des gewidmet haben , einen besonderen Tank
verdienen . Die Bereinsleitung hat sich daher
entschlossen , die verdienten Sänger im Rahmen
einer Sängerzusammenkunft zu ehren , die am
Sonntag , den g . d . M . , paHmittags , im kleinen

Saal der „Gambriiuishalle " stattfindet . Diese
Veranstaltung wird in den Sängerkreisen
sicherlich dazu beitragen , die Zusammengehörig -
keit zu festigen und ' die Sänger in ihrem Eifer
in der Pflege des deutschen Liedes zu stärken

( Auszeichnung . ) Unteroffizier Werner
Lie bin g wurde mit dem EK . I ausgezeichnet . .

Gernsbach. «Aus den Staiidcsbüchcrn .) G e -
dürfen : Cbrista . P . : ftrattj Xaver Schmitt . Wald¬
arbeiter in Reichetital. Haus Nr . 128 : Bärbel *.' ni (c , V . :
Narl A» a »i Friedrich Barchel . Kausinann in Gaggeimu.
Körnerslraße li : Erika . V . : C<c>W Himmel. Maschine »
Arbeiter in Gxrn-Zbach Hauvtstrakc 19 ; Günther HanS,
V . : Theodor Lehmann . Schrankenwärter in Hörden,
Dorsstrahc 128 ; Heinz -Gerd Josef . P . : Joses .« ist ,
Tctineidcr in Gernsbach . Dr .-Frih - Todtttrake 7(1; Horst
Timon Josef , V . ; Valerian Herr . Gipscrmelster in
Gernsvach. Zchefsettttahe SV: Rolf Rudiger . unehelich;
Heinz Hermann . M . : ??o » ai »ia Alldinaer aeb . Herr-
mann in «Ä« r »Sbach . Zankt ^ akobSaasfe 10 : (5-rlwtb , V . :
Johannes Klunwv , .̂ avlttarveXer ii > Gernsbach ; Hel¬
mut . V : Start Alben SlaWct Theatern ,aler in Karls¬
ruhe, Brunhildeusirasze 2 : CbrUta Jsolda , V . ; Johann
Beuschel . Beiriebsincienieur in Karlsruhe . Dragoner -
strafte 5 — E h e s ch i i e k n n a e n ; Karl Heins Chrt*
ftoDii Ludwig Micke ! ReichSbalinrat. Dr . der Rechte >»
Mublhausen . nnd Waltrand Meisheimer , Maivenstih-
rerin in Gern-Zbach ; Johann Erhard Schneider. Ztener -
insvektor-Anwarter in Brückenau, und Irene Karow
Joscphine Zirlewogen . Li/tinaciirienlenhelferin in Gerns .
dach : Lambert Georg Kcul Mechaniker in Duisbura -
Hamborn , und EUriede Elisabeth KuhS . Kontoristin »>
Gernsbach. Z > e r b e f ii l l e : Emma Maria Bohiier
geh Girrbach wohnhaft in ' GernKbach , 56 Jahre ; Suift
Regler geb . Ernst , wohn'haft in Gsygena » . R> Jahre ;
Heinrich OSWald Schiel, wohnhaft in Lautenba « . . 2
Iaht ; Wilhelm Schweiler . Fabrikarbeiter , wobirhaft i>,
Gernsbach, 63 Jahre ; Luise Katharina Beck geb . Mack
wohnhaft in Gernsbach. 7 :) Jahre : Karl Wilhelm Rees .
Seffelmacher ivohnhaft in Gernsbach . 8b Jahre : Karo,
line KUttel geb . Bender , wohnhaft in Gernsbach . 73
>ahre ' Korncl Gerstner. Fabrikarbeiter , wohnhast i»
LÄgenbra ?»d Z8 Jahre : Robert Erich Ei^enseldt ZLal-
»er . KaufnianN, wohnhaft In Gernsbach . ö6 ^ hre ,
Elisabeth Graf geb . Kennel. wohnhaft »> Gernsbach.
80 Jahre : C »cilie Zchaible geb . Weingärtner ivohnhasx
in Gernsbach 80 Jahre : Klara Seifried . ohiie Berut ,
wohnhaft iii Gernsbach 27 Jahre : Sophie - ^ ckmeible.
Putzfrau , wohnhaft tn Gaagenau , 39 JaHre .

L . Michelbach . >O b st b a u m p f l e g e .) Die
Sonntage sollen öfter dazu benutzt werden , nm
auf Feldbegehunzen zu lernen . Bei diesen
Gängen soll immer der Grundsatz herrschen ,
alle Möglichkeiten zu beachten , die zur Pflege un -
serer Obstbäume nutzbar gemacht werden kön -
nen . Auch im Obstbau wird uns nichts ge -
schenkt . Je mehr Jntiresse aufgewandt witd
und je größer die dem «ntsprechende >Pflege ist ,
je reicher wird die Ernte . Wer nicht selbst die
Boraussetzungen »u einer guten Ernte au ' ei -
nen Pflanzen schafft , kann auch keine großen
Ansprüche stellen . Eine wichtige Grundbedin -
gung ist vor allem , sich mit dem Wachstum und
Lebezi der Pflanzen immer vertrauter zu ma -
chen und die Ursachen für deren Gedeihen und
ihre Auswertung ju erkettnen . Wenn der Obst
bäum Früchte tragen so.ll , mutz die Krone vor
allem so beHandel ! werden , daß sie Fruchte an -
setzen un -d entwickeln kann . Bei einem über -
großen Teil der Obstbäume ist dies nicht der
Fall , da der Baum die Säste für den Frucht -
trieb im gegenseitigen Kampf der Aeste und
des Blattwerks verschwenden muß . In diesem
Zusammenhang könnte .jedem das Beispiel vom
Rebstock dienen , bei dem auch nur so viel
Fruchtholz stehen bleibt , als die Pflanze mit
einem guten Fruchtansatz versorgen kann . Wie
jede andere Pflanze verlangt der Obstbaum
auch Bodenbearbeitung und sachgemäße Tün -
gung . Wenn alle Voraussetzungen der Baum -
pflege erfüllt sind , wirö auch der Obstbaum ,
wenn er nur auf dem richtigen Platz steht , die
gewünschte Ernte bringen . Um ein größeres
Interesse für die Obstbaumpflege zu wecken
und die Gelegenheit zu haben , nützliche und
praktische Erklärungen zu geben , werden im
Laufe des Winters , soweit es die Witterung
erlaubt , jeden Sonntag Wald - und Feldbege -
Hungen durchgeführt - Wer Interesse hat , >vird
sich zum eigenen Nutzen beteiligen . Tic erste
Feldbegehung erfolgt am Sonntag , 9 . Januar .
Sammelplatz ist beim Halts des Ortsgruppen -'

leiters , Vorstand des Obstbauvereins , um
1>! Uhr . Das weitere Programm wird für die
künftigen Begehungen in der jeweils voraus -
gehenden Begehung festgesetzt .

Forbach . ( Filmschau .) Hier läuft » er
Film „Fahrt ins Abenteuer " mit Winnie
Markus . Hans Holt u . a . m . Ganz gegen
feinen Willen und Hals über Kopf stürzt sich
ein junger Schriftsteller in ein Abenteuer , um
auf den Landstraßen des Leben ? die Wahrheit ,
die Wirklichkeit und — die Liebe zu entdecken .

blick über Vaden -Vaden
Lichtbildervortrag

„Deutsche Baukunft auf elsässsschem Boden "

Heute Samstag IS Uhr spricht im Gartensaal
des Kurhauses auf Einladung des Schwarz -
waldvereins und des Deutschen Bolksbildungs -
Werkes Oberbaudiresstor Dr . Schlippe aus
Freiburg über „Tausend Jahre deutscher Bau -
kunst auf elfäffifchem Boden " . Es sei auf diesen
interessanten Bortrag , der durch zahlreiche
Lichtbilder erweitert und unterstützt wirb , be -
sonders aufmerksam gemacht .

Die Punktekämpfe am Sonntag
Nur mit ..zwei Kämpfen werden die Pflicht -

spiele der Klasse 1 am morgigen Sonntag wei -
tergesührt . Nach dem lctztsonntäglichcn schlech -
ten Start ins neue Jahr tritt der VfB . Ba -
den - Baden morgen aus eigenem Platze aik.
wo sich ein ernster Rivale um den Meistertitel
vorstellt . Es kommt das vom 2 . Weihnachts -
feiertag verlegte Spiel gegen Ettlingen zur
Durchführung . Die Gästesnannschaft , zum aller -
größten Teil aus Soldaten bestehend , hat am
letzten Sonntag durch einen weiteren Sieg ihre
Stellung befestigt und wird auch morgen auf
dem Gutenbergsportplatz mit letztem Einsatz aus
Sieg spielen . Da müssen die Schwarz - Weißen
mit ihrer der »eitigett . Mannschaft schon einen
ganz guten Tag haben , wenn sie gegen diesen
Gegner bestehen wollen . Vielleicht ist die letzt -
sonntägliche „Episode " ein Ansporn zu großen
Leistungen , die bei diesem Gegner auch unbe -
dingt nötig sind , wenn die Punkte beim Play -
verein bleiben sollen .

Das zweite Spiel findet aüf dem FC . - Platz
in Rastatt statt . Hier hat die ff Rastatt den
Beweis zu erbringen , ob ihre von Sonntag zu
Sonntag festzustellende Formverbesserung heute
schon ausreicht , um auch gegen die Gruppen -
stärksten bestehen zu können . Wir rechnen mit
einem knappen Erfolg vo » F o r ch h e i m , denn
für die Gäste hängt vom Ausgang dieses Spie ^
les viel ab , da jeder Punkt kostbar ist . Wohl
führt Forchheim die Tabelle an , hat aber mehr
Spiele und einen Verlustpunkt mehr als seine
beiden , morgen ebenfalls im Kampf befindlichen
Rivalen VfB . Baden - Baden und Ettlingen .

Bei» .

Eltge Zusammenarbeit
zwischen Justiz und Hitler - Zugend

Die Hitler - Jugend ist die Trägerin der Er -
ziehung der deutschen Jugend außerhalb von
Elternhaus und Schule . Die Erziehungsarbeit
der Jugeydrechtspslege muß daher auf die Er -
ziehungsgrundsätze der Hitler -Jugend aus -
gerichtet sein und diese bei der Erfüllung ihrer
Erziehungsaufgaben unterstützen . Das am
1 . Januar in Kraft getretene neux Jugend
gerichtsgesetz trägt dieser Forderung Rechnung .
Der Reichsjustizminister hat jetzt ergänzende
Anordnungen über eine enge uitd Verständnis -
volle Zusammenarbeit zwischen den Justiz -
behörden und der Hitler - Jugend erlassen , nm
die Maßnahmen der Hitler - Jugend und der
Justiz aufeinander abzustimmen .

ilmilba» am Sberrhein
Bestätigtes Todesurteil

Kalmar . AM 18 . 11 . letzten Jahres verurteilte
die Mülhausener Strafkammer die 60 Jahre
alte , in Mülhausen wohnende Luise Schneider ,
geb . Rißmann , wegen fahrlässiger Tötung , 17
vollendeten und 5 versuchten Abtreibungsfällen
als gefährliche Gewohnheitsverbrecherin zum
Tode . Luise Schneider beantragte gegen dieses
Urteil Revision .

Das Oberlandesgericht Kolmar befaßte sich
erneut mit dem Fall und bestätigte nach , ein¬
gehender Verhandlung das erstinstanzliche Ur -
teil , wobei es sich die Urteilsbegründung der
Mülhausener Strafkammer zu der seinen
machte . Luise Schneider wurde also wiederum
zum Tode und zur dauernden Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte .

Buchen . iE in angrisfslustiger Reh -
b o ck. s Auf der Landstraße Buchen - Waldhausen
steuerte ein junger Arbeiter mit , seinem Fahr¬
rad in gemächlichem Tempo seiner Behausung
zu . Plötzlich stürzte in wütendem Galopp ein
junger Rehbock in die Flanken dys Rades , der
Fahrer flog -in hohem Bogen vom Rade und
brauchte einige Minuten Zeit , um seine ver -
lorene Geistesgegenwart wieder zu gewinnen .
Ten temperamentvollen Rehbock kostete die
Anstrengung , sich aus dem Gewirr des Fahr -
radbaues zu befreien , einen leichten Zwei -
ender . so daß er sich bis zur nächsten Geweih -
reife mit nur einem Zeichen seiner männlichen
Würde wird begnügen niüssen .

Friedrichshofen . lAusz « ichnu n g s ü r
zwei Le ^bensretter .) Der Führer hat die
Rettungsmedaille am Bande dem Zollinspektor
Johann G r o tz und dem Ob ^rzollschifferRichard
Moll vom Zollgrenzschutz Friedrichshofen
verliehen . Die beiden Ausgezeichneten haben
Anfang Juli vergangenen Jahres fünf Per -
sonen auf dem Bodensee aus Seenot gerettet .

O Kolmar . «Wechsel an der Wirt -
schaftskammer Kolmar .) Donnerstag -
mittag 12 Uhr übergab der Präsident der Gau -
wirtfchaftskammer Oberrhein , Ministerpräsi -
dent Walter Köhler , die Zweigstelle Kolmar
der Wirtschaftskammer , die bisher Präsident
Tscheulin leitete , an den Präsidenten Hart -
meyer . Präsident Tscheulin von der Wirtschaft -
kämmet Freiburg war im Jahre 1940 im Ein¬
vernehmen mit dem Gauleiter beauftragt wor¬
den , die 'Wirtschaftskammer Kolmar und Miil -
hausen als Einrichtung der Wirtschaftsselbstver -
waltung nach deutschem Vorbild auszubauen .
Nach der Lösung dieser Ausgäbe hatte Präsident
Tscheulin vor einiger Zeit bereits die Leitung
der Wirtschaftskammer Mülhausen in die Hände
eines Elfäfsers gelegt, - nunmehr wird , auch die
Wirtfchaftskammer Kolmar durch einen Elfäffer
geleitet . Präsident Tscheulin widmet sich jetzt
wieder ausschließlich der Leitung der von ihm
die ganze Ztft weitergeführten Wirtschafts - ,
kammer Freibürg . - .

Rheinwasserstände vom 7 . Januar
Konstanz 219 H— 0) . Rheinselden 158 (—18 ) .

Breisach 98 (—4 ) . Kehl 155 s^- 5) . Straßburg
145 (- -">) . Karlsruhe - Maxau 828 (- 4 ) . Mann¬
heim 192 (—3 ) . Canb 153 (+ ?)) .

Postleitzahl soll die Beförderung beschleunigen
Zeder wendet dieses neue Hilfsmittel zur schnellen Postbeförderung an

Der totale Krieg ' hat deu Reichspostminister
veranlaßt , die Beförderung der Postsendungen
nach Postleitgebieten , die i» ollgemeinen der
Gaueinteilung entsprechen , zielmäßig auszu -
richten . Die Reichspostdirektionen wenden sich
daher mit einem Aufruf an die Versender , auch
ihrerseits beizutragen , die schnelle Beförderung
ihrer Postsendungen dadurch zu ermöglichen ,
daß sie auf den Postsendungen — bei Paketen
auch auf dex Paketkarte — . die Nummer des
Postleitgebietes , die „Postleitzahl "

, angeben .
Der Gau Baden gehört zum Postleitgebiet 17 a,
das Elscrß zum ^Postleitgebiet 17 d . Die Postleit -
zahl ist also in

' die Anschrift
'
aufzunehmen , und

zwar in . großen Zahlen vor der Orts an -
gäbe , also z . B . für eilt nach Karlsruhe ge -
richtetes Schreiben wie folgt :

17 » Karlsruhe lBaden ) ^
Die Zahl wird vorteilhasterweise durch einen
Kreis oder dergleichen auffällig umrahmt . Auch
bei der Abfenderangabe soll die Postleitzahl
nicht fehlen . Selbstverständlich ist es nach wie
vor erforderlich , die einen Bestimmungsort zu -
fqtzlich näher umreißenden Angaben weiterhin
anzuwenden , so z. B . wenn Orte von Land -
posten versorgt werden .

Durch die genaue Angabe des Bestimmungs .
ortes unter Zusügung der Postleitzahl hilft
jeder Postbenutzer 'mit , die Post schnell zu be -
fördern .

Die für unser Gebiet besonders wichtigste «
Postleitzahlen sind : Gau Bayreuth , Franke « ,
Mainfranken : 18 » , Hessen - Nassau und Kur -
heffen IS , Westmark mit Lothringen 18, Düffel -
dorf , Essen , Köln - Aachen wie Gau Moselland
22, Westfalen Nord und Süd 21, Hannover 2V ,
Thüringen 15 , Württemberg 14. In diese Rege -

,lung sind auch die Ostgebiete einbezogen : g «
Gau Danzig - Westpreußen , 5 d Ostpreuße « , 5 o
Reichslommissariat Ostland , 6 Wartheland , 7 a
Generalgouvernement , 7 b Reichskommiffariat
Ukraine .

Berlin hat die Postleitzahl 1 , der Gau Mark
Brandenburg 2 , München mit Oberbayern ,
Schwabe « und Bezirk Niederbayern des Gaues
Bayreuth 18 d , während in der Ostmark die
Gaue Wien , Niederdonau , Steiermark die Zahl
12 » , Kärntest , Oberdonau , Salzburg , Borarl -
berg

'
- Tirol die Zahl 12 d führen . Das Protek -

torat führt die Leitzahl 11 d . Im übrigen wird
aus dje in diesen Tagen zur Veröffentlichung
kommende Karte verwiesen .

Gm Mahnung an die SbWchter
Denkt an den Schnitt von Stachel - und Johannisbeeren !

Kaum eine Obstart wird so stieflNütterlich be -
handelt wie die Stachel - und Johannisbeeren ,
obwohl gerade diese beiden Fruchtarten für
eine Pflege so außerordentlich dankbar sind .
Was im Obstbau immer und immer wieder be¬
tont wird , hat auch hier Geltung . Auslichten ,
Verjüngen , damit Licht und Luft in das Innere
eindringen kann . . Wenn man ürit sehenden
Augen die Fluren durchwandert , so kann man
beobachten , daß es hier besonders mangelt .

Schon bei der Pflanzung der Johannis - und
Stachelbeeren ist auf genügend Abstand zu
achten , damit das Sonnenlicht in genügendem
Maße in die Kulturen einfallen kann, ' z« mal
die Pflanzung sehr häufig als Unterkultur
unter Obstbäume erfolgt . Ein gegenseitiger
Abstand von etwa 2 Meter ist zu empfehlen :

Gepflanzt werben zwei - und dreijährige
Sträucher . Während der ersten Jahre sckineidet
man ' die Jahrestriebo unter Berücksichtigung
einer rundlichen

'
Form jeweils zurück . Später

ist neben dem Rückschnitt «in Auslichten not -
wendig . Sobald die Zweige der Johannisbeeren
z . B . älter als 4 bis 5 Jahre sind , gibt es an
diesen Zweigen keine vollkommenen Trauben
mehr , die Größe und Güte der einzelnen Bee -
ren werden geringer , der Ertrag läßt infolge
oft ungünstiger Lichtverhältnisse zn wünschen
übrig . In einem solchen Zustand sind die
Sträucher unwirtschaftlich , man klagt über Un -
rentabilität .

Wie schnell läßt sich dies beheben , wie viel
größer kann der Ertrag gestaltet werden , wenn
regelmäßig der Auslichtungs - uüd Ber -
jüngnngsschnitt durchgeführt wird . Alle 8 bis
4 Jahre alte Ruten werden am Boden wegge -
schnitten : auf diese Weise wird Raum , Platz
für immer wieder entstehende Schößlinge , Nen -
triebe , geschaffen , denn bei einem gesunden
Wurzelstock treiben solche in jedem Jahr neu
aits . Eö bleiben nur wenige als Ersatz stehen ,
Schwächlinge oder zu dichtstehende werden ent ^
fernt .

Geht man bei Johannisbeeren etwas auf die
Sorteneigentümlichkeit ein , so kann der Schnitt
den Ertrag ganz wesentlich beeinflussen , denn
verschiedene Sorten tragen sehr gerne an der

Zweigbasis , d . h . dort , wo ein Seitentrreb aus
einem älteren Trieb herausgewachsen ist .

Unsere heutigen Johannisbeerkulturen stam «
men von vier verschiedenen botanischen Wild -
formen ab : ribes vulgare , ribes rubrum , ribes
petraeUm und ribes ntgrum . Wir unterscheide «
in der Hauptsache Sorten mit weißen , roten
und schwarzen Früchten . Die schwarzen Sorten
sind im allgemeinen nicht so ertragreich , aber
dafür um so gehaltvoller an dem so wertvollen
Vitamin C. Ter Preis ist entsprechend . Aus .
diesem Grunde lohnt sich der Anbau , zum min -
Seiten sollten in jedem Garten einige Sträucher
stehen . Die Früchte der weißen Johannisbeeren
sind süßrr und wohlschmeckender als jene der
roten Sorten , sie sind aber anspruchsvoller i»
der Pflege und nicht so reichlich im Ertrag .
Tie von ribes rubrum abstammenden « orten
bzw . Sorten mit Blut aus dieser Stammform ,
ivie z . B . „FayS Fruchtbare " oder „Rote Ver -
failler " und andere , verzweigen sich von Natur
auS nicht so stark , fo daß beim Auslichten die
starken Triebe etwas . zurückgeschnitten werde «
sollten , damit sich die Teitentriebe kräftigen
und mehr Fruchtzweige bilden . Bei den « orte «
„Rote Holländische ", „ Erstling aus Vierlande « ",
die jron der Stammform ribes petraeum ab .
stamme » , ist die Verzweigung reichlicher , so daß
ein Rückschnitt kaum oder gar nicht erforderlich
ist . Dieser Hinweis wird manchem Beerenobst -
züchter genügen , um vor dem Strauch stehend
das Richtige herauszufinden .

In schweren Böden ist die Anpflanzung der -
von ribeS petraeuM abstammenden Sorten mehr
zu empfehlen, ' in trockenen , sandigen Böden
sollten Sorten von ribes rubrum stammend
mehr Verwendung finden . Bei ' Stachelbeeren
pflanzt man besser an Stelle von Sträuchern
sogenannte Fnßstämmchen , da diese im hiesigen
Gebiet die Bekämpfung bzw . das Niederhalten
des amerikanischen Stachelbeermehltaues leich -
ter ermöglichen . Die Jahrestriebe werden regek -
mäßig znrückgcschnitteN , dabei ist auf eine rund -
liche pyramidale Form der Krone zu achten .
Es gilt , einen möglichst luftigen Aufbau zu
schaffen . Bei dieser Anzucht werden die Früchte
schöner und größer , die Erntearbeit wird
wesentlich erleichtert . K- H.

vor 140 Zähren wurde Lahr badisch
Uebergang der „Nassauischen Herrschaft Lahr " an Baden — Huldigung

am 28 . September 1803

Am lcti würzen Brett
NSKOB . , Kamcradsltmlt Nastntt . Morsen . Sonntog .

sindet um 15 , ltöt eine luna im
„ Museum " statt.

'Vollzäbliaes ^ rlcheine.i »st erforderlich.

Lahr . In der Geschichte der Oberrheinlande
spielt das Jahr 1808 eine besondere Rolle : Ein
wichtiger Schritt zur deutschen Einigung wurde
getan . Ohne es zu wollen und zu wissen , chalf
Napoleoit die deutsche Einheit vorbereiten ,
denn durch ihn kam binnen weniger Jahre das
ganze Gebiet der Ortenau , daö bisher schier
unzählige Herren hatte , an Baden . Im Gebiet
des heutigen Landkreises Lahr wurden im
Jahre 1808, also vor nunmehr 140 Jahren ,
außer neun Orten der seither Straßburgischen
Herrschaft Ettenheim sEtttnheim , Grafenhausen ,
Kappel , RingSheim , Ettenheimmünster . Münch -
weier , Schweighausen , Dörlinbach und Wittel -
bach ) , die seither Nassauische Herrschaft Lahr
—- mit den Orten Dinglingen, ^ Langenwinkel ,
Mietersheim , Hugsweier , Wallburg und Alten -
heim badisch .

Der Abschied von der . Herrschaft Nassau , die
ihren Sitz in Wiesbaden hatte , fiel nicht schwer .
Bereits im November 1802 entsandte die Stadt
ihren Bürgermeister Wunderlich , begleitet von
dem HandelSmanu I . H . Hugo , nach Karls -
ruhe , die dem zukünftigen Landesherrn eine
Adresse zu überbringen hatten . Aber erst im
Ntärz des Jahres 1803 tras von der Nassauischen

.Regierung die offizielle Mitteilung ein , daß
der Uebergang Lahrs an Baden beschlossen sei .
Als Ersatz für die Herrschast Lahr erhielt Naf -
sau die Grafschaft Sayn - Altenkirchen im Rhein -
land . Die nassauischen Beamten — erster Be -
amter in Lahr war in jener Zeit Oberamt -
man '» Langsdorf — wurden ihres Eides ent -
bunden und gebeten , dem nenen Landesherrn
zu dienen .

Als Tag der Uebergabe der Herrschaft wurde
der 21 . Marz . 1803 festgesetzt . Das Lahrer
„Kavalleriekorps " unter Führung der beiden
Kommandanten Wunderlich und Diels holte
den badischen Koiymissar , Landvogt Freiherrn
von Roggenbach , in Mahlbcrg ab . Unter dem
Donner der Geschütze erfolgte der Einzug in
Lahr . Am Rathaus wurde Roggenbach begrüßt ,
im Anithaus . erfolgte die feierliche Uebergabe .
Das badische Wappen ivurde am AmtshäüS ,
am Rathgus , au den Stadttoren und an der
Stadtschreiberei angeschlagen . 80 bedürftige
Schulkinder Und 298 bedürftige Erwachse « ?
wurden gespeist . Abends sanden ein Konzert
sowie ein Mahl mit 120 Gedecken statt .

Festlicher noch als die Uebergabe verlief die
Huldigung am 20 . September 1803. Daran
beteiligten sich die führenden Persönlichkeiten
der Herrschaften , Aemter und Städte EtteU -
heim , Oberkirch , Osfcnburg , Gengenbach , Zell
a . H ., Hanau - Lichenberg , Schliengen und Reichs -

tat Harmersbach . Wiederum donnerten die Ge -
schütze, läuteten die Glocken . Außer der Bürger -
kavallcric zogen 150 festlich : gekleidete Knabe «
und Mädchen dem Landvogt entgegen . Durch
eine Ehrenpforte gings in die Stadt . Am Rat -
hauS fand ein feterlicher Empfang statt . Die
M̂ildigungsfeier selbst fand in der altehrwür -
digcn Stiftskirche , das Festmahl in der „Sonne *
statt . Gegen 1000 Personen beteiligten sich am
abendlichen Festbankett mit „Theater , Konzert
und Tanz " in der „Linde " lheute Ernst Kauf -
mannsches Anwesen ) . Die Kosten trug der
neue Landesherr , während die Stadt die Be -
dürftigen speiste und kleidete . Zur Erinnerung
an die Lahrer, - Festtage ließ Karl Friedrich
Medaillen pxägen . Sie trugen die Inschrift :
„ Erinnerung an die Kurb . Huldigung in Lahr
im September 1803" . B.

Kohienklau 's Helfershelfer Nr . sa

Frau Schaumschlag
Wie sie redet und andere aufklärt , wie
radikal und gewissenhaft . Wie kann man
nur , das weiß man doch !
Und wie war 's doch neulich bei ihr selbst ?
Einmal das unterbrochene Wäscheplätten
und nicht abgeschaltet , und dann die Sache
mit dem vergessenen Gasbratöfe '

n ! Ein
Glück , daß es unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit geschah , wenn mah von Kohlen¬
klau absieht , sonst wäre der Ruf hin .
Also Vorsicht , meine Dame ! Immer schön
auT dem eigenen Teppich bleiben . Da
gibt

's eine Menge zu tun , und wie gesogt :
Erst studieren , dann probieren , dann nicht
reden , sondern — vormachen ! . .

11nd jetzl mal Mond aufs Herzt

r
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Die neue deutsche Wochenschau :

Europa in Dcutfriilanfts Sclmtz am ßtlantihioall
Amerikanische Gesaugene auf dem Marsch nach Rom — Die schweren Abwehrschlachten

Den würdigen Auftakt der ersten Wochen -
schau im neuen ^ I « hr bietet eine Besichtigung
der Befestigungsanlage »^ «» der Atlantikküste
durch Generalseldmarschall Rommel . Neben
den Offizieren , an ihrer Spitze der Ober -
befehlshaber . West , Generalfeldmarschall Rund -
ftedt , werden auch erfahrene und bewährte
Unteroffiziere zu der Besichtigung herangezo -
den . bei her die siegverheißen ^ e Einsatzbereit -
schaft der schweren Waffen vorgeführt wirb .
In diesem gewaltigen Gürtel , dessen wichtige
Abschnitte und beherrschende Punkte ' feftungs -
artig ausgebaut und f^ark bestückt fin &y steht
der deutsche Soldat auf der Wacht für Europa,

'

auch für die härteste Aufgabe bereit . Unsere
Gegner sollen wissen , daß jeder Landungs -
versuch eine deutsche Abwehr von ungeheurer
Kraft auslösen wird .

Es folgen höchst eindrucksvolle Bilder vom
Kampf zwischen Bergen und Meer an der süd-
italienischen Aront . Wir bekommen eine Vor -
stellun « von den Schwierigkeiten des Nach -
schubs in diesem Gelände , . wo schwere Regen -
fälle die Strohe überschwemmt haben . Wäh -
rend dort unten der Boden aufgeweicht ist,
liegt auf den . Bergen eine leichte Schneedecke ,
in der unsere Gebirgsjäger in überlegenem
Kampf stehen . Doch auch im Luftkampf , unter -
stützt von der fslakartillerie , die ^bei der Ab -
wehr feindlicher Schlachtflie ^ er mitwirkt , zei -
gen sich unsere Jäger erfolgreich . Und dann
sehen wir den Einzug " nokdamerikanischer

Truppen in Rom . tpo sie rechtzeitig , wie ihnen
Präsident Roosevelt das versprochen , eintrafen
— doch nicht als Sieger , sondern als Gefangene
der deutschen Wehrmacht . In einer anderen
Gefangenxnkolonne begegne » wir aus dem
Wege nach Rom Soldaten aus Indien . Sie
müsfen für England bluten , obgleich das gleiche
England einen AushungeruziLsseldzug gegen
ihr eigenes Volk führt .

Dann blendet bie Kamera zur Ostfront über :
Immer wieder versuchen die Bolschewisten
ohne Rücksicht auf blutigste Verluste unter
Einsatz , ihrer Luftwaffe den deutschen Brücken -
köpf von Nikopol einzudrücken . Auch im Ab -
schnitt von Shitomir hat bie Winterossensive
der Sowjets zu erbitterten Abwehrschlachten
geführt . Doch hier wie dort bewährt sich der
Kampfgeist des deutschen Soldaten . Und in 5cm
von unseren Truppen im Gegenstoß zurück -
gewonenen Gelände liegen überall gefallene
Balschewisten und zerstörtes Kriegsmaterials
Das tapfere Regiment List , dem Adolf Hitler
im ersten Weltkrieg angehörte , ist angetreten ,
nm - die ihm vom Führer in Würdigung seines
hervorragenden Einsatzes verliehenen Aermel -
streifen „ Fnsanterie -Regiment List " zu emp -
fangen . Abschließend sehen wir das uqlängst
im Wehrmachtbericht erwähnte Seegefecht in
der Biskaya . In höchst einprägsamen Bil » .
dern , die vom kamera - technischen Standpunkt
eine außerordentliche Leistung darstellen , er -
lebt der Beschauer die Gefechtsberührung mit
den durch Luftaufklärung feststellten femd -

lichen Einheiten . Unsere Schiffsflak wehrt die
Luftstreitkräfte des Gegners ab . und nachhinein
sich mehrere Tage und Nächte hinziehenden er -
bitterten Gefecht versenkten unsere Zerstörer
und Torpedoboote zusammen mit U - Booten

. in der Biskaya sechs britische Zerstörer und
schössen einen britischen Kreuzer in Brand .
Dieser stolze Erfolg verdoppelte sich dann we -
nig später durch die Versenkung weiterer sechs
britischer Zerstörer , — fürwahr , ein erfolg -
reicher Beginn des neuen Jahres , in das wir
nun in der Gewißheit der Überlegenheit un -
serer Wehrmacht und des Endsieges eingetreten
sind . Wilhelm Hoffmann .

Was bringt der Rundfunk 1
9Uirf )6 )>roAramiit :

8 .00— 8 . iä Zum Hören un ® Behalten : Deutschland
*!<mb per Musik
Bunter Mclodienreigen
Tcr Bericht ; ur Lage
Mujil „ 21m lausenden Band '
Frontberichte ,
Unterlialtsamrs Kvnzert
Heitcre Klänac
Volkstümliche Wellen „An Land und
zur See "
Der Zeitlvieael
Frontberlchtc
© t . Rocbbels -Aussab : Probleme des
Lujtlrieae ? .
Der bunte Samstagabend mit beliebte «
Tollsten „ r4
Wo'

ch«oau « kl<ma mit Unterhalt »» « ; ,
orchestern und Solisten

Deutschlandleiider :
17 .10—^ 8 .00 Kon,ertsendu »a mit Wcrk«n von S,ol5>

iriann Beettioven und (* . I . 21. Holl -
»>ann . Solisten : Till « Briebm (Sopran )
und Sari Poebse «Cello )

18 .00 — 18 .30 Solistenlendung '• „Auch kleine Dinge
können uns cnlzllcken"

20il5 —22.00 (Sitofic » lolobieiifolac aus Oper und
Konzert „Euch zur Freude '

11 .00 — 12,00
12 .35 — 12 .45
14 .15 — 15 .00
15 .30 — 16.00
16 .00 - 17 .00
17.15r- 18 .00
18 00 - 18 .30

18.30 — 10 .00
19 .15 — 1!>.3<I
19 :45 — 20 .00

20 .15- 22 .00

27 .30—24 .00

Jlle , das Schimpansenkind
Von Paul Eipper

„Jlle " kam als halbjähriges Tier aus Afrika
nach Deutschland und wir haben viele , viele .,
male zusammen gespielt , allein , in Gemeinschaft
mit ihrem Pfleger , im Käfig , auch in der War -
terstube . Das kleine Affenmädchen ist des -
wegen der typische Vertreter sür einen gesun -
den , jugendlichen Schimpansen , weil sein Be -
tätigungsdrang keine Grenzen hat . Zuweilen
durste ich Jlle die Flasche . gebe » ; sie kuschelte
sich dabei in meinen Arm , saugte gierig die
wärme Flasche aus, ' doch ihre Augen bewegten
sich unablässig - nach links und rechts, ' Neugier
und Unrast trieben ihre Hände , auch ihre Füße ,
immerzu auf Entdeckungsreisen . To , als sei
die Hingabe an den Milchgenuß ausschließlich
auf Zunge und Gaumen beschränkt .

Dieser Schimpanse hat ein vorzügliches Ge -
dächtnis , erinnert sich — last möchte ich sagen —
unfehlbar an Gutes und Schlechtes mit allen
Zusammenhängen . Jedesmal , wenn ich komme
oder fortgehe , umarmt inich Jlle . Das ist keine
Dressur , sondern ^ ine Liebesbekunoung , ebenso
-eindeutig , wie das Andrücken beider Lippen
auf meine Wange . Sie will damit dem Men¬
schen, den sie gern hat , etwas Gutes antun :
wir nennen das : küsfen .

Aber Jlle weiß auch , daß ich ein Prellbock
bin und ein Schutz . Wenn ich in der Wärter -
stube bin , tobt sie noch etwas toller als sonst .
Sollte der gute Vater Liebetreu , ihr Pfleger ,
deshalb schimpfen , so braucht das Schimpansen -
kind nur schnell dem Besuch auf den Schoß zu
springen , ihn zu umarmen , dann lachen die
Menschen alle zusammen und vergessen , daß sie
eigentlich böse sein sollten .

Von einem Maler , der fast jeden Morgen am
Käfig seine Staffelei aufstellte , hat Jlle abge -
guckt , daß man auf weißes Pokpier kritzeln
kann . Manchmal lege ich nun einen leeren
Bogen vor mich hin und zeichne etwas . Plötz -
lich hockt Jlle neben mir : sekbst die Aepkel und
Erdnüsse drüben im Futterkorb reizen sie nicht
mehr : sie sieht mir zu , und wenn ich ihr den
Bleistist in die Finger gebe , zeichnet sie auch .
Natürlich ist kein Sinn dabei : aber die bloße
Neugier wird zur Interessiertheit . Kein vier -
jährigeS Menschenkind kann einen angespann¬
irren GesichtSausdruck haben , als Jlle , wenn
plötzlich auf dem Papier etwas erscheint , was
zuvor nicht da war . Der Bleistift rutscht wei -
ter hin und her , geführt durch den krampfhaf -
ten Druck der linken Hand , die Afsenaugen
werden immer weiter ausgerissen : ich fühle , wie
das Atmen anschwillt , und plötzlich kratzen die
Zehen des rechten Hinterfußes auf dem eben
entstandenen Bleisti ^tstrich , als fei daS ein pla -
stischer Gegenstand , den - man vom Papier weg -
nehmen könnte . Zugleich kneift mich Jlles
rechte Hand ins Ohr und schon ist die Schreib -
tätlgkeit langweilig geworden . Jlle flitzt mit
einem herrlichen Springschwung am Fenster .
Doch , turnt auf der Vorhangstange . Interesse
und Gleichgültigkeit wechseln bei den Schim -
pansen ohne Uebergänge .

Zrrtnm
Graf Bobby traf seinen Freund Rudi .
Rudi war ein wenig verstört .
„Was hast du , Rubi ?"

„Wir haben heute die Tclnte meiner Frau
verbrannt .

"

Gras Bobby wundert sich :
„ Seids denn so knapp mit Kohlen ?" .J .H .R.

Folge 2
8. 1. 44^ ^ Vaüischerl
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Anordnung
über Eis - nnd Schneezuschläge für Fnhr -

leistung .cn
Äusgr . v . § 2 des Gesetzes j . DurchwHrMig des

Vierj » vresvl !>n« s _ Bestellung eines Reichs ?mmnls - ,
sarj wr die Preisbildung - v . 29 . Okt . ISA ! «Rctchs -
Ses«vbl . 1 3 . 927) wird in vollzog des Rundcrlassrs
des Reichskrmimissars für die PrÄSMldamg v , 9 Okt.
1943 Nr , 62/43 <MitteUimast »la>tt I ® . 671 ) fitr das
Land Badem folg . bestimmt :

Eis - und Schn -e^ uschliiqe Nr Firbrle !snm^ -n dllrseii
nur mit <Kenedmiau -ng der Preisbebörde «Lmidrat .
Polizkchrästdcnl , PoU ; eidirektor > ti . mir Innerhalb
des von wr zu« 5lass . Hundrrisaves dcs normalen
Entgeltes berechnet werden .^ Filr RowsMrvetriebe
gilt als normales Entgelt der TartsPatz ohne eM' ,' .
bawiMatem KriegSl 'U-schl«g.

Die Hüll,« des Au>schta « eS soll mit dem Nmsaii 'g der
Lcistun,zscrfa >l>vcr » n.,, n . der tatatttfj bedingten Kojlc ».
nöötyuiiim in Einkl « na stehe» , 3Uif<trtäftc Uber den
Stffc v . 25 v . H . hipauS dlivs die Prelsbedörde mir
ausnali -msw ^ifc bei ganz auker >g?WSliM. Erichwernu -
Sc » u . nur mit GeweHm!« miig der Pr ^ lMildungHstelle
»u<»rsscn.

Im Gvterl »?rnvcr1ek>r itttd für di ^ Leistungen tat
Güternahverkehr mit Kraf ^ abr ^sivgon, fo'ic »a .ch Tages -
»der <Kiu, «densStzen berechnet werden , ferner wr die
RohbolMbiuldr dürfen Zchnee - oder EiSv »schlS« e n<chl
gefordert »Verden .

II . '
Die Vorst. Anordnung tr « l am Da«« mach der « er -

f !>n>pung in Kraft . Gleichzeitig tritt die Anordnung
v . 27 . Jan . 194".! lBadiscber Zta <ttsanzei >ger v 51 Jan .
1042 . i? i>lflc ll ) aufier ftrait .

1 Mir dein Jn -krachttreken dieser Anorbnuu « gelten alle
- SouderaenvdmigiUngen als aufgedoden .

Karls rüde , den 6. Januar 1944.
Der Bad . Finanz , und WirtfchaftSminIster

— PreisbildumgKftelle —
*

Person alverSndcrun » en .
aus dem Bereich des Ministerium » de« Kultus

und Unlerrichts
Ernannt ^ Aum Overftuidiendirektor : Dtudienrat AI -

bert Tchen ote am 2auoh -Gvmna <ium in Bruchsal :
»um Qberstiidienral : Ztudicnrat Dr . .v »ao Heller
von der Piollschnle . Oberswulc für ^SmiÄen . i-n Mau » ,
beim als Leiter der Scbastian <Brant .E <vn>lle. Ober -
sekNüle für .Inn gen , in Biscvwcwer : M*n Studien rat :
Dtuvienass . Adolf Schmitt an der .Hebet- Dchule ,
Oberfchule für Kunae » , in Schweviiraen . z,. At . im
W 'clirdlcnlt ! Ttndicnass Robert Neu mal er an der
^ ürstcnbcraichirlc , Oberschule fUr ^ ltnqen , in Donau -
cschinaen , 3t .
Molitor on der
Mi . in NeveM « g«n , .. . — . W JfB « . .fl
twtm Biunk an der (» eneral -Werder -Schule . Ober -
schule Tür Aun « e» . in Achern : Studienass . Erwin
Reidel an der Wolsram .von -Eschcnbach -Ea »ule
Oberschule sür Jivnmen , in Wertbeim . ! Zt . Webrd :
>ur Ätndieirrätin : Atudlcnalsessoi ' in Dr . Berta N a li -
ler , , . Zt . beurlaubt : nmn Tchnlleiter : Hauvilevrer
Friedrich « tlle in Brühl . L.d»r . Manicheim : Haupt -
levrer Siurt - £> o f m ain n . Zt . Webrd .. in Noun -
Archen , Ldkr . Morbach .

Als vberfchullelirer vlaninSkia angestellt : Aufter -
Uaiim . Ode rfchvll ehrer Artur Braun am Bertholid -
ÄVinnalimn in „ reibura i . z. M : Wehr .» , : anszer -
Vlamm Overschullehrer Artur Mün » « r an der Kon -
^ n -Kr «u« er -Schulle, . Oberschule für Juuaen , in
Meytirch , , , Zt . Webrd, : auvervlanm . Oberfchullchrer
Walter Wild an der Markgräflerfchule , Oberfchule
für Juiiaen . in Mülklieim , .-i , Wehrd .

Vcrseftl in gleicher Ei -ienschaft : Obcrftndiendir Dr
Hans K i n k e l v . der Hiildajeliule — Oberfchnile fiir
Maidchcn — in Pfor »he« l an die Gottfried -v .-Strak -
bura - S <<>u>le in Strafiburg ! Oberlthiidiien'dir . Guftav
B r n d v von der Sxftienstoairc>iffchnte — Oberschule für
Limaen — in Eber Vach an die Karl - Roos - Tchnle
Oderichule ,ur Mi -n>Rn — in Strasburg .

.3 » den Ruhestand » ersetzt : Ztuidienrat Paul Lach
tin an >der Äewerbl , BmifSteute II im Monheim

Prcsscgcseqlich vernntwortlich : Ado » Schmid . Karlsruhe

Familien - Anzeigen
Geburten
Y Gerd und Chriitel . In dankbarer

Freude zeigen Wir die . Geburt unseres
Zwi !lingsp4 .' i' hen9 »n . Irmgard Wallen -
• tiller geb . Winter , z . Z . Privatklinik
Dr . Olaesroer , Heidelberg , Moltkestr . 9 ,
Eugen Wallenitätter , Mannh ., Nietzsche -
»tr . 10, z . Z . Wilhelmgfeld , Post Heidel -
berg . Heidelberg , 5. Jamiar 1944.

Y Klau « Rainer . Die glückl . Oeburl
unseres ersten Kindes zeigen in dankb .
Freude an : Frau Luise Rumbach geb .
Kappenberger . zur Zeit Priv .-'Abtig .
Dr . Fecbt , Alois Rutnbach, Vorholz -
straße 42. Karlsruhe , 6. 1. 44 .

Y Ingeborg Renate . Unser Rolf hat heute
.ein gesundes Schwesterchen bekommen .
In dankb . Freude : Frau Emma Schäfer
geb . KUrner T̂ Privatklinik Dr . Phil .
Schmidt , Sliü . Hildapromen .) , Wilhelm
SchMfer, Unteroffiz ., zur Zeit im Osten .
Karlsruhe (Schückstr . 2) , 6 . 1. 44

Ihr « Vermählung geben bekannt : Otta
Deininger . Uffz . i. e. Artl .-Rgt ., Ste¬
fanie Deininger geb . Utz , Neuenbürg /
Enz , Ettlingenweier . Trauung ßt . Lern -

.hard us . Januar 1944,
Ihre Vermlhlung geben bekannt : Dtpl .-

Ing . Bertram Linnartz . z .Z . Heydebreclt
OS ., Eltriede Linnartz geb . Henle ,
Khe ., Kriegsstr .

"
156, 8. Januar 1044.

Trauu ng : Vt3 Uhr St . Stephanskirche .
Ihre Vermlhlung geben bekannt : Sepp
Scherlein , z . Z . i . e. Jäg .-Ball ., Lltsel
Scherlefn . geb . Kämmerer . Karleruhe ,
Veilchenstraße 35. Kirchliche Trauung :
Lutherki rche , 8. Januar 1944. 1 Uhr .

Ihre Vermihlung geben bekannt : Paul
Wieder . Obfrgefr ., z. Z . in Urlaub ,
Khe . , Berckmüllerstr . 24 . Lina Wietfer
geb . Winter . Herzogsweiler im Schw .
8. Januar 1944.

; Als Vermählte grüßen : Öbergefr . Karl
Rosenberger , z . Z im Felde , Helma
Rosenberger geb . Kopp . Rastatt , 8 .1.44 .
Hindenburgstraße 13 — Schiffstraße 7.

Y Järgea Reinhard . 4. 1. 44 . Die Geburt
unseres ersten Kindes zeigen stell u .
hocherfreut an : Gertrud Friese geb .
Maier , z . Z . Vincentiuskrankenliaus ,
Dr . Fecht , Feldwebel Reinhard Friese .
Karlsruh e , Freydorh traße 5.

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Hilde Früh —
Edgar Haber , Uffz . bei der Luftwaffe .
Haueneberstein —Mutterstadt . Neujahr 44

Ver mäh tu n g e n
Ihr «

"
KriTgstratiung

"
beehren

"
«ich anzu -

zei^ en : Uffz . Willi Burggraf , z . Z . im
Lazarett , Rösl Burggraf geb . Nold ,
Steinmauern , Hauptstr . 18."

Wir beginnen heule unseren gemeinsam .
Lebensweg . Uffz , Ernst Kronenwett ,
z . Z . in Urlaub , U. Frau Berta geb .
SpiegeL Langensteinbach . 8. I . 10?4."

Ihre Vermlhlung gefeen bekannt ■T frinz
Och «. Mari « Ochs geb . Heppler , Ett¬
lingen , Karl -Friedrich -Str . 22 , 8. I , 44 .

Danksagungen
Für die uns ans . uns . Verlobung Uber -

mitt . Glückwünsche danken wir herzl . :
Ellen Ziegler , Heidelberg , Rudolf
Müller . Hauptm . u . Batteriechef in e .
Artl .-Rtjt ., Neureut .

•
Statt des erhofft . Weihnachts -
urlaubei erhielt ich nach all¬
zu kurzem EheglUck die Uber¬

aus schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgel ., herzensguter Mann , mein
einziger , hoffnungsvoller Ib . Sohn ,
unser guter Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Nefle

Willi Bender
Uffz. i. e . Panz .-Beob .-Abt ., In>h.
v«rschi «d . Au «z«ichn . , bei den - hart .
Kämpfeft im Osten am 8 . 12. 43 für
seine geliebte Heimat den Heldentod
starb . Unvergessen von sein . Lieben
ruht er mit seinen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Bruchsal (Huttenstr . 55) , 2> 1. 44 .

In tiefem Leid : Anne Bender geb .
Schweikert ; Frieda ' Bender Wwe .
geb . Freis ; Jakob Schweikert und
Frau Emilie geb . Leichnitz ; Alfred
Einsiedler , Stabswachtm . i . e. Flr-
Rgt ., u . Frau Gertrud geb . Schwei¬
kert ; Artur Schweikei # , Hauptm . ,
,z . 1 . im Felde , u. Frau Gertrud
geb . Oettinger , u . alle Verwandt .

Von Beileidsbes . bitten wir abztiseh .

Für die uns anläßlich uns . Verlobung
überm . Glückwünsch « u . Aufmerksam¬
keiten danken herzl . : Elisabeth Con¬
rad. Rudolf Eisenmann , Rastatt , Rob .-
Gefspach -Str . 39 und 75 . <

I Für die Glückwünsche an '.äß !. uns . Ver -
I lobung danker } herzl . : Ruth Epple , Ra -
! staitt , Hermann -Höger , Durmersheim .
Für die uns ariläßl . unserer Vermählung

i erwies . Aufmerksamkeiten danken herzl .
j Willi Hautich u . Frau Hilde geb . Roth-

[ weiler . Berghausen , Januar 1944.
Statt Karten . Allen , die uns anläß !. uns .

Vermählung ih-re Glückwünsche über¬
mittelten , danken wir herzlichst . Otto
Balb u . Else geb . Nägel . Karlsruhe -
Knielingen , Hermann -Köhl -Straße 14.

#
Nadi 2jähr . glückl . Ehe nahm
mir ein hart . , unerbittl . Schick¬
sal mein Alles , was ich besaß ,

meinen innigstgel ., unvergeßl . Gatten
u . treuen Lebenskameraden , meinen
li>. Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel .
Friedrich GrQnwedel

S l̂n .-Uffz , Inh . der Ostmed . u . and .
Auszeichn . am 26 . Dez . 43 infolge
tchwerer Verwundung . An »einem
30 . Geburtstage wurde er ufit. allen
militär . Ehren auf e. Heldenfriedhof
f. Osten beigesetzt . Er liegt wie sein
Schwager in fremder Erde .
Khe .-Grünwinkel ( Appenmühlstr . 2) ,
Gündeliheim bei Bamberg , 7. 1. 44.
• In still . ' Herzeleid : Fr . Margarete
Grünwedel geb . Friedmann ; Mut¬
ter Pauline Grünwedel Wwe . ; die
Geschwister , Schwiegereltern und
alle , Anverwandten .

Trauerfeier : 10. Januar , 7 .15 Uhr ,
Grünwinkel , Sankt -Josefr -Kirche .

«
Nach Gottes Willen traf mich
diÄ so leidvolle Nachricht ,
daß mein hoffnungsv . , Ib ., ein¬

ziger Sohn u . Neffe , Student

Emanuel Paul Hellmlch
Stabsgefr . la «. Oeb .-Artl .-Rgt ., In-
hat». ver «ch. . Ausz ., im 0 «ten im
Alter »on 24 J. den Heldentod er¬
litte « h«t . Er lleB «ein Leben für
ictaen Hl . Fahrer i . Heimat In
tr«o «f PflichterfttlluBg «. ruht «uf
einem Heldenfriedhof .
Kirltruh «. O .-Specht -Str . 11, «. 1. 44

I» tiefer «tlll «r Trauer : Pauline
Heiiniich Wwe . «. Verwandt «.

•
Nach Oottes heiligem Willen
hat , kurz nach unserer Ver¬
mahlung , mein innigstgeliebt .,

unvergeßl . Mann , unser herzensguter
einziger Sohn , lb . Schwiegersohn ,
Schwag ., Onkel u . Nefle , Steuerinsp ,

Gottfried Striby
Oberltn . d . R. u. Kompanieführer in
einem Pi .-Batl . , Inh . des EK . 1 u . 2,
sowie deivOstmedaifle , im Alter von
nahezu 29 Jahren , bei den schweren
Kämpfen im Osten , am 10. 12. 43 den
Heldentod erlitten .
Karlsruhe (Oebhardstr . 13) , 5. 1. 44.

In gottergebenem (Schmerze : Frau
Liselotte Striby, geb . Knäbel ; Leo¬
pold Striby u. Frau Sofie ge &.
Götz ; Josef Knäbel u. Frau Geno¬
veva geb . Bauer , sowie sämtl . Anv,.

Von Beileidsbesuchen wolle man
gütigst absehen .

JSßk Anstatt des langersehnt , ersten
Iklaubs erhielt '- ich die tief -
traurige , unfaßbare , schmerzl .

Nachricht , daß mein innigstgeliebt . ,
unvergeßl - Mann , unser Ib . Sohn u .
Bruder , Schwiegers ., Schwag . u . Onk .

Emil Beuchert
Oefr . , im Alter von erst 35Vi J., bei
den schwer . KJmplen im Oaten am
12. Dezember den Heldentod starb .
Sulzbach , J . Jamt«r 1944.

Ii tleUr Trauert Rot « Beuchert
geb . Bastian und Anverwandte .

All denen , dl« mir in meinem schwer .
Leid mit so viel Liebe » . heril . An¬
teilnahme zur Seite standen u . Blu¬
men spendet ., sei aufs herzl . gedankt .

«
Im festen Glauben an ein iroh .
Wiedersehn erhielten wir am
2. Weihnachtstag die unfaßbare

traurige Nachricht , daß nach kurz ,
glückl . Ehe mein herzensgut . Mann ,
der treusorgehde Vater seiner Tochter
Roswifh «, unser Ib . Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Albert Schick
Obergefr . im Stabe e. Füs .-Regts .,
Inh . des Kriesverdiensfkr . 2. Kl . m.
Schw ., der Kraftfahrbewährungsabz .
in Bronze u . .Silb . sowi6 d . Ostmed . ,
a . d . Folgen einer (schwer . Krankheit
in einem Kriegslazarett am 18. Dez . ,
im Alter v. nahezu 30 J .' verschieden
ist ; er wurde am 20 . Dez . auf einem
Heldenfriedhof im Osten , mit Militär .
Ehren begraben . Er folgte seinem
vor IV* Jahren im Osten gefallenen
Bruder Anton im Tode nach .
Gaggenau (Bernäckerstr . 18) , Bisch¬
weier , Oberndorf , Muggensturm ,
1. Jfariuar 1944.

In tiefem Leid : Frau Maria Schick

g
eb . Melcher u . Tochter Roswitha ,
•ie Eltern : Adolf Schick , Bisch¬

weier ; Gelr . Bernhard Schick , z.Z .
Heimatlaz . ,- u . Familie ; Uffz . Her¬
mann Schick , z . Z . im .Oaten , u.
Familie ; Karl Melcher ; Ro»a Mel¬
cher , Obernddrf .

Jjflg^ Nach überaus glückl . verlebten
Urlaubstagen entriß uns ein
hartes , unerbittl .Schicksal ganz

unerwarf . meinen über alles geliebt .,
lebensfrohen , unvergeßl . Mann , den
glückl ., . treusorg . Vater seiner ge¬
liebten Kinderle , unser » lb . einzig .
Sohn , Enkel , Neff . , Schwag . u . Onkel

Pg . Fritz Schwöbel
Hauplfeldw . i . e . Sturmdivison , Inh .
verschied . Auszieichn . Dcurl FlHirer
treu bis in den Tod fand er bei den
schwer . Abwehrkämpten im Osten
als begeisterter Soldat u. im festen
Glauben an den Pndsieg am 1. J2 .
1943 de/i Heldentod .
Gernsbach , Ilvesheim , 3 . Jan . 1944.

In unsagb . Schmerz : Frau Rösel
Schwöbel geh . Heiliger » . Kinder
Friedhilde u. Brigitte ; Christian
Schwöbel n. Frau Käthe geb . Herr¬
mann , Ilvesheim ; Ernst Steimer
u. Fr an Lina geb . Heillg «r n. Fam .;
Emil Wagner u. Frau Amell « jfeb .
Heiliger u. Familie ; Frledel Drei¬
stadt geb . Heiliger u. Familie ,
Neuyork ; Erika Heiliger , Riga
(Lettland ) , sowie alle Anverwandt .

«
Nach bangen Wochen d . War¬
tens u . Hoffens erhielten wir
die Nachricht , daß mein lieb .

Mann , Bernhard -Michaels treusorg .
Vater , mein brav . Sohn , unser guter
Bruder , Schwag ., Onk . , Neffe u . Vett .

Hermann Seltz
Gefr . !. e . Panz .-Dfv . , am 2. Advents¬
sonntag im Alter von 33 J . 'uns . vor
11 Monaten verstorb . Vater in die
Ewigkeit gefolgt ist . Seint Kamerad ,
haben ilin auf einem Heldenfriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe (Lindenplatz 7) . 4 . 1. 44. S

Um stille Teilnahme bitten : Frau
Maria Seltz A- Kind ; Frau Maria
Seitz Wwe . ; Priedel Seitz ; Liesel
Seitz ; Obergefr . Rudolf Seitz , z .Z .
im Felde , u. Frau Martha geb .
Wolf mit Kindern ; Maria Seitz
sowie alle Verwandten .

Seeleffamt ': Montag , 10. Januar •44,
V«7 Uhr , in St . Peter u . Paul .

«

Hart u . schwer traf uns die
Nachricht , daß unser innigst¬
geliebt ., herzensgt . Sohn , mein

lb . Bruder , Schwag . , Onkel u . Neffe

Herrmann Frank
Obergefr

"
, im Alter von 31 J , sein

Leben hingab für Führer , Volk und
Vaterland . Er starb am 15. 12. 43
an sein . , schwer . Verwundungen , die
er im Osten erlittet ? hatte ; Er ruht
fern v . sein . Lieb . a . e . Heldenfriedh .
Ettlingen , Luisenstraße 21.

In tiefer Trauer : Otto Frank und
Frau Paula geb .ßissiriger ; Schwest .
Hilde Frank mit Bräutigam Adam
Hasch ; Paul Frank , z . Z . im Ost .,
u. Frau Heddy grb . Lehmann w -it
Kindern Renate , Rita , Rosalinde ,
Udo ; Leo Weiß u. fraü Josefine
geb . Frank .

Betstunden : Montag u. Dienstag um
Vi6 Uhf , St . Martin .

Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend , erhielten wir die un¬
faßbare , traur . Nachricht , daß

mein innigstgjeliebter Mann , der
treusorg . Vater seiner drei Kinder ,
mein letzt , lb . Sohn , mein einz . Bru¬
der , . Schwiegers ., Schwag . u . Onkel

Emil Neübertti
Soldat in e . Gren .-Regt . , bei den
schwer . Kämpfen i. Osten am 30. 11.
im Alter v. 36 J . für sein « gelie &te
Heimat *ein jg . Leben gab . Er ruht
nun , wie sein Bruder Franz , fern
von seinen Lieben in fremder Erde .
Rastatt (Leopoldsfeste -3) , 4. 1. 44 .

In unsagbar . Schmerz : Frau Ida
Nrubertta geb . Reiser u . Kinder
Hannelore , Günter u . Horst ; Mut¬
ter : Frau Anna Maier Witwe ;
Schwester : Frledel Walz Wwe . u .
Kind ; Schwiegereltern : Andreas
Reiser , und Frau Johanna geb .
Waschle , sowie alle Artverwandt .

#

Hart u . schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
Ib ., lebensfroher Sohn , Bru¬

der , Schwager und Onkel

Karl Lang
Uffz. in e. Gren .-Regt . , am 5, Dez .
im Alter v. 37 J . , kurz vor seinem
schon so lang ersehnt . Urlaub , sein
Leben für sein« Lieben geopfert hat .
Er ging seinem jüngst . Bruder Bern¬
hard im Tode nach . Beide liegen auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Weisenbach im Murgtal .

In tief . Trauer : Eltern Josef Lang
u. Frau Maria Lang geb . Wunsch .
Die Geschw . Ferdinand Lang , z .Z .
im Felde , u. Frau Auguste Lang
qiit Kind ; Frau Rosa Bretzmger
geb . Lang ; Eugen Bretzinger und
Kinder , Erwin Lang .

#

Nach Gottes unerforscht Rat¬
schluß starb an den Folgen
seiner schweren Verwundung

am 16. 12. 43 mein innigstgeliebter ,
guter Mann , der treubesorgte Vater
seiner 3 Kinder , mein lb . Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwag . u. Onk ., Gren .

Franz Fang
im Alter von 37V« J. den Heldentod .
Er wurde im Osten «uf einem Hel¬
denfriedhof zur letzt . Ruhe bestattet .

Reichenbach , Spessart , Ettlingen ,
30. Dezember 1943.

In unsagbar großem Schmerz :
Amanda Fang geb . Liebler u. Kin¬
der , Artur , Anna u. Rudi und alle
Verwandten .

Der Herr über Leben 0 . Tod
nahm nun auch drei Monate
nach dem Heldentod seines lb .

Bruders Karl , unseren unvergeß¬
lichen Sohn , Bruder u . Neffen ,

Wilhelm Meier
Uffz ., Inh . des Kriegsverdienstkr . m .
Schwertern , der Ostmed ., des West -
wallehreftz . u . des Verwund .-Abz . ,
im Alter v. nahezu 30 J ., am 4. De ? ,
zu sich . Gejreu seinem Fahneneid
opfert « er sein junges Leben bei den
schwer . Abwehrkämpfen \ im Osten .
Von sei« . Li«hen unvergessen ruhen
beid« in fremder Erda. Zugleich
aag«a wir auch für di« vleL Beweist
aufriebt . Teilnahme , für Kranz - rnid
Bltanenspenden herzlich «« Dank .
Altschweier , 4 Januar 1944.

In unsagb . Schmerzt Farn. Karl
Albert Meier u. alle Anverwandt .

«

Nach Gottes hl . Willen erlitt
mein lieb . Sohn „ unser guter

| Bruder , Onkel u . Schwager .
Friedrich Krämer

Feldw . u. Zug -f. in ein . Gren .-Regt . ,
im Alter von 33 J . an den Folgen
einer schweren Verwundung , die er
in den Abwehrlcfimplen im Osten er¬
litten hat , am 30 . Nov . in einem
Feldlaz . den Heldentod u . folgte so-
m <t seinem vor 3 Monaten gefall .
Bruder JDakar im Tode nach . y Er
wurde mit all ?n milit . Ehren auf e .
Heldenfriedhof im Osten beigesetzt .
Allen , die uns zu diesem hart . Ver¬
luste ihre Anteilnahme .bekundet
haben , sei herzlich gedankt .
Bermerfbach/Murgtal , 28 . 12. 1943.
Hauptstr . 76 .

lu stiller tiefer Trauer : Wilhelm
•Krämer ü . alle Anverwandten .

Nach bangerti Warten wurde
es uns zur schmerzl . Gewiß¬
heit . daß rn^ in Ib ., hoffnungs¬

voller Sohn , unser guter Enkel ,
Neff« u . Großneffe , ^ -Sturmmann ,

Rudolf Läppert
Inh . d . EK . 2, Sturmabz . , Kraftfahr¬
bewährungsabz . u . Westwall -Ehrenz . ,
im blüh . Alters von 21 I . , nach einer .
Verwund , am 20 . Okt . bei d . schwer .
Kämpfen im Osten , in treuerer
Pflichterfüllung für seine geliebte
Heimat den Heldentod fand . Unver¬
gessen von uns allen ruht er ;in
fremder Erde .
Moos b . Bühl , Freiburg , Karlsruhe ,
21J Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Anna Leppert ,
Fam . Dionys Leppert II u. Angeh .

Unfaßbar schweres Herzeleid
brachte uns die traurige Nach¬
richt . daß mein unvergeßl .

Mann u . Klaus ' treusorg . Vater , uns .
Ib . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,

Schwager , Neffe und Vetter ,
Emil Karcher

Uffz ., Inh ., des F.K. 2, Ostmed . u .
Verw .-Abz . , im Alter v. 24 J . am
30. J 1. 43 im Osten für seine gfi| iebte
Heimat den Heldentod fand .
Freisten (Müblstr . 381) v 6. 1.' 44 .

In tiefem Schmerz : Maria Karelier
geb . Hörst u. Kind Klaus ; Fam .
Karl Berger als Eltern ; Familie
Franz Hörst als Schwiegereltern ,
nebst allen Anverwandten .

Trauergottesdienst : So ., 9 . Januar ,
14 Uhr , in Freistett . ■ t

Di« Trauerfeier der verstorbnen
Frau Anni Berthold findet in Burg¬
farrnbach b . Nürnberg \statt .

Unerwartet rasch verschied nach
kurz .* schwer . Krankheit m«in lieb .
Mann , unser gpter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

Wilhelm Ruf
Wässerwart , i . Alter v . nahezu 63 J .
Karlsruhe -Kniel ' ngen , 6 . Jan . 1944.
Lothringerstr . 2 .

In tief . Leid : Lina Ruf geb . Metz ;
. Wilhelm Ruf . z . Z b . d . Wehrm . ,

u . Frau Lvdia geb . Meinzer und
Kind Ursula sowie alle Anverw .

Beerdigung : Sonntäg , 9. 1.» 15' Uhr ,
in Krelingen, .

Nach Gottes Willen folgte am 5 . Jan .
1944 uiisere Ib ., treubesorgte Mutter .
Schwiegermutter , Großmutt ., Schwe¬
ster , .Schwägerin und Tante

Elisabeth Ganz
geb . Oswald im Alter von 62 Jahren
unserem lieben Vater nach .
Karlsruhe , 6. Januar 1944.
Trauerhaus : Kjriegsstr . 190.

In tiefer Trauer : Otto Ganz , b . d .
Wehrm . ; Eugen Ganz ü . alle Ang .

Beerdigung : Montag 10.30 Uhr .

Nach bangem Warfen erhielt ,
wir die unfaßbare - Nachricht ,
daß unser Ib ., hoffnungsvoller

jüngst . Sohn , Bruder , Enkel , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Heinrich Mcppert
MG .-Schütze i . e . Panz .-Gren .-Regt . ,
im jugendl . Alter von nicht ganz
18 J . am 10. Nov bei einem Angriff
im Osten den Heldentod starb .
Offenburg , 6. Januar 1944.

In , tiefem Leid : Oskar Moppert ,
Metzgermstr . , u . Frau Maria geb .
Lurk ; Oskar Moppen jr . , Metzg .-
Meister , z . Z . im Osten , u. Fam . ;
Otto Moppert , Metzgermstr ., z. Z .
im Osten , u . Fam . 5 Rudolf Mop¬
pert , Kaufmann , z . Z . in USA .,
und alle Anverwandten .

Betstunde : Sonntag , 9..1. 44. 18 Uhr .
Seelenamt Montag , 10. 1., 8 .15 Uhr ,
DreifaltigkeitskircheT >

Nach Oottes heil . Willen wurde ups .
Hebe , treusorg . Mutter , Schwieger¬
mutter u . Oma , unsere - gut « Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante
^ Ellsabetha Brand

geb . Furrer , am 6. Januar 1944,
21 .45 Uhr , im Alter von 65 Jahren
in die ewige Heimat abgerufen .
Karlsruhe -Rüppurr , 7 . Januar 1944.

In tiefem Schmerz : Hilda Brand ,
Willy Brand u. Frau Maria geb .
Wieber , Julius Gärtner u . Frau
Lydia ,geb . Brand , Enkelkinder
Gisela u. Ute , u. alle Anverw .

Beerdigung : 9. Jan . 1944. 14 Uhr ,
Friedhof Karlsruhe -Rüppurr .

Nach einem arbeitsreich . Leben ist
unser « Ib ., tr «ubes . Mutter ; Groß¬
mutter , Schwiegerm . , Schwäg .u .Tante
Karoline Stober Wwe.

geb . Kunzmann , Trägerin des silb .
Mutterkreuzes , im Alter von über
79 Jahren heute sanft entschlafen .
Karlsruhe (Kaiserallee 97) , 6 . 1. 44.

' Die trauernden Angehörigen .
■Beisetzung : Montag , 10. Jan . 1944,
11 Uhr , auf dem Hauptfriedhof .

Nach Gottes heil . Willen entschlief
räsch u . unerwartet mein lb . Mann ,
mein gut . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder und Schwager

Pg . Ferdinand Furrer
Bauernfü {irer , im Alter von 61 Jahr .
Khe .-Rüppurr (Langesfr . 60 ) , 7 . 1. 44.

In tiefer Trauer : Frau , Wilhelm «ne
Furrer geb . Leßle ; Ferdinand Fur¬
rer jun. , z. Z . im Westen , u. Frau
Marie , geb . Kleemann ; drei Enkel¬
kinder und alle Anverwandten .

Beerdig . : Sonntag , 9. Jan ., 15 Uhr ,
vom Friedhof Rüppurr .

Tieferschüttert erhielt , wir die
schmerzl ., kaum faßbare Nach -
rfcht , daß mein über alles -ge¬

liebter , unvergeßl . Gatte u. treusorg .
Vater , unser Ib . , hoffnungsvoll . Sohn
u . herzensguter Bruder , Schwieger¬
sohn , Enkel u . Neffe , Hauptfeldwebel

Erwin Fischer
Inh. versch . Ausz ., bei den schwer .
Kämpfen in Italien am 3. Dez . im
28 . Lebensjahr , wie sein Bruder Karl
u . Schwag . Helmut d . Heldentod fand .

Singen a. H. , Jahnstr . 2, Offenburg ,
Wasserstraße 1, dep 6. Januar 1944.

In tiefem,Schmerz : Tilly Rosmarie
Fischer '

geb . Schütz und Kinder ;
Georg Fischer u. Frau Luise geb .
Schmid ; Hedy Fischer u. Obergefr .
Alfred Fischer ; Peter Schütz und
Frau Martina geb . Fricker ; Groß -

. eitern und Anverwandte .
Seeleriamt : Montag , 10. Jan ., 8 Uhr ,
Hl . Kreuzkirche , Offenburg .

Mein Ib . , herzensguter M^ nn und
treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater

Rudolf Stuupf
ist am 6 . 1. 44 nach kurzer schwer .
Krankheit , wohlvorbereitet , im Al¬
ter von nahezu 67 Jahren für immer
von uns . gegangen .
Khe .-Daxlanden . Vörderstr . 37 .

In tiefem Schmerz : Magdalena
Stumpf geb . Brünner , im Namen
aller Angehörigen .

Beerdigung : Samstag , 15 Uhr , vom
Friedhof Daxlanden »us .

Nach lang . Leiden ist heute morgen
mein lb . Sohn , mein herzensgt . Vater

Willi Bechtold
Qberraacb«fld verschieden .
Karlsruh » (Herr«natr . 50 b I. ) , 7.1.44

In tief . Leldt Die Mutt«r : Kata¬
rina Bechtold geo . Ltitz . Der Sohn :
Kurt Bechtold , i . Z . b . d. Marine .

Beerdigung : Di ., 11. 1. 44, 12V» Uhr

Der Herr üb . .Leb . u. Tod hat mein .
Ib . Mann , mein , treubesorgt . Vater ,
Schwiegerv ., Brud . , Schwag . u . Onk .

Friedrich Kraut
nach schwerem , mit groß . Geduld
ertragenem Leiden zu sich in die
himmlische Heimat abgerufen .
Durlach (Bleichstr . 15)

*
, 7. Jan . 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Berta
Kraut geb . Echtle ;, Sohn Friedrich
Kraut u . Frau Lina geb . Veith .

Beerdig . Montag , 10. Jan ., nachm .
*/«3 Uhr in Durlach .

Gott deip Allmächt , hat es gefallen ,
nun auch unseren Ib ., treusorgenden
Vater , Bruder und Onkel

Eduard HSpfinger
Metzgermeister , unerwartet rasch im
Alter von 49 J . nach kurz , schwer .
Krankh . in die Ewigkeit abzurufen .
Allzufrüh folgte er unserer lieben
Mutter im Tode nach .
Berghausen (Hauptstr . 86) , 7. 1. 44 .

In tiefem Leid : Else und Luzi
Höpfinger und Verwandte .

Beerdigung : 9. Januar , 14.30 Uhr ,
vom Trauerbau « pus .

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied am Donnerstag unsere liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester , Seh wäg . ii„ Tante , Frau

Joseflne Wihler
geb . Killian , im Alter v . 80 Jahren .
Philippsburg , 7. Januar 1944.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
tzarl Wihler , Bäckermstr ., u . Fam .

Bperd . heute Samstag , 8. 1..^ 15 Uhr .

Nach längerem , schwer . Leiden ist
heute meine lb . Frau , uns . herzensg .
treu sollend « Mutter , Großfroutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Josefine Burst
geb . Hund , wohh 'orber . im Alter
von 671/« Jahren entschlafen .
Achern , 6. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Lorenz Burst
und Kinder ; Anna Huber .

Beerdig . Sonntag . 9. Jan . , 15 Uhr ,
v. •Trauerhaus , Platz der SA . , aus .

Statt Karten ! Es war , Gottes heil .
Wille , daß mein innigstgel . Hatte ,
der unermüdl . sorg . Vater seiner
Kinder , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwag 'er und Onael "

Christian MQIIer
im AKer v. W/i J . »ault ent «chl . M .
Sulzbach , Ottenau . 6. Jan . 1944.

Die trauernden Hinterblieb . : Frau
Marie Müller geb . Schnepf ; Fam .
Hermann Müller ; Familie Ernst
Müller und alle Anverwandten .

Beerdig . Samstag , 8. 1. 44, 15 Uhr .

Allen Freunden , Verwandt , u . Be¬
kannten ; die traurige Nachrief , daß
schnell u . unerwartet unser lieber
Vat«r und Großvater

Anton Maier I
Pflästercrmeister a . D ., im Alter von
77 Jahren von uns gegangen ist .
Oberndorf , 7 . Januar 1944.

Die trauernd . Hinterbl . : Familie
Emil Maier , Familie Johannes
Maier , Enkelkind Anton Wunsch .

Byrdigung : Sonntag 14.30 Uhr Vom
Trauerhaus aus .

Nach Gottes heil . Willen entschlief
heute nach einem arbeitsreich . Leben
im Alfer von 68 J . unser lb . guter
Vater , Schwiegerv ., Großv . u . Bruder

Alois Ohler >
Schneidermeister und ' Posthalter .

Höfen , 7 . Januar 1944.
In tiefer Trauer : Gefr . Ludwig
Ohler u. Familie ; Obergefr . Berth .
Ohler u. Familie ; San.-Obergefr .
Wilhelm Hansert u. Familie ; Ob .-
Gefr . Andreas Ohler u. Familie ;
Ida u. Karoline Ohler ; Enkelkind .
Walter , Anna , Willi Ohler ; Katha¬
rina Ohler ; Genoveva Hansert .

Beerdig . Sonntag , 9 . 1 . 44 , 14 Uhr .

Statt Karten ! Allen , die im herzl .
Mitgefühl dch . Kranz - od . Blumen¬
spende am Verluste mein . Ib . Frau
u. guten Mutter ,

'
Schwiegermutter ,

Großmutter , Schwester und . Tante
Emma Lang geb . Heuser ihr Beileid
bekundeten , sagen wir innigst . Dank .

Im Namen d . trauernd .Hinterblieb . :
Gustav Lang . ••

Khe .-Bulach , Litzenhardfstraßf 3/

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie für all« Kranz - und
Blumensp . an-1. des Hinscheid , uns .
Ib. Entschlafenen Karl Baumann sa¬
gen wir herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbl . : Alma
Baumann Wwe . geb . Gärtner .

Karlsruhe , 4. Januar 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang m . Ib .', un¬
vergeßl . Sannes , mein , treubes . Va¬
ters , sage ich allen m. tiefgef . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Lisa Hammrich Wwe .

Khe .-Beierth ., Breitestr . 120,. 3 .1.44 .

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
mitfüM . Anteilnahme , sow . die schö¬
nen Kranz - u. Blumensp . b . Heim¬
ging

• uns . Ib . Entschlafenen Adolf
raub sen . sagen wir hiermit allen
nseiren her/1 . Dank . V-unseren herzl . Dank .
Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau P . Traub Ww , nebst Angeh .

Khe .. Fritz -Todt -Str . 67, Jan . 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie Kranz - u.
Blumensp . beim Heimgang uns . Ib.
Tante u. Großtante Karoline Brei -
aacher sagen wir all . herzl . Datm .

Im Nafnen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Luzia Günther .

Karlsruhe , Händelstr . 6 , 2 . 1,1944 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
Kranz - u. Blumensp . beim Heimgang
uns . lb . Entschlafenen Frau Anna
Söchtig , geb . Schnurr , sagen wir
unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Oakat Söchtig .

Karlsruhe -Durlach , 1. Januar 1944.

Statt Karßn ! Für di« viel . Beweise
aufft Teilnahme an dem schweren
Verlust uns . Ib. *Entrchlaf . Alfred
Stein sowie für di« schönen Kranz¬
spenden sagen wir uns . herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe .-Durlach , 1. Januar 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Bewege
herzl . Anteilnahme sowie für die

"schönen Kranzsp . anläßl . d . Heim¬
ganges uns . lb . Entschlafenen Frau
Marie Kirchenbauer geb . Kraibüh -
l«r sagen wir ' innigen Dank .

Karl Kirchenbaüer u . Angehörige .
Karlsruhe , 1. Januar 1944.

Statt . Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme sow . für die Kranz -
u . Blum -ensp . beim Heimgange uns .
lb . Mutter . Frau Magdalena Sala -
din Wwe . geb . Bastian , sagen wir
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Khe .-Rüppurr , Ortenaustr . 2 , 1.1.43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . - Teilnahme , die schönen Blu¬
mensp . sowie die . Begleitung auf s .
letzten Weg bei dem schwer . Ver¬
lust meines innigstgeliebt . Mannes
Albert Gfißendörfer -age ich mein ,
tiefempfundenen Dank .

Frau Murle Üeißendörfer
geb . Steinmann .

Karlsruhe . Vorholzstr - 1. 3 . 1,. 1944.

Statt Karten ! Für die so zahlreich ,
wohltuend . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an uns . schweren Geschick ,
das uns dürch den Heldentod uns .
braven u. unvergeßl . Sohnes u . Bru¬
ders , stud .-ing . Hans Blum , Uffz .
ii . ROB . , betroffen hat , *agen .wir
hiermit uns . tiefgefühltesten Dank .

In schwerem Leid : Familie Blum .
Karlsruhe , Adlerstr . 2a , 4. 1. 44-

Für die aufr . Teilnahme beim Heim¬
gang . uns . lb . Entschlaf . Karl Maler
sagen wir herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe .-Beiertheim , Singen a.H., ,12.43.

Nach einem -unermüdl . . arbeitsreich .
Leben verschied nach kurz , schwer .
Krankheit mein lb . Mann , der treu¬
sorgende Vater »tiner Kinder

Karl Weinbrecht
Baden -Baden , 7. Januar 1944,
Groß « DoHenatrafte 19 a

Di« trauerndem Hinterbl . i Frau
Berta Weinbrecht geb . Ihle mit
Kadern Herbert , Alois u. Alfred ,
nnd alle Anverwandten .

Beerdig . Samstag , 8. 1. 44, 14 Uhr ,
von der Friedhofkap . B .-Baden au« .

T

Statt Karten . Für die liebev . Be¬
weise herzl . Teilnahme u. Blumensp .
an dem Verlust m. Ib . Mannes -u .
unseres guten Vaters sagen wir
hiermit herzlichen Dahk .

Frau Klara Tisch geb . Wittag
und Angehörige .

Karlsruhe , Bahnhöfstr .' l , 5 . 1. 44.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme sow . für die Kranz -
u. Blumensp . beim Heimgang uns .
Ib., unvergeßl . Mutter , Frau Pau -
fine Bohnert Wwe . , zagen wir allen
«in herzliches Vergelts Gott .

Die trauernden Kindert
Karlsruhe , Schützenstr . 42, 5. 1- 44.

Für die viel . Beweise herzl . Teifn .
beim Heimgang meiner lb . Gattin ,
uns . gt . Mutter . Großmutt ., Schwie -
germutt . , Schwester , Tante u. Schwä¬
gerin Pauline Hölzer geb . Reeb sage
ich allen , di « ihr das letzte Geleit
gaben , sowie für . die viek - Kranz - u.
Blumenspenden he ^zl 'chen Dank .

Emil Hölzer sen .
K.-Rintheim, Hirtenweg 52, 28 .12.43

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . -Anteilnahme m. ib ., herzensg .
Lebenskämerad . Georg Hero spreche

'

ich ein herzl . Vergelts Gott aus .
In tiefem Leid : Anns Hero u . An¬
gehörige u. Verwandte .

Karlsruhe , Gartensir . 42 , 3. 1. 44 .

Für die herzl . Anteilnahme b . Heim -
gang meines lb . Mannes Leonhard
Niach sage ich m. innigsten Dank .

Sophie Nisch und Kinder u. alle
Anverwandten .

Karlsruhe (Scherrstr . 23) , 2 . 1. 44 .

Statt Karten . Für die liebev . Be¬
weise u . herzl . Anteilnahme bei d .
schweren Verluste , den wir durch
den Heldentod meines Ib., unverg .
Mannes u . treusorg . .Vaters »einer
3 Buben , uns . Ib . Sohnes , Ŝ hwie -

gers . , Bruders v. 8 Geschw ., Schwa¬

gers u. Onkels Gefr . Helmut Huclt
erlitten haben , sagen wir *Hen un -
sern innigsten Dank .

Im Nam . aller Hinterbl . : In tief .
Web : Frau Agathe Huck geb .
Kisther u. Kinder u. Verwandte .

Karlsruhe ,
'Nuitsstr . U . 5 . 44 .

Für di« viel . Beweis « wohlt . Anteil¬
nahme am Krankenlager u . im Tode ,
sowie Wr die schönen Kranz - u .
BUnnenap. anläßl . d«s Hinschtlden «
uns . Ib. Entachlaf«i»eh Margareta
Klais sagen wir herzl . Dank .

Georg Klein und Kinder .
Karlsruhe , W'ilhelmstr . 9 .

Für ' die überaus gi'oße Liebe und
Wertschätzung , sowie für die schön .
Kranz - u. Blumensp . u. zahlr . Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte uns .
so schnell entriss . , üb . , alles geliebt .
Jungen Gerhard Rc ;chenbather dan¬
ken wir allen aufs herzlichste .

In tielem leid : Adolf Reichen¬
bacher ; Familie Bott .

Söllingen bei Khe ., 3 . Januar 1944.

Für die viel . ..Beweise aufr . Teiln .
durch

'
Wort u . Schrift anläßl . des

schweren Verlustes , der ups ^durch
den Heldentod m. innigstgel . , her¬
zensgt . Mannes u . treu sorg . Papa ,
uns . gt . Schwieger «. , Ib. Bruders ,
Schwagers u.- Onkel« Uffz . Walter
Lacroix betroffen hat , *ag«n wir
allen herzl . Dank .

In «tiller Trauer : Prta Frieda
Lacroix Wwe . und Kind Heidi
neb t Anverwandten .

Fppingen , Friedrich lal , 28 . 12 43.



I

Amtlich •
Bekanntmachungen

BüfetfmSdchen auf sofort gesucht .
Kabarett Keglna , Ehe ., Hebelstr .21.

Karlsruhe . Aufgebot . Die Besitzer
der von der Badisch . Ö-eamtenbank
« .G .m .b .H. Khe . ausgestellt . Spar¬
bücher Nf . 1191, laut , auf Hierbert
Neirtti a rd , Leh rer , Tiengen / Ober -
>̂ ein , u . Nr . 11766, laut . auf Lina
Schember , Karlsruhe , werden hier¬
mit aufgeford ., ' dieselben innerhalb
eines Monate von der oben erf
Elnrückung an gerechnet , der Ba
dl sehen Beamtenbank unter Gel¬
tendmachung ihrer Ansprüche vor -
zulegen , yndsrnl . die Sparbüchei
für kraftlos erklärt werden .
Karls -ruhe , den 6. Januar 1944.
Bad . Peam tenbank e .G .m .b .H., Khe .

Bedienungen , 2 Stück , für *of . ges .
HatzgaststStte , Rastatt , a . Bahnh .

Bedienung , jüng ., f. Hotel -Restaur .
sof . ges . Zuschr . nM Zeugwisab -
schritt , u . LlChtb . am H. Ludwig
Hotel KredeM , Neckargemüod bei
Heidelberg .

Gernsbach . Beitragskontrollo zur In¬
validenversicherung . Am Di., 11. 1.
44, 9—12 Uhr, u. Von 14—16 lihr , fin¬
det auf dem Ralhaus , Gernsbach ,
Zi . 9, eine Kontrolle der Qulttumgs -
leaiten mr Invaliderrverslch . statt .
Hteriu werden die Pflichtversicher¬
ten in der invalidenvers ., die Bei
tr &g * durch Mairkenkleburog ent
richten , wie seil -, geringfügig und
unständig Beschäftigte , sowie Haus¬
gewerbetreibende , ferner SeUbst -
verslcherte u . . die freiwillig Weiler -
versicherten aufgef ., Ihre Ou 'Hturvgs -
Irarten dem anwesenden Kontroll¬
beamten zur Prüfung vorzuliegen .
Die Kantenprütir >g geschieht Im In-
teress * der Versicherten selbst ,
weshalb den Versicherten dringend ^
empfohlen wird , der Aufforderung
Pokpe zu leisten . Gernsbach , den
3. )an . 1W4 . De« Bürgermeister .

Putzfrau für 2 mal wöoh . In Privat -
haushält gesucht . ZöPle , Westend -
stnaße 14, K«a 'ri>sruhe .

Lehrlinge , kaufm ., einige welfal . u .
märml ., werden zu Ostern 44 e -in-
gestellt . Schrift !. Bewerbung , en
Eugen von Steffeln , Karlsruhe ,
Baum eis terstr . 46.

Büro -Lehrmädchen , inteM ., mit gut .
Schulizeugn ., in Verwa 'ltung «il<ehre
bei oründl . Ausbi Idg . auf Ostern
od . früher ges . Selbstgescbr . E3
rr\iH Lebens !. 11067 Fü hrer -V. Khe .

Lehrmädchen für Blumenbinderei für
sof . u . 1. 4. 44 gesucht . S BA 1991
Führer -Verlag Baden -Baden .

Haushaltlehrling od . PtHchtjahrmäri¬
ehen nach .Offenbur -g qesucht . E3
OF 4909 Führer -Verlag Offenburg .

Stellen - Gesuche

Tausch
Otli .-Regenmantel , Gr . 1,75 , n . getr ,

geh '., W.-Mantel für 16J. Jung , ges
H. G 5rg , Khe ., Daimaschkestr . 61

MaOkostüm , fa*st neu , g<rau , m . Reit¬
hose u . evtl . Bluse , geg . gt . Radio
zu tausch . E3 54505 Fiihr .-V. Khe ,

D.-Kleid Gr. 42, H.-Lod-enT,ant :e : Gr . 46
Vertiko , »chw . D.-ScnlangenIe -der
pumps & r. 38 (Blockabs .) , Wäsche¬
stampfer geb . Ges . Pete , D.-Winter '
man 'tel 46/48 , led . Stadl lasche , wß ,
oder elfenbeln , Waschkommode
E3 55889 FUhrer -Verlag Karlsrutio .

Angora -Pullover , bl ., Gr. -42, mit Ig
Arm , für D.-Lederhar »dtosche ZI
tauschen . EI 53842 Führer -Verl . Khe

D.-Sklhose und Joppe geb ., Werte
ge * . El 54051 FUhrer-Vertag Khe.

D.-Mantel , eteg . dt »!., Gr . 44, reicht
getr ., gebot . , sudhe Kameihaar -
mantel , Gr . 46, oder Pelzmantel
od . gefUt 't . D.-Rohrs 'tiiefet gegen
Wortamgl . El 10705 PUhrer -V. Khe .

Betr .-Ing ., Witte 50, z. Z, Betr .-Leiter ,
mehrt neue T&Ugkelt . Lange Erfahr ,
in Fahrz .-Montage , Repr . mech .
Fertigung . Blech benrtoal tun -a vorh .
Wohnung 5—4 21mm ., erwünscht .
B 11016 FOtirer -Verlag Karlsruhe .

Belrleb >wlrl <chaltler , Dipl .-Kfm., 46
3., SperiaMcarentn . In Kostenrech¬
nung, - u . Bltonzwesen , LSD . usw .,
weht «of . od . »päter verantwor -
tungsv . Stellung (n Industrie od .
GroBhand . El 54927 Pühr .-V. Khe .Stellen - Angebote

Buchhalter ( in ) f. selbst Vertrauens - Kaufm . , S3 3. (Grundstück -! - , Maschl -
potten , pt 'itr in Durchsch reibebuch - nein - , Versicherung » -, Weit » - und

Verwailtungwwes .) weht venantw .
Po «, i . 1. 1. 44 A. AuOerrcilensl
(Kaut , m &gl .; EI K 107:70 F.-V. Khe .

tührung , Lohnrechoung .u . Zahlungs¬
wesen bei ebwech »|iung » r. Tätig¬
keit tu bald . Eintritt ges . O mit
Zeugnisabschr . u . Gehaltsanspr . an
A. Frhr . v . St . AndrS , Imto-ert -Gai -
generatoren , TObingen . ReutiInger
Straße 57. (1880Q)

ietrlebsbuchhalter . Bedeut . Lintern
der MetalWnd . Süc^westa sucht für
den Auf - u . Ausbau der Betriebs¬
abrechnung u . der Naohka l'kuia 'tiion
sowie der R'echnungsprUl . bestens
getchuW . Betriebskaufmanin . — Be¬
werbern mit Erf . u . Faehkenntn . ist
Gelegienh . gebot ., auswichtsr . Pos
m . Autstiegsmögl . zu finden . Hand¬
schrift ). Lebens ) , u . ausf . Unterl
unter 11162 Führer -Verl . Kari ^ ruho .

Personalsachbearbelter v . gr . Werk
der Metalllnd . In Mittel -d . für «eine
Gefolgschafjisatotg . ges . Kenotn
aul d . Geb . -ibs Arbeits - u . So -
rialreohts »Ind unb -ed . erforderi .
Bew . an Wlrtichatt 'jprüfer Georg
Niethammer , Berlin NW 50, Maf
burger Straße Z

Expedient zur Unterstütz , de * Ver¬
sandleiters für mehrere Lkw . und
Gespanne f. Großhandlung u . Fa -
bri 'ketlombetrleb gesucht . IS 11220
Führer -Varlag Karlsruhe .

le 1 Verkäufer u. Lagerist aus der
Werkieuabranohe nach Ff» Iburg I.
Br. rum 1. 2. oder 1. 4. 44 Von
WerkreuggroßhaiKilung ge ». Gut¬
em pf . Bewerber au , dem Fach ,
evtl . Et»enMndiler , wollen aus führ I.
Bewert ) , u . 10756 FWvrer-Verl . Khe .

, »enden . Ilnf . 1 Z.-Betrlebswohnuno' l« t vorfanden

Kaufmann , b . Land - u. Porstwl 'rtsoh .
sowie GeschSttsbetr . besten » ein -
gef . . »uchrt pa »s . Pos ., niögtichst
Außendienst , El K10771 F.-V. Khe .

Mann sucht Arbeit , gleich welch . Art .
Ig 11ZV5 Fühner -Verlaq Karlsruhe .

Dame , a . gut . Fan, ., Anfg . 30, langj .
Sekretärin , Sachbearb . u . Korresp .,
an selbst , u . schwier . Arb . gew .,
sucht baild Vertrauensp . in »elbst .
od . lelt . Stwlllung . Nur Karlsruhe .
Sl 55257 Führer -Verlag Karisrutve .

Sprechstundenhilfe (Anfäng .) , Kennt¬
nisse In Säuglings - u . Krankenpfi .,
sucht Steile . H 8 10745 Führe r-
Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 43 3., sucht Führung eines
kl . trauert !. Haushaltet od . zu ält .
Ehep . E ] 11017 Führer -Verlag Khe .

B.-Peltmantel , echt Maulwurf , Gr .
40/42 , gebot ., ges . Bettcouch , ev .
2 passende Sessel oder Klavier .
El 54560 Führer -Verteg Karlsruhe .

D.-S. -Velourhut , braun , gebot ., Vo¬
gelbauer , mittel gr ., mit Badeh .
ges . Khe ., Erbpmnzenstr . 29, IM., K

Hutstumpen , weinrot , echt tFaa -rfllz .
D.- Rlng , Sll*>. mit Aquamarin , An¬
hänger , Silber vengold ., mit Tur -
malln , gebot ., ges . gr . D.-Leder -
tatche (Stadttasche ) , Huttaoffer o .
gr . Koffer . El 54352 Pühr .-V. Khe .

H.-Stlefel , br ., Gr . 41, geb . Herrenhut
Gr . 56 ge « . 13 53884 Führer - V. Khe .

Sofa oder Chail«ek »r»gue geboten ,
Schpankgraimrooph . rrvl-t Pw -tt . ge * .
El 54565, Führer -Verlag Kartsruhe .

Bettatelle mit Patentrost u . Sehreib -
sekretä -r gebot . Ges . ZlmmerbUf .
(auch äiiere »>. El 54279 FUhrer -Ver -
lag Karlsiuhe .

Kinderbett mit Mwtr . u . Kon firm.-
Anzug geg . Wintermantel f. 171.
Jung , z . t . El 53W2 Pühr .-V. Khe .

Rotthaar -Matratxe geboten . Gesucht
Frauen -Wintermandel (Größe 48) .
El 53906 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Kamelhaardecke « geb ., suche D.-
Manted , br ., mit Pewb . od . Pelzm .
Gr . 41 . El 53938 Führer -Verl . Khe .

Bettfedern , gute , geg . Radiio zu t .
E3 53997 Führer -Verlag Kamlsru 'he .

Daunen , wenig gebr ., gebot . Ges .
D.-Wintermantel u . Kleid , schwarz ,
Gr . 46. El 54281 Führer -Verl . Khe .

Friseuse . Suche 1. m. Toöhter Lehr -
»tei 'le zum 1. 4. 44 in erst . G # sch .
H 54896 Führer -Verlag - Karlsruhe .

Verkäufe
Instrumente für Dentisten zu Werk.

60 M . Khe ., Krtog »str . 91. part .
Futterdämpfer , schwenkb ., f. Dampf -

an »ohl ca , 500 L-tr . halt ., gebr .,
Pre >l» 30 3m ; 1 Drehstrom -Motor .,
220 V., 1,3 u . I PS ., zu verk . BOrck .
K&r>lg 'sbaoh/Bad ... Puriaeher »tr . 22 .

Motor -Schleifstein Sägenasch . 300 RH
ru verk . IS 55085 Fuhrer -Verl . Khe .

tagortührer , m. d . PUhrung v, Auel .
Lager vertraut , zwerl . u. einwand -
freie FOhiung , ge ». Arbe4t *gemein -
schaft der Betriebe zur Unterbrln -

X
ung u. Versorgung von ausländ ,
rbeltskräften e . V. KarlsaHve .

Reiier für sofort gesucht . Karls¬
ruhe , Gartenstraße 27.

, Weht ., welche wir zu Fach -
Imprägneuren ausblid . woli .. ges
Persänl . Vorsteflg ab 18 Uhr bei
Oskar Jost , lullastraBe 59, Khe .,
Bezlrkswertretung der Firma Robert
Fäss -y, Stuttgart

Glaspacker u. Ausgeher (auch Frau )
ges . Bender u . Hobein , Technische
Hochschule , Karlsruhe

Lagerarbeiter v . Karlsruher Lebens -
mittelg -roßhantflg . sofort gesucht .
B 54974 Führ e r-Verlag Karlsruhe .

Wachmänner ges .. Meid . b . Schutz -
u . Waelvjierwt Khe ., Leopo ' dstr 15,

K 'a u fge suche
Matrosenrock (Kulanl ), Gr . 48, für

meinen Bruder gesucht . IS3 S4233
FQturer -Vertag ICarknuhe .

FlugzeugfUhrerdolch für mein . Kr8u-
tlgtam ges -uoht . El &A 1981 Fütvrer -
Verloq Baden -Baden .

Brautkleid , weiß , gut erti . , dring
ges . a 11085 Führer -Verlag Khe .

Umstandskleid ges . ßl 54199 Führer -
Verlag Karlsruiie .

Mantel , Kleider , Gr . 44/46 . Sdxrhe ,
Gr . 39. Arbelts -sch ^ rae ed . M« ntel
von berufst . Frau dring , gesucht .
El 54706 Führer -Verlag Karlsruhe .

W.-Mantel f. 16 1. dring , gesucht .
3 BA 2S12 Führer -Verl . B -Baden .

Tischdecke , kunstgestrMct , 0 1,60 ,
Wert 100 M , geg . 1 od . 2 sportl .
Wollkleider , Gr . 42/44 , zu tausch .
13 54024 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauernteppich 2X3 m, brauner Ski¬
anzug Gr . 40/42 geb . Suche : Couch
od . Sofa u . zwei Sessel , gut erh .
a 53880 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kokosläufer , gebr ., 3 m lg ., 1 SO m
br ., geb . , Handkoffer , ur »gef . 70
em Ig ., ges . B 54532 FUhr .-V. Khe .

Rodelschlitten , 2-S4zer , ». gut erh .,
gebot ., suche gut erh . D.-Sport¬
schuhe , fl . Abs ., Gr . 39—40, bl -au
od . braun , IS 54385 Pühr .-V. Khe .

Zu vermieten

Knirps , hell ., geb . Suche D.-Kostüm ,
Gr . 42. El 53937 Führer -Verl . Khe .

Futterschneidmaschine geboten , ge¬
sucht Diickrüben . Aug . M'ayer , K -
Hiatgsfeld , Wa l̂ideck -sitr . 6 .

Tier markt

Zimmer , groß , leer . s >b soA zu verm .
Änzus 'e 'h . Sonnt ., 10—12 Uhr , Khe .,
Slnnerstr . 11, III . Iimk-s , Thorley .

[5Vi Z.-Wohnung , sonn ., mit Bad u .
I B-zI 'kon , Ofenihz . , in Khe ., gümt .

Ve '
rkehrslage , M'iete 100 Wl , geb .,

Suche sonn . 5—4 Z.-Wohnung mit
Bad In Ettlingen Rüppurr od . B.-
Baderr . El Z 10741 Führer -V. Klhe.

Zimmer m>!t Zervtna 'lihzg ., te 'ilmöbil .
od . leer , ru vermieten . Ewadd ,
Karl s puihe , Ka>i«ors tr . 201.

Zimmer , möbl ., hzb ., sof . an Hrn.
zu Vm. Khe ., 'Jollystr . 19, IM,

5—8 Z.-Wohnung in Kehl od . Umg .
ges . Biete 6 Z.-Wohnung in ruh .
Kleinstadt an " der Weser . El 4212
Führer - Verlag Kehi>.

Fahrstier , 21/» Ja'hre alt , ru verkauf .
PhiHppsto 'Uirg, Satnysfrrafte 28.

Kühe u. Kalbinnen . Ab heuite steht
ein großer Transport erspiel , frisch
melk , u . großtiröcht . Kü>h>e u . Kai -
binnen rum Verkauf u . Taiusch In
den Stallungen des Gastheuses z .
„ Linde " u . Haaibergstr . 6. Leopold
Zirnik, B-llhlertal -Obotal , Rmf 552.

Nutz -, Fahr- u. Sattelkuh , hochträoht .
zu verk . Knle -̂ lnge -n , Saa -rl'andstr .58^

Nutx - u. Fahrkuh , 32 Wo . tr., zu verk
Oetig 'helm , Hlndentyupgistr . 2.

Nutx - u. Fahrkuh , 17 Woch . trächtig ,
du verkaufen . Sulrbach/Mungtal
Adolf -HIt 'ler -Straße 13.

Nutz - u. Fahrkuh , gut , das 2. Kalb
trücht ., nahe a . Ziel , sow . Zwei 'sp .-
Ka^ ttenwag ., f. neu , zw verk . Khe .-
Kn!el 'lngen . Rfielrvberg >s1r . 21.

Nutz - u. Fahrkuh , 81t., großträcht .,
ru vericauf . Möhirmarw , Loffenau ,
Obere Dorfstnaße 5.

Nutj - u. Fahrkuh , gwt , trächtig , ru
verk . Blefigtielm , Kronenstr . Z6

Zimmer miit 2 Betten u . Küche , oh
Wäsche u . Bed 'ieng . ru verrn , m
Wi'lihelmstr . R. M'etrger , Dobel
Henrema 'l'ber Straße .

Zimmer , gut foöbl .. Mit 2 Betten u
Küche (Westst .) ru vermieten . El
56006 Fühiper -Verteg Klatrfsruhe .

Zimmer , lee -r, zu vernvlet . Hermine
Hes 'seniberger , Karlsruhe , B-rauer -
sitraße 51, I., Wn'lcs.

Zimmer , he 'l'zib., se -p ., ohne
Bed 'ieng ., an sol . H. sof . ru vertn ,
C3 55007 Führer -Vertatg Kairlisruihe ,

Zimmer , groß , gut m-öbl ., sof . an H
z^ ve nm. Khe ., Kriegsstr . 151, II

Zimmoi ', möbl Nähe Htxhf., ru verm
Keuper , Karlsruhe . Karlstir . 86.

Zimmer , möbl ., sep ., o . Wäsche ru
verm . Khe ., Leopoldstr . 5. 5 Trepp .

Zimmer , möbl ., ru vermieten . Karls *
ruhe , Geraniervstir . 7, IV.

Zimmer , möbl ., heixb ., an «Sit. Werm
zu verm . ca 55077 Füfor.-Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung mit Bad . Südwest , ru
verm . ia 56044 Führer -Verl . Khe .

Nutz - u. Fahrkuh , mit zweitem Kalf>,
nahe am Z'iiel , ru verkaufen . Ober¬
weier bei Rastatt , Haus 97.

Nutz - u . Fahrkuh , gut , 59 Wioch. tr.,
4. Kalb , auch als ßinsp ., ru verk .
Au am Rhein , Haus Nr . 207

Nutz - u. Fahrkuh , großtr ., zu verk
Steinmauern , Rhelnsfr . 15.

2 BUroräuifie , groß , hell , mit Tern -
ss>r. und Zentral hei * ., Wlnterthur -
Vers ., ru vermieten . Khe .. Krlogs -
strafe 25, II . Ruf 1529.

2 Räume zum Unterstellen zu verm
But 'Z, Karlsruhe , Gerwlgistr . 12. III .

Nutz - ii. Fahrkuh ru verkaufen . Lauf ,
Hau » Nr . 48.

Nutz - u. Fahrkuh , gut , mit dem 5.
Kalte , zu verkaufen . Obergrombach ,
Adolf -Hitler -Straße 14.

Nutz - u. Fahrkuh , mit 3. Kalb , 14 Tg
gute MlloNelst . M5sbach , Haus 14

Nutz - u. Fahrkuh zu verkaufen , unter
zwei die Wahl . EIs>enfal b . Bühl ,
Haus Nr . 59.

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., ru verkaufen
Iffezheim , Mühlstraße 1S4.

Nutz - u. Fahrkuh , trächt ., zu verkauf ,
Oberasbach , Waldstraße 71

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., Elnsp ., nahe
am Ziel , ru verkaufen . Rotenfels ,
Klrchstraße 6. (11231)

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., trächt ., ru vk .
Plittersdorf , Langestr . 51.

Fahrkuh , ,gut , anfangs trächtig , unter
2 die Wahl , 5 . u . 5. Kalb zu verk
Stupferich , Bergstraße 144.

Fahrkuh , J-g ., 37 Wo . trächt ., ru verk .
Plittersdorf , Haus Nr . 1

Kühlschrank kl ., und Nähmaschine ,
elektr . 110 V., g ^ s . G-ebot . Halb¬
schuhe Gr . 26 u . 39, nd . Ab » ., H.-Uhr ,
Dam .-Armbanduhr , echt . Schmuck .
El 49989 FOhreNVerlag Karl » ruhe ,

Zinkwanne 0 86 cm , etektr . Kocher
220 V. gebot . Ges . gute Slckctwha
Gr . 45. B3 55904 FOhrer -Verlag Khe .

Wälderkuh , frlschm ., elngef ., ru vk ,
, Gausba ch/Murgtal , Bahnhof str . 125.
Kalbin , Schwarzscl >eck , 39 Wo . tr

ru verk . Linkenhelm , Rhelmitr . 36.
tuchtrlnder , 2 Stück ; ält ., elngef .

u. JOhg . schön , zu verkaufen . Ble -
tlgh « Im/Pa den , Friedhofstr . 3.

Elektroherd , 220 V. G^ s .-Lsrttg., 8800
Watt , Ausziehtisch , Kosmos - Bauk .
Bleuetro , H .-Fahrrad , -Stiefel 40,
-Schirm . Reißzeug , K.-R.amzerv Ga¬
loschen 10V« g >etx >t D.-Peliman -
tef , Teppich etwa 1x5 m , Ga <s-
El»schrank , Brotröster 120 V., Refse -
koffer , Handtasche , Skischuhe 40.
Schulimappe , H.- od . D.-Uhr , Bett¬
wäsche usw . gesucht . Aufzahlung .
S 11292 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen ges . geg . gut erh
Puppenw ., Rodelschlitten u. Ski
E3 53165 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-W.-Mantel , auch zum Aendern ,
gesucht . El £4599 Führer -Verl .. Khe .

Wachmänner werden eingesl Fl'ug
hafen Khe . , zu melden tf. Wachh .
Steng 'le , Flughafen , od . Gottes
auerstr . 21, Khe .

Männer , einig © ältere , aber noch
kräftige , handwerlcl erfahrene , für
Wachdienst ges . Deutsche Bank
Filiale Karlsruhe . Kai -serstr . 90.

Kraft , männl ., für Nachtwa -che sof .
gesucht . Bad . Kommunale Landes¬
bank , Karlsruhe . Karlstr . 11.

iehrllng , kaufm ., auf Ostern 1944 In
Papierbrancno nach Achern ges

L 11046 Führer -Verlag Karlsruhe

Lehrling , ktm ., «of . od . tp31 ge »
Vlctorla - VerfiCherung , Gesch .-St .
Karl »ruhe AmwHerotr . Nr > 7».

Iehrllng für EleWTO'haodw ru 0 »t
ge ». Muggeos lurm , Bahnhofs !r. 56

Iehrllng a . LehrmMchen f . 0 »tem
1W ge « lucfwig Enhardt , Popier -
u . Sehrt )w , Khe ., 5it >prlTOon »tr . V

Bäckerlehrling auf Ositerm gesucht .
Wt (heim Kolb , BSck .-Kond ., Khe .,
K» i«era .Wee 59. Ruf S/Gl .

■ chmledelehrling , kräftig ., geweht ,
Pflrenmaier VVwe , Hufschmiede &
Wageobau , Khe , Poet best r . 1S.

Lehrlinge fllr Schiffahrt , b . IS sof .
od . Ostern 1V44 bei g>t . Aufstieg »-
mOgiWchkerten gesucht . Anfr . un -
verb . en Reederei „ Brauntaohle " ,
Kwl < ruhe -Rhei 'nha 'fen .

Direlfttons -Sekretäiln Mi» guter .AH-
gemeinbiild ., flott » Stenolyplstin ,
arbeitsfreudiig , gewandt u . takt¬
voll Im Verkehr , t . führend . Unter¬
nehmen der Leben »mitteli 'ndustrie
in Süddeutsch !., ges . Ei mW Zeug ,
ni « ab sehr ., Llchtb . u . handgeschr .
leben « l. unt . 10907 Führer -V. Khe -

luchhaltorin , perf ., für halbe Tage
ge ». K. Huber , Khe .. Krleptatr . 128.

Buchhalterin , perf ., für alle vork
BUroarb . einige Nachmittage i.
Woche gesucht . H 54992 Führer »
Veriag Karlsruhe ,

ksntoriitln «of . q d v von MetaMw .
Fabrik . Bewerb . mW Lichtbild und
&ehalt »arv»prüohen unter 55165 Füh -
ren-Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , mit Kenntn . Im Maschi¬
nen sehr .. von Karlsruher Leben » m .-
Gro &handl 'g . für selbstÄnd . Posten
gesucht . B 54975 Führer -Verl . Khe .

Kontoristin oder Büroanfün 'gerln für
»of . od . später oesucht . Ei 54989
Führer -Verlag Karlsruh e .

■Bro -AnfUngarinnen , desgl . für ta¬
ger , »of . ges . Christian R'iempp ,
Karlsruhe , Kronen »tr . 58.

tchneidermei »torin — Direktrice ,
Erat - u . Zuarbeiterionen gesucht .
IS m. Bild W. Köhn , Baden - Baden ,
jjui »&n» lra0 9 72. ' ^

Nlherinnen , geübte , für HetmaTbeW
für terbige Männerhemden 'kra-gen
ge ». WolTenschlager & Co ., Khe .,
Kaiiserai lee 89 , Ru< 9140/61 .

Sprechstundenhilfe , perf ., für Zahn -
praxi » sof . gesucht . Ö RA J2'15
Führer -Verlag Rastatt

Kindergärtnerin , tücht ., auf 15. 1. 44
ge ». Klmtererhoiungshelm Amb »,
mwnendlngen . ' (11208)

Mädel , ta ., od , Kindergärtnerin iu
1 Kindern Vh , 1 3.) In Land -
twmheft se ». ES 11048 FUhr.-V. Khe .

IrbeltokrBft « , werft»! ., f . leichte Ab -
10ttart )« W »ofort ge « uct »t Nähere »
» ■» rthahnf AM« * 74. Khe .

Pelzkragen , schwarz .. Muff od . Pell -
rtiieke ge ». E 54? 14 FUhr .-V. Khe .

2—5 H.-Oberhemden dringend ges .
K 10746 FührenVerlaq Karlsruhe .

Knaben -Anztlge für 9- u.ytOjähr . Jun¬
gen von Kriegerwitwe ge »ucht .
Belma Decker , Neudorf , Blumen »1r .

1—2 H.-FllzhUt « iv MUtze , Gr . 55 - 56,
gesucht . S 54^44 Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , gut erh ., vt* > Jg . Ehe¬
paar dringend gesucht , ä 10696
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , Puppenschrarvk , Pupp ,
kommode gebot . Ges . D.-Russen¬
stiefel Gr . 56/37, Ko-ifergrammo »
phon . B 10588 Führer -Verlag Khe .

Puppe , gut erh ., geb . Ge ». 1 Paar
V.-Gummi -RussenStiefel Größe 40.
E 55956 Führer -Verlag ' Karlsruhe

Eisenbahn , Dampfmaschine , gr . eis
Kanone gebot . Ge » . H.-Armband¬
uhr od . gut erh . H.-Anzug f. 1SJ.
Jungen . EI 53953 Führer -Verl . Khe

Kinderdreirad , gut erh ., 1 P. Schuhe
f . Mädchen , Gr . 28, 1 ICinderman -
tel m . Mutze f . 3—6 3., ru tausch ,
geg . 1 fast neue » D.-Rad , Wert -
ausgleich . ^ 54259 Pi>hrer -V. Khe .

Bestellungen fllr Läuferschweine kän -
nen noch mehr angenommen wer¬
den bei Frau Ferd . Herrmano , Gen -

' ■ Ad .-HWer -Str . 27. Ruf 249

Kinderdreirad geb . Ges . Winterkleid
(evtl .Aufz .) Heß , Khe .. Luisenstr . 27

Schlafzimmer , 1 od . 2 Betten , sowie
Küchenherd dringend gesucht . 12
54680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , gut erhalten , gesucht . H 54037
Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratze , gut erh . (leeln Seegras )
gesucht . S 54646 Führ er -Verl . Khe

I—S Bodenläufer , 2 Teppiche sow .
giebr . Radio dringend gesucht .
El T 11044 Führer -Verlag Karlsruhe ,

1 Badewanne , g . erh ., m. Badeofen
(Ga » od . Kohlen ) gesucht . H 54700
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochherde , gut erh .. gesucht . Rb -
Betriebsamt Karlsruhe 1.

Gasherd , gut erh ., driig . gesucht
Karl Ley , Karlsruhe , Passage 13.

Sparherdchen , einfach ., gesucht . ---
54570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , g . erh ., zu kauf . ges .
BR 2395 Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen , Stubenwagen , sowie
WagengamltuT gesucht . £3 11065
Führer -Vertrlebsteile Neudorf .

Kinderwagen (Korb ) gut erh . , ges .
El 55113 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , dringend gesucht .
54846 Führer -Verlag Karlsruhe .

El

Kinderwagen , mögl Kort», gesucht .
El m. Prelsang . 54811 Führ .-V. Khe .

Kinderkorbwagen , gut erh ., gesucht ,
13 10842 Führer -Verlag 1 Karlsruhe .

Klnderkorbwag . , gt . erh .. drg . ges
JäGe 3569 Führ .-Verl . Gernsbach .

Kindersportwagen , gut erh ., dring .
gesucht . E] 55121 Führer -Verl . Khe .

Krankenf ahrstuhl , gut erh .. gesucht .
13 54649 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bienenkästen , einige gebr ., sowie
Bienenvölker ges . Hans Warmer ,
Klhe ., Reinhardts/drich -Stc . ! 7.

Brutapparat , elektr -, 110 V., auch
reparaturbedürftig , gesucht . 13
53401 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kübel , Kisten , Karton » und Eimer
laufend zu kauten gesucht von
Firma Ctsar Giorgi , Karlsruhe ,
Cäcil 'laistratte 16. Ruf 6668^

jpen od . Baracke , größ ., auf
jruch ges ., evtl . auch ge -br .

Bau - u . SchniWtho 'lz . „ Vis " -Labo -
rattorium Durmers 'heim .

Handwagen od . Ziehkarre zu kauf ,
ges . Evtl wöch . 2 mal zu leihen
ges . El 53384 Führer -Verlag Khe

Kuhwagen ru kauten gesucht . Ei
54808 Führer -Verlag Karlsruhe

Pritschenhandwaien ges . leiphelmer
4 Mende , Khe ., Kalserstr . 169/171 .

Einspännerwagen ru kauf , gesucht
Heidelsheim . Hirtengasse 1,

DlckrUben , 50—60 Ztr ., ges . Zelt -
mann . Neusatz . Post Herrenalb .

DlckrUben , ca . 40 Ztr., zu kauf . ges .
K. Gössel K.-G ., Auf 69» . Karlt¬
ruhe .

WelBrUben , einige Wagen , gesucht .
SB 55023 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenrad gebot ., Kinderwag . ge »
H 54968 - Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier geb ., Pelzmantel , Gr . 40 od .
42, ges ., Pump », Gr . 39, schwarz ,' Blockabs ., geb ., ges . Pumps , gl .

höh . Abs . El 54416 F. -V. Khe .
Radio , wenig benutzt , 5 R. 7 Kr.,

700 WH, geb . Ges . H.-Lodenmantel
für gT .-schl . Figur . Wertausgleich .
Bl 53807 Führe ; -Verlag Karlsruhe .

Radio , Btaupunkt , gebot ., ges . Ak¬
kordeon . EI 54246 Führer -V. Khe .

Detektor , H.-Schuhe (41) geb . Ges .
Teppich . Läufer . D.-Rad , Fernglas
oder sonstige Geb rauch s g eg en st .
EI 53916 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hohner Clubmod . I, Linoleum lauter
u . SU. Turngerät, . » des s . g . erh .,
gebot . Ges . Hohner Club III , IV
od . größer , mit od . oh . Register .
(Wertausgl . ) El 54512 Führ .-V. Khe .

Hohner -Handharmonika mit Register
geb . Ges . D.-Mantel Gr 42/44 . gut
erhalten . K 53888 Führer -Verl . Khe .

Ziehharmonika , f. neu , geb ., Radio
ge ». El 54079 Führer -Verlag Khe .

Ziehharmonika , schön , gr ., gebot ,
ges . Pelzcape , br . od . schw ., od .
wichs . ^ 53950 Fjthrer -Verl . Khe .

Vlolin -ZiUier , H.-Uhr gebot ., Boden -
läuter , Teppich gesucht . El 10714
Führer -Ve rlag Karlsr uhe .

Zuchtrind , gut elngef .. Ein- u . Zwei -
»pa nner , zu vk . Bm » nb ach , Nr . 42.

Kalb , 9 Wo . aM, zur Zucht gealgn .,
zu verk . Kartadorf , Frieden »t>r . 35.

Ziege , Ige ., trächt, , geg . Schlacht¬
ziege zu tauweh . gesudrt . Grötrlrv -
gen , FriecfenstraOe 1.

Ziege , unter 2 dl« Waht , zu verkauf .
MIchelbach , Amt Rastatit , Hau » 90.

Ziege , schAn , trächt ., gesucht . Karl
Gehring , Sctvwelnehandlg ., Duriiaöh ,
MiittelstT . 20. Ruf 385.

Ziege ge ». Spöck , HennhOferstr . 14.
Schlachtziege geg . gute Mllchriege

ru twuichen . Johann Wos ' ermann ,
Bulach , Ll'teenhardtstr , 93.

tchlachtzlege ge »., geboten Zucht¬
häsin , bl . Wien ., t« t ., sowie w .
Leghorn Zuchthahn , Brutjahr 1943.
Max , Khe .-Rüppurr , Lefe rechtstr . 6.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., evtl . m. Zentralh .,

Nähe Adolf -f-Mtler -Platz od . Haupt¬
post , von Beamten ges . E3 54571
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer von Beamten sof . gesucht .
E3 55151 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., mit Zentnailhelz .,
von Dauermieter sof . gies . Stadtm .
bevorz . [3 551'34 Führer -Verl . JChe

Zimmer , leer , schön , In der Umgeb .
von Karlsruhe gesucht . IS 55084
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , mögl . Ztr .-Hig ., evtl . Pens .,
v . ält . H . ges . ISI 54994 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., ge « . Rieh . Kister ,
Khe ., Günther -Quandt -Str . 7.

Zimmer , gut möbl ., Nähe Hauptp .
mögl . i^ ntir .-Hzg ., v . berutst . Frl .
zum 15. 1. od . 1. 2. gesucht . El
55009 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , frdil . möbl ., m'i't H®g ., sof .
gesucht . Käthe B'reuer , Karlsruhe ,
Hotel Germania .

Zimmer , gut möt >l., hetzb ., ab sof .
v . Beamt . ge ». S » 56027 F.-V. Khe .

Zimmer , ein f. möbl ., helzb ., f . Hm
ges . Sl 55023 Führer -Verlag Khe .

7 Z.-Wohnung , (comf., einger. Ba'd ,
gr . Diele , 2 Toll ., Bail'kon , Loggia
Etag .-Hzg ., N4ädchenz . u . Man « .
1. Stock , beste Wes 'tstadtl ., geb ..
solche neuzeitl . 3— 4 Z.-Wohnung ,
gt . Lage , 54^ 44 führer -V. Khe

Unterricht
Priv . Lehrgänge für Stenographie u.

Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , slaati . gepr .
Khe ., Kalserstr . 67 (Elng . Waldhorn -
Str .) , Ruf 8601. Neue Tages - und
Abendk . Beg . 10. Jan . Arvm. sof .

Latein -Nachhilfe sucht Schüler 4. Kl>.
Obersch 'ule . El 56264 FÜhr .-V. Khe

Wer gibt Schüler <*er 6. Kl. Noch -
hllfe In Latein und Mathematik ?
ta 55250 Fühtrer -Verlao Karhsrulhe .

Wer erteilt NachhlWestd . In Deutsch
u . Engll -sch für Schüler der 2. Kl.?
El 55195 Führer -Verüag Karlsruhe .

Wer gibt Unterricht in Bankbuchhal -
tumg und , Rechnen ? EI 55198 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Mathematik für Schüler der 6. Klasse
Obers chuhe gesucht . EI 55182 Füh
rer -Verla <g Kadsruhe .

Verloren - Gefunden
Geldbeutel mit Inh. von Bunsenstr .

bis Vorckplatz verl . Gegen Bei .
abzugeben Fundbüro Karltsruhe .

Kleiderkarte auf L. Klein , Khe ., Leo -
polidstr . 2a , verl . Geg . Sei , obwg .

'.-Armbanduhr , gold ., von Durlach .
Friedhof str ., Staig 'str ., Kaiserstraße
Grötzingen verl . Geg . Bei . abzug .
Füg , Grötzingen , Kai sersdr . 65.
.•Handschuh , braun , mit Stulpe , lin¬
ket , zw . Bahnpost u. Ba-hnhof am
5. 1. verloren . Abzugeben : Karls -
ruhe . Vorhol zstraße 15, IV. rechts .

Strickweste , grau , 4. 1. Knielingerstr .
verloren . Abz . im Fundbüro Khe

Fahrrad am 4. 1. 44 vor der Apo¬
theke Achem , zw . 17.50 u . Uhr ,
abhanden gekomime -n . Abzugeben
in Achem , Allerhelllgenistr . 12.

Armbanduhr am 6. Jan . gefunden .
Kreppein , Khe .,

'Weinbrenners 'tr .62
Strickweste gefunden . Abzuholon :

Gag ge nau , Badenerstr . 51.

Vermischtes
Wer nimmt als Beiladung eine Näh -

ma 'scMne nach Stuttgart - UntertürTc -
helm mit ? EI 55282 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit Zentraihelz . .
gesucht . EI 54965 POhrer-Vert . Khe .

Zimmer , möbl ., h>elzb sep .. In SOd-
atadt od . N^ he Durl . Tor von Frl .• gesucht . El 54971 Führer -Verl , Khe ,

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Tel .
u . Badben ., von Werm sof . ges .
ta 54978 Führer -Vertag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., evtl . mit Zentralh »..
fMeß . Wasser u . Köchenben ., von
Dame ges . ea 55165 FMr .. Verl .

'
Khe .

Zimmer , out möbl ., mit 2 Betten .
h®b .. v . Mutter u . TocNter v . 15. 1,
ab för einige Mon . zu mlet . ges
13 m . Preis : Frau Hedwig Pfeiffer ,
Männern , Helnrl |dh»-Lanz -Str . 24.

Zimmer , möbl ., siep ., evtl . m. Koch -
ge -legenh ., von berufst . Herrn ab
sof . ges . El 5§12fl Fühmer -V. Khe

Mans .-Zimmer , möbl ., heizbar , ges ,
El 55158 Führer -Verlag Karlsruh e .

Schlachtziege geg . Jg . trächt .. Ziege
xu tauschen . M. Kugler , Üb Stadt ,
Wefhererstraße 58.

Hund , Jcilefn, wachs ., sucht zu kauf .
Pektln -FabrNc , NeuenbUrg/Württbg .

Schnauzerhunde , Jge ., 1 Wurf , zu vkf .
August Mayer , Khe ., Rosenhof .

Zuchtrammler , erstkl ., schw ., tätow .,
Blau -Wiener u . hell Groß -Sllber zu
tauschen geg . ebens . weg . Blut -
auffrischung A. Haag , Karlsruhe ,
Weltzlenstr . 17 Ruf 5987.

Wohn - u . Schlafzimmer , gut möbl .,
evtl . mit Ktychenben ., a . d . Lande ,
Nähe Khe . v . beruhst . Frl . sofort
ges . EI 56030 Füh rer -Verlag Khe

Kl. Wohnung sof . ges . E BA 1992
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wohnung , möbl ., od . Zimmer mit
Küchenben . sucht versetzt . Ehep
EI 55059 FührerVertag Kwltsruhe .

1—2 Zimmer mit Küche ( leer ) auf
»of . od . später ges ., mögl . Ost st .
EI 10956 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 od . 2 Zimmerwohnung mit Zubeh
von Kriegsversehrt , gesucht . EI
54894 Führer -Verla g Karl s ruhe .

Riesenrammler , dtsch ., 2]ähr ., stahl
grau , MM., geg . Zuchttiere zu ' tau¬
schen . E3 an Schilling , Hohenwet -
tersbach , Amt Kar lsruhe .

Gänserich geg . Truthuhn zu tausch .
ges . Kuppenhelm , Hlndenburgstr .6

Zuchtganter , 1'943er Br., gebot . Trut
hertne , 45er Br. , ges . Karl Kraft
Glpsermstr . , Rastatt , Fuhrmannstf .1

Zuchtgans geg . Gänserich zu tausch
Gaggertau -Ottenau , Guwangstr . 1

Rheinländerhahn , erstkl ., A . R. 45, u .
L. u . Sch . Zucht mit „ sg " E bew .,
Anfr . Rückp ., zu verk . G . Wurth ,
Lahr , Burghielmer Str . 26 .
w . Leghorn mit Hahn gebot ., oe
Truthahn mit 2 Truthennen . No
Bulach , Kleine Seeäcker .

ZwerghUhner , 1.2 — 15 , ein Stamm ,
ges . Wyandott ., ge >tr . od . schwz .-
weiß , tausche schwere Pommern -
Xingigans od . Truthahn . R. Meinzer ,
Neureut , Wartstat . 12, Bahnwärterh ,

Entlaufen - Zugelaufen

Kasten -Grammophon mit 25 Platten ,
Skunkspelz , schw .-braun , geboten ,
ges . ält . H.-Abzüge , rep .-bed ., D.-
Halbschuhe , Gr . 571/», breite Abs
Kinde rwag e n , KInders portwagen .
El 54648 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildkamera , itail ., „ Eletta ", f .
Normalfiilm , od . D.-Reitstiefel , Gr .
ZS, geg ebens . D.-Rohrstiefei od .
Sloistiefel , Gr . 57, zu tauschen .
El 53995 Führer -Vertag Karlsruhe .

Ohrringe , gold ., 585, »IIb. Zigaretten¬
etui » , Kindersohauloelstuhl , Baukast .
geb ., Kinderpelz od . -garnltur für
dj'ähr . Mä *:fch ., D.-Pelz , dunkel , ges .
Khe ., Blsmarclcstr . 57, Milte Ib . 5. St .

» .-Armbanduhr ^ Morgenrock , Schlaf -
önzug gebot ., suche gut erhalt .
D.-Fahrred . El 55795 Pühr .-V. Khe .

H.-Armbanduhr geg H.-Röhrst lefel
Gr . 59/40 . Khe ., Soflenstr . 20 ' part .

Prismenglas , Zeiß 6X24 , In Ledert ,
mit Reißversohl ., fast neu , gegen
Objektiv für „ Contax " Zeiß -Ikon
Klei 'nb 'lildkamera zu tauschen . CS
55994 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine (-Mlgnon ) gut erh .,
geboten , gesucht D.-Kleider pd .
-Mantel , Gr . 44/46 , od . D.-Straßen -
schuhe , Gr . 40. EI 53969 F.-V. Khe .

Schreibtischgarnitur , Marmor , fürvT
teiiig , gebot .7 ges . gr . D.-Leder¬
tasche , Opernglas , Lederkoffer ,
nur gut erh . Näh . zw . 11 u . 5 U.
Khe ., Hirseh >str . 109 , 2. Stock .

Leder -K.-BUcherranzen , f . neu , geb . ,
ges . SW- vod . K.-Stiefel , 39/40 . EI
54254 Pührer -Verfag Kantsiruhe .

Rodelschlitten , eis ., gebr ., m. Hotz -
««Itz , geb ., ges . D.-Sport »ch ., br .,
l+alb od hohe ; Gr. 58, gut erh .
ca 54008 PObrer -Vertag Karlsruh * .

Hund (Hündin ) , jung , schw ., entlauf
Abz . Khe ., Essen weinst r . 55, Hof .
Vor Ankauf wErd gewarnt .

Dackel zugelaufen . Abzuhol . gegen
RUckgebühr bei Bürgermeister
Stein , tfelmsthelm .

Dackel s . 25. 12. 45 zugelauf . Abzuh
Karlsruhe , Markgrafen str . 6, Hths

Hund , kl ., schw ., zugel ., Halsb . gez .
Ad .Füg . Abz . Neur eut,Schubertstr .5 .

Tigerkatze zugelaufen . Abzuholen
Brunner , Khe ., HebeIstraße 25.

Immobilien
Galtwirtschaft ru pachten oder zu

kaufen ges . von tücht . Wirt , evtl ,
Uebernahme von Werkskantine . 13
49686 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Kaffee m. Konditorei u . Weinstube
zu verp ., evtf . auf eigene Rechng .
3. Ziegler , Immobilien . Kar 1»rulve ,
Kar ^ traße 25. Ruf 2990.

Friseurgeschäft , kompl . elng ., an
Kriegs - od . Fliegergesch , zu ver¬
pachten , evtl . zu verkaufen . S
S5014 führer -Vertag Karlsruhe .

Kolonialwaren , od . Feinkostgeschüft
auf d . Lande zu ml et . od . zu kauf ,
ges ., evtl . übernehme auch Filiale
od . Kantine in Landstädtch . Berta
Daubmann , Bauschlott bei Pforz -
heim , In der Schmie .

Gärtnerei , mlttl ., mit Wohnung . Im
Riheln -Mairv -Gebi -et , Baden od . El-
s«aß , von erfah ' . Obergärtner zum
1. 2. 44 od . später mi-t Vorkaufs¬
recht zu pachten gesucht . El unt .
F.M . 94403 an Ala Anzeigen , Frank -
furt am Main . ,

Baracken , gebr ., für Bürozwecke ge -
a >gn .. dring , gesucht . Ellang . mit
Standort , ausführlich . Beschreib .,
Größe usw . erbet , urrt . Nr . 155/260
an Werbegesellschaft f. Handel 1 u .
k»d ., Berlin SW 68, WWveDm»tr . 150.

2 Zimmer , möbl ., m. Küchenben 'ütz .,
dring , ges . Bernard Ley , Straß -
burg , Hotel Pfeiffer , Bahmhofspl .

2 Z. Wohnung m . Zubehör in B.-Oo ^
oder Kehl gesucht . S BA 2510 Fllh-
rer -Verlag Badex » Baden .

2 Zimmer , hzb ., möbl ., mit Koch -
gelegemheit , v . 2 Frauen mit 2
Kindern in weil Umgeb . v . Khe .
auf dem Lande zu miet . gesucht .
El 54866 Führer -Verlag KarterUhe .

2—5 Z.-Wohnung miit Küche , Bad ,
evtl . Mans ., irv der Nähe v . Khe .
od . 1m Murgtal ges . S 11015 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 5 Z.-Wohnung v . ruh . perns . Beam
ten auf dem / Lande gesucht . El
55040 Führer -Verlag Karls ruhe .

2-5 Z.-Wohng . , leer od . möbl ., ge ».
evtl . Mitarb . v . Mann u . Frau , a
Teilwhg . El 55010 Führ .-Verl . Khe .

5 Zim .-Wohnung in gut . Hause zu
miet . ges . El 54845 Führer -V. Klhe,

Werkstatte , k-leine , Weststadt , ru
miet . ges . EI 54<946 Führ >V. Khe .

Unterstellraum f. Möbel a . d . Lande
ges . EI 54866 Führer -'Vorlag Khe .

Unterstellmöglichkeit für Flügel auf
d . Lande Nähe Karlsruhe gesucht .
3oos , Karlsruhe , Moltkestraße 69,

Raum für Möbel , Umgeb . Khe . ges .
E3 54628 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum zum Einstellen von Möbeln
gesucht . E3 55088 RlhVer -Verl . Khe .

Wer nimmt 2 Kisten alt» Beiladung
m41 nach Lahr ? CE3 55256 Führer -
Verfag Karlsruhe .

Wo können einige Möbel auf dem
Lande untergestellt werden ? EI
55254 Füh rer -Verlag Karli»mhie .

Ausweich , und VerteilungslagerT
Mönch erver

*
Tnansportuntem . über¬

nimmt noch für ausw . Läger le -
bens - u. krlegsw . Waren waggon¬
weise zur El̂nlagenung u. >fd . Aus -
Neuerung mit SpediliWon u . Inkasso

r
mäß Werksauftritgen . BWangeb .
9452 an Anz .-Blank , München 2.

Herr , 50er , Ange ^teM .. t . f. Rastatt !prZuleln , 50 Jahre , ka# i., tifiB groft ,
Dame , 38—45 3., zw . spät . Heirat schwarz , schlank , natur - und
EJ RA 1229 Führer -Verlag Rastatt , muslklb ., jugdl . Erschein ., tadetl .

Verg ., wü . e . Ib ., charalkterv . Le-
ben ^ kameraden kenn . z . lern ., dem
ich e . schön . Herrn bereit , kann ,
zw . bald , Heirat . Emstgem . EJ
BA 1922 Führer -Verlag B.-Baden .

Mädel , 24JShr ., geb ., a . qut . Verh ., Fabrikbesitier , X »tot « Ersdl .,
wü , Briefwechsel nri« geb . Herrn vte !'s - " teress ., beste VerhÄltn .,
entspr . Alters , zw . spät . Heirat .

Arztfrau , jg ., 51/1,63 , scharmant , Ver -
mög ., sucht glückI . Zweitehe mit
kultiv . Herrn , d . Briefbund Te- Be -
Be , Berlln - Ch . 5/141, Steifensand -
»traße 4 Kf.

E3
' RA 1239 Führer -Veriag Rastatt .

Heiratsuchende . Bedingung , kosten¬
frei ! Vermittlung , allerorts . Herrn .
Leuther , Köln 6223 . Helenenstr . 14.

Bäckermeister , tücht, . strebs ., 54 J.
wü . mit Ib . geschäft -stücht . Fräul
zw . bald . Heirat bek . zu werden
Ernst gem . ' S mi-t Llchtb . unt . 49555
Führer -Verl . Karlsruhe . (Verschwie -
genhelt Ehrensache .)

Frau . Jg . 35 3. mit Kind , w0 . Hefe .,
nett . Mann bis 35—36 3. kennen zu
lernen zw . baldig . Heirat . Emsi¬
gem . E3 mit Bild unter RA 3025
Führer -Verlag Rastatt .

Chemiker , 59 3., vornehme , symp
Erschein ., gebild . o . vi eis . inter -
ess ., in sehr guten Verhältn .. wü
gebild ., gutau »»eh . Dame kennen
rul -ern . Näh . unt . NK 157 D.E.B.,
Zweigst . Karlsruhe , Kalserstr . 104.
Die erfolgreiche Ehe - Anbahnung .

Studienrat , statt !. Erschein ., sehr ge -
bltd ., viel « . Inte -ress .. sel >r ver¬
mögend , sucht gebild . edeldenk .
Gattin . Näh . unter NK 158 D.E.B.,
Zweigst . Karlsruhe , Kalserstr . 104,
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Witwe . 49Jiähr., 1,60 gr ., mit elg . 5 Z.-
Elnrlchtg ., wü . Neb . rvett -en Herrn
zw . Heirat kennenzulernen . El Ke
4199 Führer -Verlag KeM .

Welcher kath . Mann würde mit einf .
Frl ., 54 3., tücht . Hauetrau , da Jah
relang In gut . Heusern tätig mit
Kind , für das gesorgt Ist , In Verb ,
treten , zw . Heirat ? Witwer mit Kin¬
dern oder Kriegsversehrt , engen .
El mit Bild unt . 55234 Führ .-V. Khe .

Witwer , 58 3., ev ., ve ?rmög ., eigene
Landwlrtsch . u . Leberromlttelgesch .,
sucht tücht . VVlrtschafterin , mögl .
m . Erfahrung in Kolonlaiwarenge¬
schäft . Bei Zuneigung spät . Heirat .
Aus 'führl . CE3mit Bild (wird zurück -
ges .) . El Ke 4200 Füh rer -Verl . Kehl

Selbstinserat ! 55jährfg . Gastwirt , Fi¬
scher . Händler , sucht zw . späterer
Heirat nette Frau v. Lande , In Ort -
schaff . I. d . Nähe v . Rhein geleg .,
kennenzulern ., mit Haus , Garten
od . Eigengesch . bevorzugt . E3 RA
3050 . Führer -Verlag Rastatt .

Frau , In kaufm . Büro tätig , Mitte
40, 1,65, mit eig . Wohng . u . etw .
Ersp ., sucht Ehepartner . El u . Dis -
kret v^ rl . u . zuges . unter 49623
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , 24 3., mit Kind , gute
Ersch ., eig . Wohng ., wü . die Be¬
kanntschaft e . aufr ., solid . Herrn ,
nicht über 55 3„ In gut . Pos .,, ken¬
nenzulernen zw . Beirat . Nur emst¬
gem . EI mit Lichtbild tfttber 49628
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 55 Jahre , » vgl 1», jge , Er
»ohein . , w . »Ich wieder zu veih ..
am liebst , mit Witwer In »lchsrer
Stellung . Verm . u. Gmndst . vorh .
E3 55455 Führe ^Vo^ ag Karhruhe .

sucht gu 'taussehende , geb . Dame .
Näh . u . NK 13® DEB., Zweig -steile
Khe ., Kalsens 'tr . 104. Die erfolg -
rre ichd Ehe -Anbahnung .

Geschäftstochter , 54 3., gute , symp .
Erschein ., gebildet , venmög ., wü .
edel -denkenden , vornehm . Lebens¬
gefährten in ges . Position . Näh .
unt . NK 140 DE'B. Zweigst . Khe .,
Kaiis erstr . 104. D'ie erfolgr . Ehe -Anb .

Jg . Mann , 23 3., diel ., mlttelgixjft .
würweht Briefwechsel 1 m . Ib . , nett .,
ansfänd . Mädchen zw . »p . Heirat .
El mit B'ihd u . 10097 Pül>rer -V. Khe .

Geschäftsmann (Tramportuntem .) ,
mittelgr ., gotrtg 'I., wünscht anst .
Frl . od . Wi'twe , auch »chutdil . ge -
»oh-led ., Alt . 55—45 3., zw . Heirdt
kennenrul . Ei RA 5114 F.-V. Ra statt .

Mädel , anmutig , intetfl ., Anfg . 50,
kath ., sehr gut . Aeußere , sonnig .
Wes ., häusl ., gt . Aussteuer , grüß .
Vermög ., möchte charakterv ., ge -
15Wd. Herrn b1® 45 3., in gt . Pos .,
Ib . Lebens kanveradln sein , ß ]
54071 Führer -Verlag Ka rlsruhe ,

Beamter , In gt . Staat »steHung , wü .
Heirat mit Frl . od . Kriegerwltwe
mit best . H'-ausf raueneigeraohaft .
B>in 52 3. ßigenh . erw . , mögl . B.-
B'aden u . Umg . El 49̂ 76 F .-V. Khe .

Witwer , B-aufachihandw ., 39/166 , ev .
gesund , still u . lebensfroh , schMc^
mit Zijährig . 3ungen , gt . Verhä 'ltn . ,
wünscht lib. treuen Lebens käme -
radin , evgl . Mädchen od . Wwe ,
v . Lande , Alter 28—35 3., durfch
B<rflefwechseil kennemwlemen . Lb .
Mutter u . stille Frau erw . Gegd .
Kr. Offenburg . C3 mrft Bild (geht
zurüc k) W 49466 Führer -Verl . Khe . .

Leichtkriegsvers ., 25 3., 1,76 gr ., ev .,
wünscht Ib . nett . Landmäded bis
21 3., aus gt . Farn , kennenzulem .
zweclcs spät . Heirate CS3 mit Blkj
149455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , artpeltsifreud ., Mitte 40, her -
zensgetKldet , statt 'l. Fig ., etwa »
Venmög ., wü . miit pass . Herrn zw .
Eheanbahnung in Verb , zu treten .
(Kl. Gut od . ähnl . angen .) Ausf .
El D 10555 FÜhrer -Vertag Khe .

Fräulein , 42 3V mit gemü ^ He<m,
wü . »Ich iu verheiraten mit Herrn
bis
ta -

50 3. . evg v u. hf gut SteHig .
55454 Njhrer ^Verrag Korf -MV r̂o .

# Heiraten
Kriegsversehrter , Ig ., 25 3., kathol .,

1,65, Wünscht Briefwechsel m . Mä¬
del v 21—26 3. zw . spät . Heirat .
E ? 10057 Fübrer -Verlieg Karlsruhe .

Mädchen , 30 3., kath .. wünscht In Ge¬
schäft Einheirat Metzger bevorz .
E3 52*957 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche » Heb « nette M>ädel < will mir
gute Frau u . Kamerad , »ein ? Bin
Sch wer k r legs vers . (bei na mputlert ) ,
gut ausseh ., blond , 27 3., ev ., von
Beruf Bäckermstr . (z .Z. Betrlebsführ .
ein . mittelgr . Bäckerei , Kreis Posen ) .
AusführI . EI m . Bild W 48936 Führer -
Verlag Karlsruhe . Diskretion Ehrens .

Mädel , berufst ., Mitte 50, 1,68 , dkl .,
angen . Ersch ., warmherz ., anpass .-
fählg . vi eis . interess .. kInder !., aus
gut . Hause , m4t schön . Au* st ., sucht
pass . Lebensk . In sich . Stell ., Ww .
m. Kind angen . Diskret , zugesich .
^ mit Bild 49521 Führer -Verlag Khe .

Witwe , 40 ?., 1,70 gr ., o . Anhang , gt .
Ersch ., tücht . Haus - u . Geschäftsfrau
m . schön . Heim u . Erspart . , wünscht
solid ., charakterv . Herrn zw . spät .
Ehe kennenzul . Nur emstgem . Eä m .
Bild BA 1885 Führer -Verlag B.-Baden

Dame , berufst ., geb ., alleinst ., 1,70 m
gr ., 40 3., ersehnt Neigungsehe mit
Idealveranl . symp . Herrn In guter
Position . Vermlttl . n . erw . s mit
Bild 49345 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer mit gut . Einkommen sucht
mit Frl ! od . Aung . Kriegerwitwe von
28—54 3. bekannt zu werd ., zWecks
baldiger Heirat . S mit Bild 49304
Führer -Verlag Karlsruhe .

Akademiker , jung ., wünscht liebes ,
hüubsches Mädel aus gutem Hause
b . 25 3. zw . spät . Heirat kenmenzul .
Nur emstgem . El mit Bild (geht
zurück )1 49555 Füh re r-Verlag Khe .

Suche für m. Schwester , 33 3.. evg .,
1,68 gr .. »chU dklbl . (ftehörden -
angest .) , tücht . Im Höu »h ., u. Sinn

. für alles Schöne , Heb ., nett . Men¬
schen mtt edl . Charakter , zwecks
Heirat . E3 5542? Führer -Verl . IChe.

Fräulein , 54fähr . , aus g . H. , möchte
mit Herrn In ». Stell , zw . H»etrat
bekannt werden . Ernste E3 unter
53470 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , Jg ., 22 3. , aus gut . Verhält »?.,
mit Vermög . , viel 's . interess ., mu¬
slklb ., wünscht mit geb . Herrn ,
Alt . v . 26—55 3., bek . zu werden
zw . Heirat . 13 mit Bild D 10365
Führer -Verl a g Karlsruhe . •

Industrio -Kaufm . , w lei 't . Stellung ,
led ./gt . Ausseh ., friedl . Charakt .,
Freund v . Reisen , Sport u . allen
gt . Genüssen des Lebens , sucht
als Ehegefährtin lebenstüchi . jg .
Oaime , welche Küche u . Hauswes .
vollk . beherrscht u . viel Liebe zu
KindOm hat . Offenherzige G3 mtt
Bild 54®33 Führer -Verlag Khe .

Mädel , gebild .. Ib ., evgl . , wünscht
mit gebild .. charakterv . Herrn Im
Atter bis zu 55 3., In «floh . Stell .,
bekannt zu werden zw . Heflirait.
Nur emstgem . El mW BWd erw .
unt . W10364 Führer -Vertag Khe .

Theater

Undln * . 9. 1. , 17.00, taliburgM
Nockerln . Kl. Th. 8. 1., 1« .0O und

Filmtheater

Suche nett . , charakterv . Menschen ,
der auch meinem 5Jähr . Mädel etn
gut . Vater und mir ein EhegefHhrte
sein will . Alter 52—42. Bin 51 3.,
nfette Ersch etn . . sehr muslk - und
naturllebend , mit allen hausfraul .
Fähigkeiten . Blldzuschr . unt . 49647
Führer -Verlag Karlsruhe .

* 3ugendttche zugelassen .* * jugendliche über 14 3. zugel « « .• • • 3u gendMche nicht zugelassen .
OIORIA . 2.30,4 .30,6 .58 Leicht Blut . * * *

Welche junge Dame sehnt sich
gleich mir nach glüclcl . Ehe ? Wün¬
sche Lebens käme radin aus gutem
Hause , 20—26, 1,65/69 , evgl .. nur
erbges ., unbed . symp . gepfl . Er-
schelnT , m . nat . Frohsinn . InteM .
einwandfr . Vergangenheit , vlels .
Interess ., ang . Charakt ., geordnet .
Verhtältn . — Bin Fabrikant (Kauf¬
mann ) . weitger ., ^ymp . Erschein .,
dklbl . . erbges ., beste Vermögens -
verhältn ., angen . Charakter solid ,
strebsam . Nur gegen seit . Zuneig ,
entscheidet . Mögl ausf . El mit
Bild , welches zurückgegeb . wird ,
unter 49648 Führer -Verl . Karlsruhe
Strengste DIskr , zuges . u . verlangt .

Mann , 22 3., Kaufm ., wü . Jg . Mädel
von 1i7-<—20 3ahren zw . spät . Heirat
kennenzulernen . CE3mit Bild unter
55562 Füh rer -Ve rlag Ka rls ruh e .

Witwer (Fleischer ) , 42 3., erfahr . In
Landw ., sucht Mädchen od . Wwe .
bis zu 40 3., mögl . Köchln , mit
Kenntn . in Landw . u . Gastwirts eh .,
Wwe . v . Lande bevorz ., evangel .,
zw . Heirat kennenzulernen . Bild -
zuschritt , unt . 49657 FührVerl . Khe .

Geschäftsteilhaber , 23 3.. In ges Ich .
Position , sucht anst ., liebes Junges
Mädchen kennenzulernen zw . spät
Heirat . El mit Bild 49336 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Handw ., selbst ., Ende 50, Bad ., im
Sa arg . wohnh ., wü . zw . Heirat mit
südd . aufr . Mädel oder Krieger¬
wltwe In Verbind , zu treten . Bild -
zuschr . unt ; 49610 Führ .-Verl . Khe .

Dame , geb ., symp ., Ende 20, sehr
häuslich , gutes , gepflegt . Ausseh .,blond , wünscht mit nettem , geb .
Herrn zwecks Heirat Briefwechsel .
E3 49540 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Z.-Wohng . m

^
Tubeh . außerh . B.¬

Baden gebot . Suche 5 Z.-Wohng .
in B.-Baden od . sonst . Mittelstadt .

.El BA 2501 Führer -Verlag B.-Baden .
Frankfurt/M . — Baden -Baden , evtl

nähere od . weit . Umgeb .; med .
(evtl . möbl .) 2 Z.-Wohnung mit
Küche , gekacheltes Bad u . Heiz ,
(aus 4 Z.-Whg .) , in ruh . schöner
Vlllenlage (Sac Insenhausen ) geg .
mög *. ebensolche f. Kriegsdauer
gesucht . CE3F. M. 94365 an AI® An -
zeigen ,v Frankifurt/Main .

Vh Z.-Wohnung , «. sdh ., m . Mans .
u . Gart ., ev . Stall , 1. Pommern , a .
d . Lande , nähe Stargerd , gebot .
Suche ähnl . I. Baden od . Wttbg .
ta L. Wo >ff, EjiChelshagen , Kr. Pyrltz
Z.-Wohng . , kl ., in Rottweil , gegen
ebens . in Khe . od . näh . U*mg . zu
tauschen . EI 55197 Führer -Verl . Khe .

Karlsruhe — Durlach . Schöne 5 Z.-
Wohng . mit Bad , 2. St ., in Durlach
gebot . Gesucht 5 Z.-Wohng ., evtl .
größere 2 Z.-Wohng . In Karlsruhe
oder Dur la ch . C3 55187 Führer -Ver -
fag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., schön , Khe ., Südstadt ,
gebot ., suche gleiche od . Einfam .-
haus In Ettlingen oder Albtal . El
55061 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung m. Diele , Küche , Bad ,
Mans . , in Khe . gebot ., 2—5 Z.-W.
mit Küche u . Bad | . d . Umg . Khe .
zu tausch , ta 11016 Füh rer -V. Khe .

5 Z.-Wohnung am
gebot ., 4 od gr . 3 Z.-Wohnung
in Brachsatf gesucht . EJ B>R 9969
Führer -Vertag Bruchsad .

Fräulein , 32 3., kath ., tadellose Verg .,
wünscht llßb ., charakterv . Lebens -
gefährtön kennenzulernen (auch
Witwer oder Kriegsversehrter ) .
El 55025 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , 27 . 3. , gesch ., fleißig , häuslich ,
sucht f. Ihr Mädel v . 5 3. gut . Vater
u . für »Ich treuen Lebenskamerad .
entspr . Alters zw . bald . Heirat .
Nur emstgem . S mit Bild (geht zu -
rpdc ) 55069 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 55/1,60 , kath ., Vorarbeiter ,
x wünscht anst . . tüchtige Hausfrau ,

welche 10Jähr . Mädchen d . Mutter
ersetzen will , zw . spät . Heirat ken -
nenzul . S Anonym zwecklos . S W' 49551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsfrau , tücht ., 59 3., 1,72 gr .,
blond , schlank , gute Ersch ., möchte
»ich wieder mit Geschäftsmann ver¬
heiraten , am liebsten in Pension ,
Kaffee oder anst . Lokal . Bin gute
Köchln , beherrsche das Schneidern
u . habe gute Umgangsform . Besitze
Einfamilienhaus . EJ G 49472 Führer
Verlag Karlsruhe . '

Kaufmann , selbst .. Mittelbaden , 39
3ahre , 1,75 m gr . . kath ., sucht nett .
Mädel mit gut . Allgemeinbildung
zw . bald . Heirat kennenzulernen .
B 49815 Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche für meine Freundin (39 3ahre ,
kath .) Lebenskameraden im Alter
von 40—45 3. Witwer nicht ausge -
schloss . El 49622 Füh rer -Verl . Khe .

StOBIA -PAH . t? .1S » « Ineclie Fuch ».
*»

OIORIA . So . 10.30 ltln «cto Puch ». *
PAH . 2.1S, 4.30, 6.46 Zlrku « Rotx T *

rPA LI. So . 10.30
RESI. „ Teile Nacht '

(7 .00 nwi .) * * *

Michelangelo "

2.30, 4.45, 7.00

UFA-THEATER. „ Der welBe Traum " * *
UFA-THEATER. So .10.30 Wlnteriport . e
CAPITOL. 2 00, 4 .1®, 6.45 „ Die unhelml .

Wandlung de » Alex Solcher ". » » «
CAPITOL. So . 10.30 Wiaderh . Ball . » »
KAMMER. 2.00, 4 .00, 6.30

Götter lieben . * *
..Wen df *

RHEINGOLD. „ Wltn Ab 2.00. • •
SCHA UBURG . „ Pet erle ". Ab 2.00 . » « »

Durlach . Skala . Abeirt I. Or.-Hotel .* * *
Durlach . M.T. . .Dunkelrote Roien ".
Durlach . Ka-Ll. Immer nur — Dul » •
Bretten . Capitol . Sa . bis Mo . 7.30 u.

So . 16.30 „ Vision am See " . * * *

Bretten . Capitol . Märchenfilm : Sa . 15
u . So . 14 U. Die Heinzelmännchen .

Kuppenhelm . Lichtspiele . Sa . u. So .
17 und 19.30 Ul»r, Mo . 1» 30 Uhr
„ Späte Liebe ". ♦♦♦

Gernsbach . Stadthalle -Llchtsp . Ab
beule „ Frauenliebe — Frauenleld ".
an -staW ..Na oh Kaller " .

Forbach . Lichtsp . „ Fahrt Ins Aben¬
teuer ". Sa . uv So ., Jwe4 'i» 1» Uhr .
So . 16 Uhr .

B.-Baden . Kino des Westen ». Sa .
17 u. 19.30 Uhir, So . 17.30 u. 19.30
Uhr , Mo . urrd Di. 19.30 Uhr „ Die
nlUckllc htte Ehe der Welt ".

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa .
Uhr , So . 14 Uhr „ Damals " .

"15
Bühlertal . Lichtspiele . Sa . bl * Mo .

„ Späte Liebe " . * * * Sa und Mo .
7.30, So . 4.15 und 7.30 Uhr .

Kehl . Union -Theater . Bis einschl . Mo ,
„ Nacht ohne Abschied ". * * *

Konzerte
Früul ., a . gl Parn ., mWt'l . Gr ., evgl . ,

wünscht harn . PhegiPück m . geb . Das Schneiderhan -Quartett aus Wien
Herrn , 38—45 3, evtl . auch Wwr . - -
mit Kleinkind . SS .-Ang . bevpra .
Herren , d . gl . suchen , w . um trau .
H m . &ii'd geb -el . 53916 F.-V. Î he .

Mädchen , Ib ., anmu 't . u . 'häirsl ., Be -
aimtent . , 51 3., blond , schlank , m .
ers 'Mcü. Waschea 'U'S's't . u . Verm wü .
Ideai 'ehe mil charaikterl . k >»kJ. H .
in »ich . Stetig . , Arzt od . ätvnl . an -
gen . ^ m . B'jl'd 499S0 F. V̂ Khe

Eigeninserat . Oame , «•Hetast ., geb .,
Ica'th . sehr häusil ., gt . Vergongh .,
wü . Hiei'ral mit aiu+r., geb . Herrn
in •gl Pos ., nicht und . S5 J . Ausst .
u . Enspann . vörhand . EI <9946 an
Führer -Verlag Kartsnuihe

Suche fUr m . Sohn , höhere Stellung ,
Impos . Erschein ., 28/1,87 . durchaus
edler Charakter , evgl . . llebensw .
Lebensgefährtin , Jung , groß , ge¬
sund , sportl 'Ieb ., vermögend , aus
gutem Hause . El 53140 FUhrer -Ver -
lag Karlsruhe . Strenge Diskretion .

Bauinspektor , 42 3„ 1,80 m , symp .
Ersch ., einfach , möchte hiaus 'had't-
tüch 't ., nettes , Jg . MSdeil mit gt .'
Kg . durcäi bald . Heirat gliückHcTi
madi . C3 mit Bild 10067 F.-V. Khe .

Mann , Wwr ., 5i7 3., sucht «b . Frau
zw . 45—56 3., zw . spät . Heiirat k .
z . lern .

"
Big . Heim u . sch . Landw .

vo .rhd . E3 10117 Führer -Verl . Khe .
Mann , fg ., 23 3., 175, möchte m . ib .

Mädel bis 20 3. Briefwechsel zw .
jpSi . Hellrot . EI m<i Bild 53390 an
Ftfhrer -Verilag Karlsruhe .

spielt mit 3. Beethoven -Konzert am
morg . SO: 9. 1., j Uhr nachm .. Im

. Frledrlch >shof , Khe ., F-dur Op . 18
Nr . 1, e -moll Op . S9 Nr . 2, cis -moll
Op . 131. Karten von 2.20 (Stud .)
bis 6.60 bei Kurt Neuteldl und
I . Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. GroB -Varlet «

u . Adi Wall . Sa . u . So . Zwei Vor¬
stellungen . 15.30 u . 19.30 Uhr .

CENTRAL- PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 NachmittagsvoriL , halbe Ein -
trittspreise . 19.15 Uhr das große
Unterhaltungsprogramm .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , VarietS ,
Programmanfang tägl . 19 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Kölner Hänneschen in BUhi . Gast¬
spiel der rhein . Kunstpuppen ^ plele
in der -Stadthailile , 9 . u . 10. 3an .,
J>ew . 16 Uhr für Kinder u . Familien ,19 Uhr Hajplvorst . Zur Aufführung
gelangt „ Genoveva " .

Landwirt , alleinsteh ., 44 3„ mtl eig . 1Kriegsvers ., 43,3 ., evgil ., wünscht m

Geschäftliche
Empfehlungen

landwirtsioha -ft , wü . Fräulein vom
Lande , zwecks baldiger Heirat . IS
49431 Fü-hrer -Verlag Karlsrutie .

Heirat In Briefw . zu tret . Krieger -
Wi'twe mit Kind bevorz . Errrs 'tgem .

Landwirt , 30 3„ mit schönem Hof . ^ Mit Bi'td 53891 Führer -Verl . Khe .
beste Obst - u . Beereoanla -ge , wü . Mädchen , 25 3., bl ., kath ., 170 gr .,
bald . Heinait mit Landwirtitocht .. j ruh . Wesen , natür 'l ., m . g 't . Verg .,

Ib ., netl . Mädel bis 55 J . z<w . sp . Schuhmacherei O . Schönau , Karlsr .

26—55 J . Vermög . erw . EJ m . Bild
(sol ziurü-ck ) 10072 Führ .-V. Khe .

geb . gl Haus ff . wü . m . e . I'b .
fro 'h . Lebenskameraden in Briefw .

Ingenleu, . 28/1,68 . dunkelbl ., gute ™ ™ T
Poslt . J . Elnkomm Gruodst ., wU. El BA 1923 FOhrer -Verl . B.-Caden .
Briefwechsel m . hObsch . sporW . Jg Mann , jung , 27 1.. 1,70 ^ r., tymp .
Öame , zw . Heirat . EJ an Briefbund ! g . Ersch ., I*> »Ich . Pos ., wQ.. mit
Te-Be- Be , Berlln - Oh . &72 . Steifen - j toi . M»-del zw . Heirat bek . du w .
»äodstraee 4 M. AB m4t Bild u. S2252 Führ.- V. Khe

Amailienslr . 15, ab 17. Jan . wieder
In Betrieb . Umschreibungen kön -
nen Jederzeit vongenomm . werden .

Laufmaschen werden im eig . Betrieb
Innerhalb 8 Tagen repariert .
Stumpf , Khe ., AmalienslraOe 17.

Aus der Ortenau
Offenburg . NochtdlenttberelUchafl n.

Sonntagsdienst hol ab Samslag die
Adler -Apolheke Ottenburg , » berveQ
m Mittwoch nachm . ab 16 Uht ,

/
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